
Cap.II.

z Volgettds lstgany hellsinn: N'ün das '.?ey
vom Hirschen/ der in, dreyssigsten gefangen
»st/das lege z.tagin ein L>augen/wasche es a--
bec alle tag 'Nlt 'fri schein wasser/ vii erneuwre
die L.augen/Ain dritten rag las? trucknen / er--
schneids vndzerlas; belin feuw^r/ varzu inisch
halb so viel Htrschenvnsilet/ s. vnn zerriben
^levwelsi/l.g'. Campher/oder gestosine tte--
gelenvnd Jinber/vernlischs wol Seindaber
die -Leffyen auch ,nen schadhaffr/ vnderlas)
da» Vle^weiß.

Salb.

Iß ist sonder gut vnd sicher :Nim
^Hirschen vnl;let/frischenL>utter,ode>:

Schweinenschma!y/>edesz.vny/la>?
^ be^m feuwer erschleiffen / vermisch

darunderwolgeschmackte/geschelre/klei» er--
fchnittne öpffel 4 -oder x.darnach sie gro>? sind/
rvelssenweln 6.vny/ Sie las, an einander siede/
bis; die schnlyganywelchwerden/das zerreib
alles fast wol/vnd rhudar;u«Lampher/Rör--
len/^eglen/Muscatnüsf/iedes^.H, klein ge--
stoffen/^Sisem 4. G^. Xosenwaffer v ny/ das
siede widerumb ineim sondern Geschirr vn»
hetiseinwasser/blst das Xosenwasser verzehre
wirt/drucks durch ein rein rnch/vnd wasch es
etliche mal blszes weis; wirr mit Rosinwasser,
jestaugtzn allen schrunden der Händen vnd
andersjwo.

Oarzutaugtanchdie Salbpoxuleon, voi»
Alberbrosi.

Ite,n/d?i,n weiß !lVach^/Hcnnenscl?maly/
Haincivnp'ler/^autensäfft/CamiUenel/Dra-»
ganr/,eves gleich/vnd vernuschs.

NlmGunil/ fr,,ch sü>)N7andelöl/Hennen-»
schma/y/sedes gleich/ IVachl; was nor ist/ disi:
zwe^leytetaugeuauch sonölichzum erschwe¬
ren der warycn an Zör^?cn der U?eiber/wen
sie schon seugende knider haben/seindon alle
scherpff vnd schaden.

2>as blut der^effrzen nennendle ärnte
mc>rrhoici.,z,wlrtgehelltwte Nasengeschwee
vndbluten/unS Capitel.

Zittern der ^.effyen ist gemeiniglich ein an«
Zeigen künffrigs vndauwens/welchs darnach
vergehet/waszumZitterngebrauchrwerde
besichmancherlez'/wclchs dasRegister aust^
weisen Wirt.

Sodandle-^effyehlyl'gvndauffgeschwol--
lensind/Rahrenetliche/inan solle denNabel
mlcÄaumäl si?lben/das soll wol darzn thun/
das istleichtzu versuchen .Du hast sonst anvil
orten was für solche hiyige Geschwülsten ;l»
rkun ist. Vomerkrüinmenver^effyenwlrdt
her!,ach un Mund geschrlben.

VomVart.Cap.il.

Iserist das letzte theil deß An-
gesichts/loausiwendigerschelnt/
cinherrltche!Naiis;ierDaru»,b

ÄM dennbegertwirt/das;erwachse/
K viid d; auffalle verhütet werde.

BttchsvoniBart. os

Ohrenschinertz.

Zum wachsen deß Barts. §. l. c:
Amit nun derselbe dick vnd bald

t wachsi'/ so nim Gertel/ Cainelhew/>e-
des i. M. darüber g-esse Dillenöl/das

" bedecke / las? vbernachr/ dann las? in
wasser sieden -.oder; stund/vermisch bez? >,lot
gestossenGerrelkraur darunder/doch da>? es
zuvor durch en» tnch ausigedrncktsi^/Salbe
die ort da du Bart begerest.

Ein änderst.
Finnin DiNenölvnl?/ Gertelk'.ant m.

Meerzwifel! Z wein z.vny/!a>: sieden bi>?dec
U?eln verzehrerwirdr/vnd drucks durch eu»
ruch brauch« wleobeu.L'esihe auch das z. Ca,
pitel/vnd

Füraußfallen deß Barts. §- 2.

I,nmcnsov!li>ttwilt/crt6dte
>^>»1 k vndlasi anderSonnen oderan-

«verein warinen orrtrncknen/ stos; zir
puluer/inach imr Baumöl ein Salb/

bestreik die glatte orr »mr.
Nlmin'Wachs x cp Wunderbaumkörneröl

n^.^, welcheSt^rar/Nl^rrha/iedes z g .
- vun/Lupkorkium, wilde bauten/

GuiNl,L.,nrI,^l-i<j?8,iedes z.g> csepüInerte U?»:
spe» oder?nien:.vnr-/;erla^ Vl?achs/öl/St0'
rar vnd ^audanmn / inisch das ander gelros--
sen darein/ dannrOestreich dieoi tdeß Sa, ts
waii ma i' wil;u beth gehn wolgeriben/INor- ^
gens waschs ab/vn las^osft d; haarabscheren.

tös taugt auch ;um haar des;Haupts vnd
Augbrawen/an welclien bez»de orten du weit--
leufftiger darvon zusehen hast.

VNindas öl cls ke<?n, darin siede Cantliari--
des/vou welchen d; köpfflin vnd slügelgebro^
chenseuid/ machswolrlechendMit2Slsemvnd
Ambra/brauchs wie obsteht.

So nun von dei» eusserlichen sachen deß
Haupts vnd Angesichts meidung geschehen
»st/wöllen wlr;udem innerlichen v»d dersel-
bigen Glieder greiffen/dleerstestattde Hirn/
als dem hächsren /geben.

Hir»/v»d iv.iötaebc-

tnfft.A1p.12>
Je erstgcsagt/so ist diß dz ober-

. ste vnd höchste vnder allen uier--
,. lichenglldern des;menschen/ LLur

^ wonung de>^ Verstands/
^^Gedechtnus; / vnd vrthetlens/

welches von der Natur mit mancherley wuii --
derbarlichen vnderschledlichen Eygenschaff-»ten erschaffen ist. Dann es ist on Vlur / 011
Fleisch/weis?/velch/gleich als ein schaun» ;u--
samengepackt/wie das !1?arck/feucht/kalt/
,n>i«selb>tvnempfindllch/soesdoch die ein-
psindllchett/sampr dein bewegen / durch die

H ^ neruen



Cap.I?. Der erste Theil diß
Hirn / vnv was das betrifft.

^ nernenoverflachffavern allen glidern;uschi
cket/initthetler/vnddardurch erhaltet, Nun
»nir disein theil deß Cörpers sind alle Thier s!)
blur haben/auch etlich wenig die on seind/ be¬
gabt/AberimN?enschen ist es nachmaß deß
^.eibs völliger vnd gröslerdannbe^ keine an¬
dern Thier/deß !Nanns mehr dan deß N?ei--
bes. Ist auch feuchter denn ^Nenschen/dann
willen andern Thier n.

2luß disein entsprangen alleNeruen/dtesich
(wie gesagt) affrer deß gannen ^eibsauß--
thellcn/,nkrafftigen/;ußzinen binden/ beweg
lich vnd empfindlich inachen, su dlscm Hirn
strecket sich der ansang aller Adern außdem
fernen/endet sich daselbst. Daherkomptder
Schlaff/inwelchein es ruhet/vn dem ganyen
L.eib rnhe mittheilet. L5s sol auch das ander
srück nach dein fernen se^n/ das in N?utter
-Leib geformiert wirt.

Darneben aber ist diß edlest stuck gany?ar
ter art/vn;albaren beletdigungen vnöworf-
fen/welchegefehrlichl ^e Nachteil mit sich brin-
gen/wiehernach vclgen sol /wollen volgends
allein;» ein, iLxempele^nsnren: wo d; Hirn
durch fallen oder streichen beschädi gt wirr/so
geschicht offr/,a gemeiniglich/ daß sie Stum¬
men werden/ wie a uch im Schlag/die Glieder
crstarren/odergarerlamen/inTobsuchtder
verstand entwendr oder gar verruckt wirt.
Fuvoraber/vndwlrzusolchensönderliche stä
ckeugreiffen/istzu erinnern/daß hie vornen

^ ^ ? -7.»«.

rtander / Lxirliyinum, Steche«/ied<?s,,H. f,
anst disem mach ei n Puluer/mach mit ^Vollen
fiedleninzendelgestepreinfauptsecklin/tra-
ge es auffdemHanpt. Dergleiche wirstu mehr
andre hernach im Schwindel haben.

Suchst» denn diß;ukülen/hast» abermals
ni cht allem h»e vornen tm ersten Cap. vnd 2.
5 nünliche vberschlahunge/ sonder allenthalb
in Liebern/vnd derpestileny/auch änderst-
wo/taugenliche Mittel dar;». So vil nun die
kräffren vnd kranckherrendeß firirs belan¬
get/wollen wir es mit dem köstlichsten Schay
desselbigen/derGedechtnuß/anfahen.

Von der Gcdcchtnuß.tz.i.
Isc ist cm enthaltung der gesehe¬
nen/ gehörten vnd erfahrnen/ding.
Oder, Gedechrnuß ist ein fassung de-
rens!;chen/soverschlnenseind/wclche

der Sinn noch als gegenwerrig behaltet.
Item/' Gedechrnußisteinenthalrung/be-

ftnung vnd bewarungderensache/so das Ge-
nilirvernoiiien hat. Ä?onundieGedechtnnß
verleytwirt/da folgt Vergessenheit verlauff-
nersachen Vnd deren sind zweyerle^fürnem--
sten arren vonden Arntenbeschriben.Dieer-
ste nennen sie die grosse/das ist/I.erkzi-Ziix,
Gchlaaffsuchr/darvon hernach insonderheit.
Die ander/darvonhie meldnng geschicht /ist
kleiner vn on Fieber/welche gleichwolmitder

ckengreiffen/ist;ncrinnern/dal; hie vornen
in erzelung der Gebrechen deß faupts/selre» 5citdahingerahre mag/daß nit allein dieGe' dechtnustverfeiir/sönderauchderMenschdei

L etwas anzeigtwirt/das nicht auch dem Hirn
dienstlich se^/als Niesen/Theriaca/ ZNithri-
dar/2lugen trosr/ Xv ei n v nd s ucker / vnd der-
gleichen. fleher mag man auch wenden/was
taugt d; Hirn;u kreffrlgen/vberstussige feuch
rin tr»lcknen /hiy?uwenden/vndwasderglei<
chen;ufällse^n mögen :U?eil aber dergleichen
vnserqanyVuchmit solchen stucken erfüllet/
ist desto weniger in gemein hle darvonzr»
schreiben.

Hirn zutrückttell.
As Hirn zu trücknen vnd fraffti-

^ gen hast du vnder vilfaltige volgen -
^de: N>ennman;nbetkgehet/ schluck
^ ;we^> oö dref erleßneU?cirauchkörn-

tetn/dletrncknett vnd stercken das firn wun-
derbarlich.Es istauchder?uckerrauch in die
Z^asenempfangen fafrdienstlich.

Clarer/andergewürnrU?ein/etlicheAreu-
terwein / die nn lenken Theil sampr srer tu-
gend beschrieben werden / wie auch daselbst
»nehrley Ackerman / lebendige vnd Rraffr-
waffer / darunter Herr Tristrants/sind hierin
nüylich.

Deßglerchen in sondcrheirvolgend / Nim
Veilwurn?.vny/LanendeloderSptcanardt
blumen/Rosmarinblnmen vnd kraut/ Rosen/
»edes; lot/Gartenmüny kranßÄasille/Ma-
seron/iedes ij-lorroren Sryra r/25 en; uln/>e --
vcsi.vny/schwaryTorlandcr/ bereiten Cs-

dechtnuß verfeilr/son der auch der Mensch den D
verstand verleuret/;» einemkind vnd thoren
wirt.Vrsache sind etwa allein arge kalte Cc>m«
plexion/;u;eiten vermischte/etwa mit feuchte
vermengte/die iin hinderste theil Veßfauprs
herrschen. U?o diß allein auß kälre entsteht/ so
ist es 8rupor,Erstarren.Dlse rede weder von
vergangnen noch künfftigen sachen / fragen
nachnichten/ >nen ist der schwi ndelauffse yig/
schlaffen vnd wachenjimlich/leide kein rruck-
nender?ungen/Relen/nochNasen.

Entsteht sieaberaußkalremitetwas trück
ne/sokomensölchevomschlaff/gedenckenver-
schiner/aber nit gegenwcrtiger/^chen/mund
vnd nasenseind trucken. ^Vo auß feuchten vir
kälte/soist es die Schlaafflücht/dic vergessen
vergangner sachengar/ vnd gegenwertigeu
garschneU/habeneinfastfeuchrHlrn/daßsein
Royzu mund vnd nasen außfleußt.Isthiy v>»
trückne vrsach/sogerahtcres;ur der
Tobsucht.

Damit nun diß aller edleste Rleinor erhal¬
ten werde/ wirst duanerstgemeldrenorren/
Schlaffsucht/Erstarren/vndTobsucht/gnug«
samen bericht haben/ Also daß hie allein von
diserart deß vergessens zureden ist/ die auß
kalte vnd feuchrin vermischt/doch nir vollkonr
menI^erKzrZuslst/ gleichwol aiy meisten re--
giert.

fie ist nun di ß ein allgemei ne Regel/ sich;»
befleissen/das faupt von aller vberflüssigen
fcuchrigkeirzu erhalre/wtedas geschehe/hast

du man--



Tap. IZ.
^ dv mancherley zu kaltem Hauptwch in» ersten

<Lap.!.^. vndhcrnach im Schwindel.
Damit man aber ein ordenlichcnweg hab/

Viser Vergessenheit zu fürkoinmen/wollen wir
«in inuster ordenliches proces; fürschreiben.

Entsteht diser mangel aus; vnmassiger vn-

keusche/vberfiuß dcrspclft/ rranck/ erfrieren/
z?nd dergleichen eusseriichenvrs!zchen/so steile

»nansoicheab/halt gute ordnung/darvon wer
terhernach.

Zu disemsindstarcke Clistirn zu brauchen/

als voigende vnd vergleichen: NimHeiiall--
welt /Vctonica/^olianskraut/beyderley Sal
uic/beyderleyLentaur/Roszmarln/Stechas/
Reinbiumen/Lamillen /ieseSzj.. M.Melissen
,.M.Coloc,uinr i^. P, i» ein tüchlein gebunden
vnd auszgedruckr/dis; siedeln gnugsame was--
ser/der gesignen brnnim n.inls. vny/zertreib

darinn 2!irrcrheylig / die Latwerg LenscliÄ-i
I^-tx^rluZziedes 5 .H.Salrz^-.lot/CkilAenäl s.lot/
vermisch». Dis) <Lllstlr(wie gemeldt) ist f.N^

siarck/ U?ilt duringeregeben/so besichderen
tn kaltem Hauprwehe. Tu linderungrrünck--
leil taugtdas Meer;wifel/ Ox^mel, mir einer
drue/ darinn Galgant oderCalmes gesotten

sey. Nachdisem purgire nnr volgendtüi pll-
lulen: NlM ?illulse Lochiz-,,.cp. Lowquint/

!Nastlr/2Kdeliion/>edes^-.z>. mach mitMelis-

sensassrpillnlen/einemstarckenmagstnsiealle
geben, wiewol sie fast starck sind. Nachdisein

mag er etliche tag Theriac/ Mithridat/ oder
Z brauchen/biß

auffetninal. VolgenV abermals mirttier.,
Zocj,t,noderZlmplic^darnachdlesachgeschaf

fci! ist/purgirn. Das Haupt Mit Bibergeil in
jLssigvndGilgenöl;erlassen/salben/Ä>der a-der das Gnick vnd Schlüsse mit vermischtem
Rheinfail vn^.evendigein wasser reiben/wie
dann alle lebendige/ <-Züldine vnd Rrassr--
wasser/so hernach im S.Tbeilbeschriben wer¬

den /fast raugkch v.cr;u selnd. »Lsnüyrauch
I !Nber /Mastix/Verct )rra »n /kewe /den2öerch

tram aber von Wegen seiner hiy in einfeuchc
thüchlinwicklen/ die ziehen vll Schleim aus;/

welche man stats auszsprüyensol. Dergleichen

solmanan sachengutsgeruchs/sowarmerna
turselnd/als2ölsem/2l!nbra/parade>ßholy/

Negeien/ Muscatnüß/ Spie» avszIndia/
Rheinblumen/vnd dergleichen/riechen. ttlin

ZlVeyrauch/Pfeffer/Cyperwnry/Myrrha/ie--
ves gleich / mach mirgesotten Honig einmal-
rverglin/gibi.K.ausfeinmal.

SolobendieAlren wnnderfast/ woman al

le rag nüchtern Xveyrauch >-cp-Pfeffer^-). in
ZVemeymiimpt.

Ordnung deß Lebens.
vergcsscnhcit auß kalter vnd

feuchrer"vrsach/ sol mantrncknendeu
vnd warmer fachen ;u brauchen. Die

^wonung soll,eilvnd sauber seyn / des?

heylags sovilseynkansich massigen/vnd dis;nir alle,!: hierinn/sonder man findt selten ein/

Buchs von. Hirn. 5?
Gcdechtmlß.

der vnmassig darinn ist/der ein gute Gevecht-
n»s;oderverstandthab. Sensf/dcssen^raut
v>idSamen/Rnobloch,;u vilfrüchrkalrerna

tur/vbcrflus; der Speiy vn Tranck/sindsi1?äd

lich/ Xvie auch XVidcrsicisch der nir verschnit-
ten/marckans; desselben beinen/;»vil wacZie/

baldauffdas essen vndinSchuheiischlaffcn/
zu meiden sind.Dargegen nulzen herbe fruch¬
ten/doch gebrahten/ais Haselnüs;/ I^esten/ve

ren wenig nach andren speisen.

Es raugenVogel/dersclbenHirn/vndwas

weiter im andern Regiment zur Gedechtnus?
angezeigt wirt/Massige vbung vor essen/enr-

ladung der narur vom Harn vi:d Stuigang/
crc. nnrrelmassige Freud/ Süszwass^r/ dar, nn

Melissen/Fenchel/Ä.orblerrer/ vnd dergtei--

chengesotreitsey.
Das Hauprmagerzweymal in derwochen

mirÄ-augenwaschen/darinn Lamillen/Ros;-

>narin/Salu'.en/ Melissen/ ZSetonien/ welche
man wii/gewetchtodecgcsorrenselnd.

Dls? siye „un ?u einem Muster eins Regis-
mentti/tn solche,» fall verzeichnet.

EtilgutPl.luer.
Im S cüethlcttcr z.vni?/?i!war./
Ru»»el, Pererlin vnd Dliienjamen/ie«

des i.vnn/Imber i.Ior/Negelen<Mu»

scatnus;,^.a!mes/Galganr/2öibineli-
umry/Galuien/Rallten/.Baldrtan/LLnis/ie^

des^-.lot/?ucker^ vny/stoß klein vnd vermi

sche es / Nim morgens vnd abends vngefehr
i.^.anssein mai.Dlßsterckernitalieln dieGe--

dechtnufi/sonverd; Hirn/lstfkr den Schwin-
del/reinigerdas 2ölur/nunr dem Magen/ma¬
chet lust;» essen/krasftiger dieMurr^r/ ent¬

halt die Zungen vor vbrigerfencbti n/wender

allesiechtagdes) Hernens/ vnd rcini^r d; ge--
blüt von grnndtaus? /isr für allen schmeryen
Der Ä.eber/!Nily/vnd Gallen/ vertreibt den

Hnsten macht gute färb vnd ein lauters An¬
gesicht/taugt;» allen geschwulsten/versicherr

vorvergiffren geschweren/weliman es brau«
chet: ^jnlmund gehalten/vertreibt es alles

Aanwehe/stinckendenArhem/vndhatvtlbey
gutergesundheit erhalten.

Dem gesegneten Distelwasser wirtzugele¬
get/ <Ls stercke die Gedechtnuss/gclege das
Hauptweh/vertrcibe den Schwindel/ vn bes¬
sere alle anligenIdeftHanpts: Es werde das

nasser eyngenommen/oderabdemRrautge-
trunck en morgens vnd abends -.in z.vny ausf
einmal.

ZSereitvnd düiin»it?uckervberzogner Co-
rlander/also25»ttermandtlge;uckcrrodernit/

kreffttgendie Gedechtnus; samptdem Hirn.

Dn hast hie vornen im :.Cap.-.§. zwey Lau,
gensecklein/welche die Vedechtnussstercken/

Dergleichen im 8.Cap.^.8. das?iege!äl/wie
gröszlich es hierzu tauge: So wirdr ausz viel

Nreurerweinen der iNaseronwein hock ge-
prisen/dasternitalleindleGedechtnustkresf-i

tige /sondern di« verlerne widervringe. Ein

c»



54- Kap. IZ. Der erste Thetl dlß
Gcdechtnuß.

^Lm andre wcißgnt-Gcdechtnuß
bekommen. tigs Weins/ißzwenoder dreybiffendareyn

. . geweichtes2örots/darbeyblelbbißzuabend.
ist zu vnsem Zeiten ein Canonü Das Abendmal seyeauchmäffig/derSchlaff

cus zu Candelberg in Engelland ge-- ruhig vndein gnügen/dastreib etwa Vtltag/
<I>^>wesen/ Doctor inTheologiavnd der VNd,elenger,e nützlicher.

^ Rechten /Johannes Colerus genant/ wann nun die »derlen außdem keinen er¬
den» istim>6.Iar seines alters von einem ge-- warmetseind/salbdasHaupt vndscblaffe mit
tauffren Juden volgende Runst mitgetheilt volgendem:NimweißGilgenvndkölblctter/
worden/dardurcher einwunderbarliche Ge-- w il d N? e I isse n / >c d es «.^.zerlroß/faßinein vec
dechtnuß erlangt hat/also/daß/wz er einmal glaßtesgeschirr/darübergiessel .VNynew öl/
laß/sein lebenlang behielte.wie nun Viscr im frische Vutter/so vil dessen alks ift/drez? löff^l
zs.sarseins alters sein sterben sahe/baten sei- gurs brauten Weins/derzumrventgsten vier
ne gute Freund solcheGeheimnußzuoffenba- »naldistillirtse^/Raurenwasscr/Saluienvnd
ren. Derzeigtean/Erwereeinsgrobenvn-- Schelkrautwasscr />edes !.^öffcl voll/alten
fähigen verstand« gewesen/aber durch Mittel weissenwein5.-L.öffel voll/vermischs/ftells s.
discr Runst in kuryerzeirein guten ringfahi-- oder S stund an ein warmen ort/seihe es durch
gen verstand/darzu einsolcheGedechtnuß/er-- ein tuch/die Brü sied ab/bißHonigdick/be^m
langt / die gleich vbermenschlich were/ also/ Aolfeuwer/seys in eimglaßandie Sonnen/
daß er nitallein alles was er lese /sonderauch bißesRupfferfarbwirc.DiseSalb sol vorde
fehevnd horte/ on allemüheimGedechtnuß duanfachst dzHaupr zu reinigen bereit sc^n/
behalten möchre/wiecrdanndiel)ecrela,Ds- mag auchzwez? >ar krefftig bleiben. N?ansol
crec^les, (Ordnung derRe^serlichen Rechren/ auch alle benannte Rreuter /auch daraus)di^
samptsren Glosen/Aristorelem vnandreL.eh« Wasser gebrannt sind/wenn der tag amleng«
rer/die erbesichtigt hette/vo wortzuworter« stcn ist/s»mmlen/Denn dazumalseind sie am
zehlte/wo >m auch mancherley Namen vor-- kreffrigsten/ die Salbe ist dazumal auch am
gesagtwurden/diekunderon alles bedencken tauglichsten;ubereiren/Diesolt»(wiegesirgt
nach ordnungwiderumb erholen/daß er nicht ist)nach reinigungdeßHaupts brauchen/dic
einmal fehlere. Schlaffe/vn sonderlichdas Gnick/da die Ge-»

Derhalbenist diseRunstin hohen wirden/ dechtnußlst/mitsalben.25edeckc alsdann das
vnd für ein sondre Gab Gottes zu halten/weil Hauptiniteinerweichenlidrin Haube /damit
einerdurchdißMittel/gleich onmühe vnd ar-- cs warm vnd ruwig bleibe/biß daßdieSal-- O
beit/zuso grossen sachenkommen inag. beindasGeblüt vnd Hirn wircket. Diß thu

Anfänglich sol das Haupt mir volgendem nun morgens nüchter /halt dich in allem thun
gcreinigtwerden:Nim25erchtram/woIge- mässig/rüwig vnd warm/bißauff den abend/
mur/Galgät/Imber/Feldkümich/brelt weg» alsdenn wasche das Haupt nur altemweissenr
riebsimen/bereitenweissenSenffstme/iedes guten gew^rmetemwein-DieSpeißsollieb-«
gl^ich/zerstoßgroblecht/faßineinnewenHa-- hchyttdringdawigsexn/das Tranck nichtv-
fen/ist diß puluers 2, vny/ so gi e sse ein klein e berflüssig/sondern massig. Ein solche ordnung
maßwasserdran/ laß wo!bedeckrsieden/daß halte am anfang vier tag/nachmals ein gany
kein dampffoarvonkompt/wennes ein weil ,»r lang/in acht Wochen nur ein mal/ aber :.
gesotten hat/schütte ein grosse maß starckes in; tag an einander. Im andern larerwehle
weius/vnd ein vnygeleuterts Honigs/dar-- einen rag. darangut aryneyense^e/alsdenn
zu/laß vngefehrzwenzwerchfingereynsieden. brauche dieSalb in dre^Monarenein malin
Mir Vlseiu solt du dich im N?onateinmal/wen zunenunendem Mond. Im dritten sarist es
der Mond zunimpr / wol vnd offr gurglen/ qnugein,nalinzwelffMonaten/V »nach .di-«
l «»g warm in» mund behalte/damit e« vber-- semdein lebenlanginzwcvensaren einmal,sich rieche. '

SÄANNWK55WN! Schwindel/ ein Gebrechen deß
Z.Negelen/Lubeben/Muscatttüß/iedesi^.g,. §>2-
stoßzupuluer/binds inein leinintüchlin/laß .
wol vermacht sieden in zwo grosse maßwern ^set' MatMl wlt^k vVN deN Gne^
wie oben/laß verdeckt stehn vnd gefallen biß (^^^Vchen Zcocomi^den^ateinischen Ver-
eslauterwirt/vndtrinckvordems?lben(dar« I?^^/rlgo,gettannt/dasist/einvmbwlrb--
vonhernach)drevtag/morgensnüchtern/al« <>-^0Ä?ir»ennens abergemeiniglich
so wenn du schlaffen gehest ein guten trunck. Schwindel.Das ist einsolcherGebrechen/daß
2>ißweins rügend ist alle vberfiüssigkeit auß einen nichtanderßgedünckt/denn es lauffe al
dem Haupr;» ziehen. les so ersehegescheibs mir im vin/oder es ver-

Sodis; geschehen/stelledich Sommerszeit gehetMdasGesicht/imschwermend selyame
an die Sonn/im Xvinterzum Feuwer/kemme sachen vnd färben vor den äugen vmb.Vnge--
das har sanffr vülang/Vainit sich die dampff- schichtzuzeiten/daß alles finster wict/vnd offc
löchlin öffnen/v>» dico^mpffvernechen/wa-- mitsolchem gewalt/daßsie zu bsden falle/wis

auch
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^ svch den Gesunden geschichk/wo mansieoffc
vmdrchet/sle in grosse tieffinvonder höhln se
hen /vinblauffcnde Rader oder XVafferwirbelcnschauwen. Siß begegnet sonderlich mehr
dann »»a»dren zelten denen / die langen der

Sonnen gewesc«smv/ vndas Haupterhiyigcjhabe». Also auch/wenn der N?agen mir arger
feuchttgkeiterfüllet/ den INagenmuid naget
vndfrisser/argc erfaulte fenchrin in d) Haupt
schickt. 5udiesem ilr auch der Sudwind/sampt
ZVinrers;eit/vilmehrdannderSommerbe-
hülffiich.Nun in Visen, machendiearyt man¬
cherley vnrerscheid/wie sie dei^ nach arren der
feuchtigkeiren inehrley haben: Aber von ge-
»neltein vmbwirblen;u reden/wo alles mirei-
Nem vmblauffr/das Gesicht vergehet/fallens
besorget/das Angestcht vnd Augen rot wer¬
den/die ädern hinön L>hrngroßvn blutreich
erscheinen/so ist leicht ;u vrrheilen/daßvber-.
stüfflgs blur im Haupt sey/ welchsdas Hirn be
schwere.Darumb sol ma n solche Rrancken von
stund(da» wo man nichtschnelldarzuthut VN
der Schwindel v-:ra!ter/ist sich Verfallenden
Sucht oc»er vcs) Schlags/;» besörgen)mitor-
dcnlichemp»rgirn;uhüiffkomen Nachmalt
gedachte Averu hindern Ohren öffnen/drev
Vnymehroderminder blutlassen/denndißist
ein besondere hülff;u disem Gebrechen/wie
nuchznsedemschwindel/außwas vrsachen er
wolle. Also sollen »nauchÄ.aßköpffongebickt
oben auff das Haupt/dcstgleichen vnrerdem
Halß/auffdie höhe der Schu/rern/vn oiewa-
den/geseyt werde. N?an söl auch warme L»ß-
wassermitRre»tern/sö das Haupt siercken/
brauchen/deren du hie vornen im - Cap.z h in
Haupthiy / vn Cap da N7ucken vor den
«ugen vnifaren/beschriben hass.N?o sich aber
solche ädern nicht/wie gemcldt/erzeigen/doch
d-- Angesichtrorisr/sblinandieBasilica schla-
hen/^apköpff/ wie gesagr/seyeu/das Haupt
mitRosenessigvnd öl befeuchten/alle hiyige
speisen/vnmassigsschlaffen/,wachen/von ho-
hcnindierieffeort sehen/vn was dergleichen
,st/meid?.Äinsen/Hlrsch/Rfyflelsch/ic.mltA--
grest/LNargraudensafft/oderGssigbereit^ge
bratneBiren oder opffel nach deinabendmal
seind taugentlich.Auj; VenRremern Lattich/
Boryel/rn dergleichen külende im iSssig nüy-
lich Tranck mit LLssig/oder Margrandenkör-
incr/?uckerwafferm^tLlochs;men gesotten/o¬
der rlnger wein gebesserr/isr dienstlich.

Zumpurgirntaugengelbe L1?vrobalanen/
sonderlichwo der schwinde! auß Cholera enr--
Kehr/dasmagwievolgt geschehen: Nimm z.
jot der gelben Myrobalanen/zerstoß nicht M
klein/siede sie in 6 vny wasser/;u lenr thu dar--
Kui.vnysar»rD»trlen/biß4.vny bleibe/dar¬
ein misch z.oder4.vnyRosen oder VeielSy-
rup/gib» mir anbrechendem tag.

Nim s.vnyRcßwasser/weiche dareyn
Rhebarbara/last vbernacht stehe/ trucks wol
suff/gibs kalt oderlawe.

Ntm»o.dürrepfiaumen/Saure Dattlen».
vny/Sle siede m e. vnywasser/dsrvon nunz.

vny/zertreibdarey» purgirende Rosen^at-«
werge/ d; ist/cle Zucco koj^rum ii^- g,.trincks
warm.Iren,/Nim saure L>attlen/Manna/,e-
des >. vny /zertreibs in z. oder4. vny wafler/
darinn Pflaumen gesotten seind.

Dumagstauchvolgende PillulFbrauchen:
Nim ^illulzc 5arcocc>IIsz(!ochi.V)»-
n^ tiAnr?i!I. T'. cum Zvrupo raialci.

Nach eyngenomnerpurgaysol man sich nie
fast vben/vn den Bauch mir warmentüchern

^bedecken/auch offr abwechszlen/ N?o aber in
solchem schwindle»kein rätin des; Angesichts
noch sieber erscheinet/ist;u gedencken die vr-
sach sey austkelte/deren materiimMagen K--
gen/welche sich austirselbttmirreiyczu», vn-
dawen erzeigt. Sodasgcschicht/solman den
Rrancl'en darzutreiben Vndtaugt volgends
dar;u: Nim Rettich öS ^reen rvny/ Malren -
samen/Haselwnry/iedes l .lot/das siede in,,,
vny wasser/biß 4. bleiben/vermisch ;»gesig-
ner bräi. lot ^Saumöl / Gaffran >. g,.E,sig4,
Vny/darvon gib t.srunvn.^chnachresscn?..söf--
felvoll.Nachdem »tun der Schwindel ein vr--
ftchhar/darnachsolmanettichcragelinderüg
truncklen brauchen/volgends pillulse Lockig
oder^ureie,dcren eins t.g>.efnnemen/oderan
derselben stattnitnVitterhcilig' lot/0x^mel
Oompotirumr.vny/ZVasscr/darinIspcnvnd
Fitwan gesotten ist 4 vny/vernuschs.

Es begibt sich auch osfr/daff solcher schwin¬
det mit selyame Lantaseye» vn Gesichten/de¬
ren doch kein« in der warheitis)/vordenau- ^
gen vmbschwermen/ welches die aryr>: auch
ZcororniAMvnd ImzAinzrioneZ,Einbildn»-
gen/neuncn/darvonhie vornenlm?.Cap. v»
,2.h/)u1Nucken vorn äugen/weirlcuffrig ge¬
schoben isl. In disemisi vilen durch volgen-
des Mittelgeholffenworden.NimAugentros?
2. vny/Maeis i.lot/stos; klein /gibs nachge-
haltenerpurgay^- bis; in;.).in wein oder
fieischbrü.XV.:s aberdiese artdeßschwindels
weirerbetri sfr/magst gemeldres ort/wie auch
hernach volgends iniparalzfsi (dem er nicht
vngleich/ia ein arr desselben ist) gemeldt wirr
besichtige». Einsolcher sol sich auch von allen
speisen vnd tranck eiithalren die kalter natue
sind/ Das,iu;urSpeißraugenlichisi/seind
Riylen/sungeHamel/Hüner/^Rebhüner/Fa^
satten / Baum vnd LelVvögel/alles mehr ge?
drahten denn gesotten/Lyertotrer/trendlQt
Krbiß/U?eiyenvndReij).Ringroterweinift
ein gut Tranck/aberHonigwasser wer nüner.
ZVolte aberdißnlterspriessen/vn Verschwin¬
de! lang gewarethette/wirtfürdasfürnemsZ
mittet gelobt / das Haupt mit dem branraik
vorderstenortoberhalbdersrirne/da sichdie
zusammenfügung der Hirnschalen/Zseirrslis
vnd LoronzÜsgenanr/vereinigen/zu öffnen/
damit die arge dampffedesso baßverriecheu
»nögen.Andre brauchen an brestens siatt vol¬
gends Zöyselblin: Nim Onrk-tritjes, darvon
kopff vnd siügel gebrochen seind -.vny/Vr-
hab/oder Sawrteigi.lot/machs anmirbran-
tem wein/oder ibssig/ftreichs auffein rüchlein

ein»
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^ eins kreuycrs breit/legs auffs Gnick/ also die
ZiVaden/bißes fliessendeblarern zeucht/die
halt etlich tag offen:A?o sich aber kern Zerrüt¬
tung deßGcmörs/vnvarven/oderhlylgs zei-
chen/erzeigte/der Schwindel doch verharre-
tc/dasol man denkranckenofftmitdenpillu-
len cockijs purgirn/M(wiegesagt)kalrefpe»
seenyiehen/dann die vrsrch soimHirnste^t/
ist auß k»ltin. Darumb ist gut offr angewär¬meten iLnißzu riechen/in ein Sacklinwarm
auffdem Haupt tragen/ von gesottnem den
vanipffin die Nasen empfahe/das alles wun-
Verbacüch behülfflich ist / wol wärmet vnd
trücknet. Also solman auch das Haupt remt-
gen/wie das gescheh/istoffr angezeigt. Inson
derheit aberist folgendszu disem verordnet:
NimLSsel Tummersaffr..vny/Honigwasser/
darinn Maseron geiottense^/^vny/vermisch
es/dißsupffe in dieNasen/doch nim zuvor den
mund voll Arunnenu?asser /damir es destwe-
nlger in mund komme.

Gurgelwajser.
Emdauch zu brauchen/dardurch

.der phlegmatische Schleim zertheilt
!vndaußgeführtwerde/als folgend«:
Nimm ZSetonica / Ispen /jedes». LVl.

Süßholy/Rauteu/dürre U?einber von Rör-
nern geseuberr/iedes,.vny/Verchtram/Vei-
elwnry/ oder an deren starr blauwe Vilgen-

L wury/iedes l .lot/Senffsamen/Ä.außlämen/
Imber/ N?astix/ jedes lor/ geläutertes Ho¬
nig z .vny/das siede in gnugsamen wasser/leu
tere es sauber/darvon nim zwen Löffel voll/
Halts vo^vnd nach dem essen lang im mund.

?u diesem thut auch gekeuweter Mastix/
ZSerchtram/inXvein oder Xvasser geweicht/
aber(wie vorauch ermahnet) diewury in ein
feucht thüchlein gewicklet/denn ersonst seiner
hiyhalb nicht zu leiden were.

Item/ Nun Senffsame/ Xvolgemut/Verch
tram/L.angenpfeffer/Saluien/>edes ^..lot/d;
siede auffhalb/gesigen/ brauch« wie vor.

Es ist der Berchtram trefflich zum schwi»--
Vel/darumb wirdt der gesotten/ zerstossen mlc
Lyerklar als>'in müßlin gemacht/auffda»
Haupt geschlagen.

Ein Tritt.
-Im Museaknüß/bereiten Corian-
der/iedes >lor/^tchenmistel/geschel--

! te Peonienkorner/Galgant/ jedes
Calmes/Veronien/Cubeben/ Rü-

mel/<edes^..g>.?»ckerdeinsgefalle«. Duhast
hievornen §. »>in derGedechtnußein köstlich
Puluer/Hieher vienstlich. LNan mag auch fol-
gends machen:

Niinwolgefallnen reinen Lenchelsäffc/ thu
zu einervny Zwo guten Zucker/vnd siede Se»
ab wie Manus Christi.

Latwerss.
?Im wolqeseuberte Weinberlm i. L
pfund/geschabenSüßholy^-lor/Gch«

^senzungenvndiLndiuienwasser/iedes
^ 6. vny/ das laß wol sieden / nachmals

hart außtru<5en. ?ur ZSrü thu eingemachte
ChebulivndLmblici/jeder s. vny/Rosenho¬
nig-.vny/Zucker5.vny/siede es etwas dicker
dann Honig/ leutre es mir E^erklar / so es er¬
kaltet/misch fieissigdarunter simerrörlen/i^-.
g>.eyngemachrN?uscatnüß^.vny/paradeijz-
holy/Negelen/jedesl.cp.Fenchel/ienis/jedes
^..H.Rosenzucker 5. lot. Vonviser L.atwerge?r
«im ,.mal in der wochen einerwelschenNuß
groß. Item/ Zimerrörlen/ Negelen/Lenchel/
Galgant/erkauwet/vndlangimmundvmb-
zogen/taugenfast woldarzu:So wirtdie L.ae
werg/Ackerman/fastimSchwindelgcprisen/
wieauch bereiter Coriandermitsuckervber«
zogen/nüchtern vnd nach dem essen ein wenig
genommen/wie an obgemeldtem ort/vonder
Gedechtnußweiter/sampt anderm / geschns
den ist.

iLyngemachteLNyrobalaninach essen tau¬
gen sonderlich / also auch die trucken gekewet/
van sielassendiedkmpffnit vbersich riechen/
vnd zertheilen die zahe Schleim. Xvas krasse
denndas gesegnet Distelwasserhab/besichge
vachtes ortder Gedechtnuß / wie auch das
<Lap.'.§?nkaltemHauptweh/-Laugensecklin/
vndanderß/dem Schwindel dienstlich/Also l>
Theriacavnd Mirhridat.

^ Ordnung deß Lebens.
En schwindlenden »st sonderlich

1 von nLren in abbruch zu lebe/ sich deß
^XVeins enthalten/oderwol gewissere
' brauchen/Rompt er außhiy/so meide

man hiyigs/ Also kalts in kalter vrsach« Nach
essen nüyee ein schnitten wol gebehets Vroc
also trucken eyunenlen. Sein Speiß sey ring/
dawig/vnd (wie gesagt) wenig/wie du dann
qnugsamimi vnd! Caplt. vom hiyigem vnd
kaltem Hauprwehezusehen hast/die d» bese¬
hen magst.

Aberwitz / Vnsimgkeit / Tobsucht/
vnd dergleichen Gebrechen deß

Hirns. 5.;.
Je Kranckhelttn so dem Hirn;u-

^stehen/ theilt man in drey stück/ Als
'wennsein eigentliche gebürendewir-«
^ ckungenwerdeauffgehaben. Zum an«

der»/wenn di/everleyt odergeschwechtwirt.
5umdritten/A?enndas auß seiner rechtearc
ineinandreschlegr/als wenn eins inthorheir
vnv Vergessenheitfellt/ wie denn geschehe ist/
daßetlichelesen/schreibe/irernechstverwand
ten/ia eigens narnens/vergessen/we/chesge-
»Mch »uß k^lrvt veß Hirns / wie auch der

Schlag/
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Vom vclirio, Abcrwltz/vnd kindisch werden.

^ Schlag/vnd fallende Sucht/entstehet. Vnd
kommen solche Zufall schnell.Ist abergedachte
Vsrleyung/ sie geschehe in der Vernunffr oder
Gedechrnuff/klein/ so gibt es ;u erkennen daß

die kalte nicht groß sey. Nun diese mängelha-
benauchiregrad vnd stafflen. Delirium,A-

berwiy/kindisch werden/es seye wie das wol¬
le/entsteht außargerfeuchtigkeit vndvnge-
schickligkeit deß Hirus / vnd ist ein verirrte/
verrückte vnd verderbt,: bewegnngder für-
»emsten kraffr deß verstands.!Wo;ndllcm et¬

was Fiebers schiehet/so wirtes?i,reniciz, die
vnsinnigkeit/dieentstehtnirallein < «ß )iyi--

ger feuchtin/sondern ist init ctwaspylegma
lil den schlcun'.nr deßHlrns vermischt. N?o a-
berkein Fieber mlrlauffr/sonenensiedie>1a-

r>iÄm,Tobsucht.Dlserfoigen hiyige fcuchtig-

keiten/sonderlich Cholera/welcher vrs:chauß
I)iy deß Hirns herlanget.Die LNelancholia a -
l>er/sotrauwren/schwermütigkeitvndforcht/

»nie sich bringt/vnd die-Lateinische Deinen-
ri^rn nennen/nemlich/ da einer gar von Gins
nenkomt/entsteheraUeinaußkalterfeuchrin/

wiehernach vnterschidlich gemeldrwirt.

Vomvclirio. Aberwitz/VNV kin¬
disch werden. §-4-

Icscr Mangel laufft fast mit allen
^ Rranckheiren deßHir»s/Dan st> das-
'setbtg/es sey in was weg es wölle/ver
'/eyr wirt/so betäubt es sievernunffc

mehroser»ninder/nachde diefeuchri-rschäd¬
lich v»d verderbt sind.

wann nun solche Aberwiy / <Lynbildung
vnd verrückte gedancken/on toben/ boldern/

schreyen/vnd solchem würen/kompt/als were
derRranck besessen/so ists eigentlich N?elan-
cholia.

Entsteht es aber init hadern/springen/la-

stern/vnd dergleichen /so ist esein vnsinnige
i^ mit irenanh.in gen/welche vtl/ais von»

bösen Geist besessen/halten.

LLrscheintaber bey solcher Aberwiylachen/
freudj.'/gute senffrewcrt vnd geberde/die ist
heilsamer dann der andern keine. Ist sie aber

Mit schwerer verbren ter m elanchdl'.scher fench

tincrfüllet/soistdisedie ärgste/also daß viel
vermeinthaben/esseye des; Sathanswerck/
welcher sie znso viel vngeschickiigkeit antrei-
de.Ai'dre machen auß disenr Dclrrio oder De-

iixiLnri/trvo! zweifferley arten/derenein gu¬
ter theil hierinn beschribenwerden.

Damit wirnun in gemein ein Muster ha¬
ben/wie einem solchen mit aryneyen;u be¬

gegnen seye/so wollen wir einen sungen / der

taubsüchtlg/oder nit bey vernniiffr sey / für
vns nemmen.

Daist guteordnnng deßÄcbensdas erste/
Dttrchaus?soldasauff>lem!ichs werinen vnd

reichlich« feuchtengericht seyn/Dar;u taugt

wol erhaben Brot/nir vber drey tag alt/sonst
meid erMes was vom teiggemachrist. Jung

fleisch von Ralbern/Gchaaffett/iarigen Ham« (

ien/Rechten / wilden Schwcinlin/ drey oder
vierN?onat alt/Hüner/Laponen/InsnmiUtr
alles innges/geheimes oder wildes/ si»che das

feist sey /ist nützlich/ Sargegen sol er alles al¬
tes meiden.

Von Rreutern taugen ,m Gndiuia / Spi-
net/L>ortzel.Vonfrüchren/N?andel/frischeHa-
selnui;/süsseAirschen/N?elon/Rürbis/tLrd--

öpsfel/grüne Feigen/Trauben/siisieJoyren/
öpffel/ frisch oder gedörrt / süß Mandelöl/

Baumöl /vnd frischer Sutter. iLrsol sich ent¬
halten von Esslg/vn wo man denze brauche»
wolte/brichzmselnekraff'r-.nitwaiseroderZu«

cker.Agrest/Cirron vnd ^imonsafft/sind baß

n«?ch;ugeben/aberselr^n/vnd mitviel?ucker
beseer.Honig rangt nir. 'wil man die speißsüß
«nacht-1, -0 geschehe es >nir Zucrer/oder gejorr-
nemsüssei!U?ein. Hiyigesamen/als Fenchel/

s?ere, lin/Rüinel/iLnis/seindzu vnrerlassen/
also alles gesisttzen fleisch vnd dergleichen.

?u:ntranck/lnag er süssen/wcissen/klaren/
vnd ringen U?ein brauchen/wo! gewassert/
denn solche werden gar leicht rrunckei»/ da«
jnen schädlich ist.

Solchs;nvorkc>minen/:n.?g man bereiten
Coriander / A-eeIj>nien / Saurampher/ vnd
2!>oryelsamen i.iirSee^-luinen in Ü?ein hen-
cken/vnddarabtrinc^en/das widersteht der
Trunckenheit.

N?olte sich aber einer (wie gut were) deß
Xvajlers behelffen/so nilsch er das mitweissem

sucker/oder ouckercandi/Ists jinangeuam/ ^
Süfzholtzdariunsieden.

<Vchsen;ungcnselnd ,m in allen Speisen vlr
Tranct'en förter gur/srinptallem was von Vi¬
sen» Gewächs) gemacbt wirt.

oiinliche/dochsanffre vbungvor csie 11s/ist

nün/vor starckersol man sich huren,Deß bey-
l.7gs sich in allweg ;u entschlahen / Den»
cs ist »nei'ts das ein» geschwächten ^.eib mehr

der b.-^en seuchtiii/dar,nit auch die krafft/
en?iei?c

Das / .N7prse>! er offt keminen/mit erheb-

ter st:.::e singen/derN7usica sich gebrauchen/
w^iche.-llej.' 5l?e!anchol!schen;ugntem komt?.

Sciuft i'affseyerwaslenger/denncrinder
<Oes:>>>d!?eitpsiage.

V^ei'l auc!) solche mater>hart ;u purgiren
ist/je! es destoösfrer nachraht einesArytes/

vlidgelegenheirdetkranckheir/geschehen.I»

sonö.)eltwirt öst'iliiig der Feigadern gelobt.
"la^auchviel tage nacb einander drey

vny(->ch;>si>l>ngens:ffr"trincken/de» ernuyc
wunderbarlich )U ailenartender Melancho-

lia. D-ßtlmtauch;wovni? Hopffensaffr / als

bald er auji'gerrnckt ist/on gefallengetrun-

cken. LLyngiunachte Citronschelffen morgens
frü vnd abends ;wostund vor essens ein Löf¬

fel volleyngenommenist nützlich / Gder Sy-
rup vonCitronschelffenvny/inHuflattlcb-

wasser drey vny etliche mal vor dem purgiri»
nemmen.

I Krassk,
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KrafftLatwcrg.

W
gcbrahten Reöhun fleisch 12.

vny/weiszZöecnwuey/Vorragen vn

^^-.^Gchseii)ungendlumen/?itwan/,edes
>.g>.Saffran N?acis / Lrauwen-

haarkraur/fedes i.Z.Iqcinth/Smaragd/Sü

phir/Hirschherybein/iedes^-.Z.gschlageGolt
z bletlen/auffdas zartcst gefeihlet Goltz-

bereite Perlen i.z>.frische pignole;.vny/diese
stimtdemfleischiveiche -4 stund in4-vnysus--

senweissen wein/vn!.vny<üuittensaffc/d;ha«
cke fast klein/vnd siede i-.vnyweissen?»ct'er

mitgedachterbrüab/vernnfch alls zusamen/
darvon qib mit anbrechen dest tags bis; ausf
lot/trinA darauss i.vny Ochsfenzungewasser.

Nachmalsnunvsrinorgenvndabendmal
lot/neben dein das? es zum Schwindelraugc

kreffriget es alle andre Glieder.
Merck auch / daß fastalles/was das^ery

kraffrigt/es sey in hiyoderkelt/auch deinHirn
zu gutem entspreuszr/ derhalb so sind die ary--

ne^enan beiden orten beschrieben/auch bei-
den gliedern nüylich.

Von^!-liLniriäc,VttslNl'gkett.§.5.

^.-Ach crzclm Aberwitz wollen wir
von der vnfinnigen pkreniti schrei

l ben/die wiralsoentscheiden:
pkrenirisisteintanbhett/oderbe-

raub»ngdervern»ns>c/mithiyigeFieber.<p--
" der/PKrcnirlSlikein aberwiy/vn verderbung

deß verstands/das nitstats wahrer/ sich aber

mitzitrern/schwacher stimin/vnd argem Lie¬

ber/erzeigt/mehrmals auch ein aufflauffen
vndgefchwellen deß^irns/vrsitcher.Vnd ob

wol (wie vor auch geineldt) deren mehrerley
arrenfeind /inögensiedochfürnemlichinzwo
abgesöndertwerden/da eine von blur/die an-
dervonTholeravndGallen/ entstehet/ auß
welchem volgends die dritte/ derMelancho-

lia/als einverinlschts/kompt.

welche nunmitdererstenverhafftetseind/
die erkennen vnd vrteilen diesachen/so fiese-

hen/rechr/wlssenwas es ist/aber in» erwege»
vnd gebrauch derselbigen fallen sie weit vom
rechten vrteilab.Die andern werden mitirem

betrachten vn beden.-kengar nicht betrogen/
aberim sehen/v rteileii/vnd der ganyen finn-s

licheir/in grobe abwege gefürt.Von beide ha¬

st» herrliche-Historie bey Galen». Die dritten
,rren in beiden/ seind auch der finn dermassen
beraubt/daß fie weder rechtsehen noch vrrei-

len. Nun/etwas von den zeichen/8>o man der

vernunsfr entrüstung besorgt/;» melden/s»
seind solchefärgewis; vermerckt:

woeinst^rs verborgen« Fieber/ befchwe--
rungdeszHaupts/rrörckneder Auge/röte der¬
selbigen samt dem Angeflcht/hauptweh/fche»
hendeßliechts/schnellesvnabl^ßllchsschlahe

derpulßadern/erscheinenZu disemseezenan«

dre vnrnh/vil vnordenlichs geschwey/trück-
«e vnd schwarym der Zungen/offt vom Vett

auffwüschen/ darob hin vnd widerwalglen/ ^
weisser Harn/v «ordentlich« statckes athmen/
vil wachen/wo sie schon schlaffen/ darinn anff-
schreyen/sieseind angstig/werden schamlos;/
daßsie dieSchamgliederzeigen/vndheiseri»
vonwegSdeßvberstüssigen geschwey« vber-
komen/vergessen was sie erst gethan haben/
sehen forchrsamerrkinn/ vnd mehr andre.

Xvo nun zu diesen Zeichen allen/ oder)»M
theil/ die Zung ror oder gelb/der verstände

schwermend/vnd vilwachenskompr/so ^vie
pkrenirizschon vollkämlichbcsiarigt/vttevn-
gebrochen.Da'stnitzufeyren/vnd ehedise/sc»
vom Vl»t kompt/ recht eynwuryle / mit ein er

starckSaderlässen der cepkslica,auch biszznn,
entgehen der Rraffr (wo es anderßdie natur

vndgelegenheirdeßRranckengeduldemag)
;» begegnen.Ist aber die Rranckheitfchon vber vier t»-»
ge/daß sie gefusserhette/daistauchdleAder
ander StirnenzuschlahenobvcrNasen/vnd
trachten/wiedieFeigwaryenadern geöffnet
werden/vberwelchs nicht« sichrer? noch nüy»
lichers ist.

Seind abervrsachen verHanden/dastman
nichtzurader lassen knndte/sölman das Na¬

senblutenbewegen/oder zum wenigsten Laß,
köpsfauffdie Schultern seyen.

Ist aber die vrsach aus; Cholera/d-7 ist der

K.elb mit purgiernoder clistiern z»rei::?geii/
deren hast» hie ein niuster:

NimLattich:.M.Gersten^-117 papj. -Zu/ -z
VittgeIkraut/Vetelkra»r/iedcs^ buk-
meni.vny/RIe^e einnl'enlg/d; siede ingcil^-
famenwasser/der ^rünim "inis vi!t?/d»:rz:r

vermischeVaun,öl/aufgezogne Caffia/ied.L

^.vny/pfiau-ncniely; H.gids nüchtern.
iLinandcr^'.Nlinm Pappeln/N »ever/^n-

gelkraut/Ve.lkr.:»t/Seet'lumen/iec>es

las;in gnugsamen wasser s^'den/dareynnii?,
>!.in »s.vny/zerrrelb darin l'riplik-r« Z^rrace-

nicai.vny/pflaumenselyz.lor/'velelöl^.vn:;/
SalrzL-.g,. vernnschs. Zum purgierensind die
sauren Datt!eninsonderhe>rraugenlich/denn
siefürennitalleindiehiyige schädkchefeuch--

tigkeiten auß/sonvern verändern auch diesel«-
bige.Die magstu/wievolget/bereiten:Nimvny sa»re Dattlen/die fiede in noch
sö vilwasser/bis;vervierdtereil verzerr wirr/
dassechemir außtrucken/vndgib 5.vny ansf
ein mal-Irem/Nim iNannai lot/;errrelbs in
wasser/ darin pstaumengesötten seyn/vnd 4.
vny/gibs miranbrechendemtag.

Ist aber die maten verbrenr/so siede sampt
den Pflaumt Senet/iLrdrauch/Lpirhymum,
sedes ^-.lor/ iLngelfußi.vny/in diser Sr»4.
vny/zertreib die Mannn vnd saure Dattlen.

iöin anderff:t?im gelbe Mxrobalaniz. lot/
Pflaumenz.vny/diesiedezerstossenin »o.vny
wassers ausfhalb/oder daß 4. vny bleib / gib-»
morgens frü. <!>der/ NimRhebarbara^ tot/
gesottenpflaumenbrÜ4.vny/stoß den Ahe--
barbarnm/vermische den in gedachterer»/
vnd».vny VeilSfrvp vsrzn/laß-z.stnnd ste¬

lzen,
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^ hen/gibs morgens nüchtern:N?o aber diema
tertverbrantist/ thuGenet/ vü

5Lngelsüß/,edes^..lot dar;». r7ach den» diß

pnrgiren geschehen/ mag man die Hauptaver
«nffderHand oderim Blnbogen sicherlaffen/

Laß Röpff auffseyen / auch die 5»pkea vnd

Leichtblaternadern/nach dem diesachgeschaf

fenist/öffnen.

Wann diß auß dem Blut kompt.
?)mm 1^. vntz Wegrichsafft / Ta-

» schenkrautsaffr/Rosenwasser/iedcs4.

s v ny/ Bssig!. v ny/neye thüchlein oder
Hansswerck darin»,/ schlags vberdie

stir n/vnd biß;um halben Haupt.
Irem/NimVeilkraur/Lattich/gestampff-

te Gerden/ ,edes i.M.Magölhaupter/Al-
raunwuryel/Seeblumen/>edes^..!N.^llsen-

samen /LNagtaar/Lattichsamen/iedes i.tot/

«Lainillen / Schuchlen/ pappelen/iedes M.
dißsiedein gnug/ainenSalulenwasser/feuch¬
te die Stirnen mit/vomort dadle Haar an¬

sahen ;u wachsen / biß ;umGnick/ mir einem
Schwamm/als offr duwilc.Irem/Ntmmdie

Saffre von Haußwury / Ä.attich / Noryel/

Nachricharcen / icdes z.vny/Rosenwasser l.
i.vnn/vermischs/brauchs wie ode.

Diß inaci^r auchschlaffen sonderlich wo man

vny Saffr von ölmagenbletrer dar;u thut.
Ranstn a der die Saffr nithabe/so nim »r auß-

gcbr.inte w.^/ser. )V-/ru denn ein pflasterha¬
be,i//b nusiy «Aerstenmeel darunter.

i17er^k auch/dass solche külende stück allem

lm anfing diser Vnftnlgkelt;u brauchen sind/

denn ft> sich d:ematerianfacht;u ergeben/sol
man anderß an die Hand nemen . Als wann sie

schonfiujsig ist/so nim ein sangendshündlein/
weide da« aiH/ vndiegs also warm vber deß

Rrancken stirnen /aber nüyer ist/ das Haupt
;ubescheren/vnddarauff;ulcgeii.Itein/wei-
de ein Hündiein a ui?/wie gesagt ist/bestreuwe

es inikwendig itti^ Äilsensiline» / vberschlags.
Ks inachtdie Vnstnnigen schlaffen. Das thun

auchmngeTauben/Hanen an» rucken geöff--

net/vnd/wie gesigt/vbergeschlagcn. ö>ver/
Nim ein warme Hammel Lungen/Halt die an
dieScirne/we-m die erkaltet/warins in H.is--

semwaffer/trucks anß/vi,d schlage vber.Vnd

diß sol offr geschehen.

Wohnung/ Narung/ vnd derglei--

chcn / solcher Emrüsien.

Je Wonima eins solchen vnjmni-

^gens sol teniperirt/ mehr kalt denn

^ warm/seyn. 25estreuwesein Gemach
vnd R»eti? mit kalten Rreutern / als

La ttt'ch/25 oryel/ Haustwnry/ klein v nd groß.
ZVeidenbletter/Seeblumen/Nachtscharten/

welche ;urhandseind/ henck gefeuchte Tücher
mwaffcr vn»b,n/alleGem»lde thu weg/dann

sie machen,mFantaseyen/Vefleisse dich daß
M ehrliche Leute besuchen/vor denen er flch
schämen müffe/Laß m anRosen/Veieln/See,

blmnen vnd Campher / riechen/auß welchen

stücken man auch ein Gackle«, machen mag.
Diß alles ist;u einem Muster geseyt/ welche«
man nach gelegenheit eines geglichen Tob¬
süchtigen« richten kan vnd sol. Xvollen hiemie
weiter schreiten.

So aber ein Mensch besorgt tobig zu wer-
den/sc> nim lebendigen Schwefel/Mastix/ >e?
des^-.z>.misch die gestoffen in ,.lot guten The-

riac/darvongibcimmngcn^-.z>.in)!Vegwart
oder Seabiosenwasser/ einein alreni.z,. in al¬

te», N?ein/Iafi m daranff schwiyen/als lang
es sein krafft erleiden mag. A?»l es das erste
mal nichthelffen/brauchsöffter/verware den
Arancken vor kält vndXVein.

Nim Cainillen/Dtllenkraut/Rosen/Mase«
ron/>edes >.!N. siede die in derVrü/neye Tü¬

cher/schlag das offtwarm vberdie stirne.

NimVeieln/Schuchlen/pappeln/Roßma»
rin/Lorberblerter/<velinagenh^upter/>edes
i.M.lastsieden/branchs wie oben/oder in er«
nemgefeuchtenSchwamm. Zucker vonZbe-

tonien/ Negeienblninen/seind fast langen-

lich/ vnd sonderlich derpeonienzucker/wel-

<herrrefflichfürseiyameFantasez?/forchrvnd
schrecken/so de^ nachtkominen/ vnd on vrsach
seind/hülffltch ist.

Ein köstlichsWajscr.

Iß wirk fürtrefflich gelobt die ver-

^nunffr;u enthalren/vnd Verlorne wi«
der;» bringen:t7im!1?evenblumen

vonzren stiseit abgestreifft/wann sie
am vollkon?nest:n sind/daran giesseMuscaB
tell/!Naluasier/oderaltenstarctcÜ?etn/ver-

«nachs wol/vnd laß etliche tag beissen/brenn»
naclimals»:' glaß vnd wasserauß mit sanff-

rem sieden / dißtaugt nicht allein zurVnsin-

„i czkelt/ sondern wo die Spraach verfalle ist/
de!,e.-,sogeneigt;l>rGnmachtseink»/woman
Schwii.dsilchtbesorgtoderhabcd/wlberstehr

den? Gi?r/Mrcket Hery vnd Hirn/ein Löffel
voll getcuucken.

S^lc'.ie Vnsinnigesol mangany;am mit es.
sei, vnd rruici'en haiten(wiegemeldt)külende

ding bralt^en/deil diß erfordert die not/weil
cs ein allersct)erpffestekranckheitist.Derwei»
»st a ls fast schädlich/;» meiden/Gerstenwaffec

taugcnlich/dareznimag manVeieln/Roseno«
derSeebluincS^rup/mischen.Gersteschleim/
prll^nagenannr/welßÄrotinkaltwaffergeF
lveicht/GranatZpffel körner/gekochter oder
roher Lattich/vnd dergleichen/seind nüylich/

vnd spannens etliche ft> hoch/daß sie kein an-
vere Speiß;ulassen/Aber es ist auffdiekraffc
zu sehen.In ailwegsol man solche vor vnmut/
zorn/forchr/schrecken / vnd was dergleichen

gemierlichebewegunge sevn/v erHüten/vnd/
so vtl/mmerscvnkan/frölich inachen.

I 2 Schlaasf



joo Kap. IZ. Der erste Theil dlß
^uvil wachen im k^renicidc, vnd sonst.

^ Schlaff in discr Kranckheit/ vnd

sonst/zubr»ngcn.§.6.

, Eil hie von vnnatürlichem wache
-;u schreibe / ist auch in gemein etwas

»ineldung darvon zuthun/ denn dis;
ist ansinselbs niteingeringeRranck

lieit. Denn vnmässigs wachen trücknet den
-L.eibzu sehr/verderbt die dauwung/ zerrüttet

das gemüt/spannet dasGeadermit krainpff
an/brinqtIlberwiy/etwa Lieber/vndmehr

andresuchten/wieven verlust deßschlaffsfast
in allen hefftigen/sonderlich hitzigen Rranck-

heiten/garein argzeichen ist.
Vrsachen das; eins nichrschlastenkan/seind

mancherley/?orn/Trauren/Sch>nery/schwe«
regedancken/znltechteörter/vollervndvbel»
däwender Magen/vnd^wigespeisen/als pfif

ferling/ 25onen/?wifel/Genffsamen/welche
forchrsame Träuin machen. Also wo ein Verle¬

gung oder ApostcmaimHlrnlst/groffevn»uh
vndderqleichen.Gefellrsdir/seyauchbellen-

der-Hund/andrerThier geschrey/ Donner vn

derglelchen/hinzu.Dts; sind nun in gemeindie
vrsachen/so vnnarürllchcs wachen machen.
ZiVieaberdisizuwenden/vndder erquickend

schlaff;» bringensey/darzu hat man mancher

ley Mittel. Nachdem denndieRranckheiten
geschaffen/vndbcyicder/daesvon nöten ist/
verzeichnet sind.

Aberwiderumauffvnserordnungzukom-

Z men /so werden für das vnmasslge wacticn in
l?kreniri,der vnsinnlgkeit/ in sonderhelt etli¬
che nnyllche Mittel verzelchnet/wiefolgt:

U?osichs begibt/dastein solcher entrüsterzu
vilwacl?re(alt? denn dieserRranckhelrelgen-

schafftlst)darmttvestomehr beschweret nnd

gescharpfftwirt/so magder schlaff mireuffer-
lichen vnd innerlichen mirrlen gefördert wer--

den/dar;uhastu volgends sicher?:
Nim Lrawenmilch/dieein »Nagdlin sengt/

s.lot/wolcrklopffre iSyerklar/4 weissen wol
;erstos>nen INagsaar/sovielnotisteinwelchs
Sälblin;» machen/ das streiche ein wenig an

SchlaffvndSnrn .NiMm !NagsaarSyrnp/
weis; Geeblumenwasser/Veielöl/sedes besoii-
der/oder vermischt/brauch es wie gesagt ist.

Nim Bilsensamen/den siede wol inÄ)elnblsz
dickletwirt/bestreichdieschlaffe/ohrn vii na-«

sen mit. tLs lsrfastsrarck/vndder 25ilsen on

grosse notzumeiden Item/Nimm!Nags?at/
Äilsen^men/beyde gleich/stos? klein/vermi¬

sche es Mit Eyerklar/Lrawenmilch/vn wenig
tLfflg/brauchs wie oben. Ul?oelns gar von ns

' türlichemschlaffkominen/ vnd gleich betaube
were/sc> feuchte einschwam in folgendem was--

ser/leg den warm auffdas Hauproder schlaff/
wenn das erkaltet/wechsele ab. Nim Lattich/

Vetelkraut / gerollte Gersten / N7agsi;ath»u-

prer/ Alraunwuryel / weis; Seeblumen/ >ede»
i. N?. Vilsensamen/ Magsaat/ F.arrichsamen/

»ede«^. lot/<LasNlllen/Sreinklee/pappeIi»^e-
des/-.M.das las» in N?sffer sieden.

vlimdülyineCafflai.g,. Opium». g>. Sasf^ ^
ran ^ ^.daraus; mach ein Pulver: Nimm zum

meisten i.H.darvsn/wcichs anmirRosenwasi
ser vn Esslg/bestrelch die Schl»ff/cs ist starck/
aber bewart. Alsowirdr auch vnter denfür-

nembsten vnd gemeinsten stücken das Ox^r-

rko^inum gebraucht/dercnlm i.Cap.vnd
^.etliche beschriben seind.Salb.

ImmdicSalbPvpulcon i-vM/
Veilöl l.!or/Vilsensa,ne/ Alraunwur -

yen/sed^z-.q'.Saffran/hdlyineCal-

sia/sedes vermisch«. Man pflege
auchdenSchlaaffZ» fürdern/volgends vmb
den<»alß/den Mannen vmb die Gromen/den

Lrauwcn vber die Zörüste/ ;u schlagen.

Nimkalrwasser/Rosenwasser/>cdes;.vny/
zefflgz.lot/neycln doppel leinen tnchdarmn/
vndschlags vber.

Irem/Niin Rreuter kalter natur/als U?«'-

denbletter/Gceblumen/Rebenlaub/Lattich/
die siede in U?affer/ wasche gedachte Glieder/

auch Hand vnd Füs>/Mlt. Das thue auch H5nd
vndFüffein kalt wasser geseyt.

Tranck/vnd derglcichcn/zttnt

Scyiaaff.

Imm wcijscn Magsaal i. lok/ Ab
raunwttry/^>i!sens?mei- Ziedes z. cp.
ganyen Sas?rai-4.<'^.)erki?'^schs/r!L
bindsineln^el„n.'^ti!n/dask!-zu

dlcksey/weichs inz.vny Geet inineinvas» >' 6.
sniiid/rrucks wolaus; gib: stmrd vorn »acht
oder morgenmal >. vny z. darnach e di»:
nor erfordert.

Irem/Nim Seeblum.-n>? vi'y/O^inni >
dasivelche in : inai! ^alnasier '4 ttunixn/

varcynwtrff^- lorSasy/ .ve»siN?agiaat zer¬
knirscht >.lor/2!>llsensamenj- ist/^.arric^s..mL

z.cp.dlstlillers in siedenü ein wt.ssi^r/dessen gib
ivenn man schlaffen gehr^. g>, drl; ein ganyes/
jSslstgnugsams.trniidschl.'sfei» mache.A?ein

;imltchgetruncken/förder5denSchlaaff/A!s?

LVerinurwein / der auch, die schwere Träume
benimpr.

Latwcrg/vnd was zu csscn ist.
-Im Vc»l vnd Sccbiutticn zuck« r/

ledc^ ,.vny/weis)'17agsaat/wcls?>L>ll-

^sensamen/>edes > Imberz.cp. vermi--
jchces/darvonnlm/wenndu

gehst/etnerHaselnußgroß/ehe minder denn
mehr/DerImberwirtdarumb hinzugethan/
das; die kraffrbald durchdringe.

iLln andre/Nim weiffen Niagsaat/ Envi--
Ulcsa>ne/^atrtchvn2öorrzelsame/,cdes:.vny/

auszgeschelffrZNelon/ Rürbs/ ^rdöpffel/ Cu-
cumersänte/sedesitij-.^.Alraunöpffel/ii^.lor/
Saffran/Camillen/ Dillensamen/iedesi^g».

paradeißholyL^.Zucker i:.vny/Vellhonigc?.
vny/Zuckervnd^onig siede in Seeblumen-

«affer/
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« wasser/bisie» z^hwirr/wan es nahcnv erkal¬
tet lfi/mlsched;andt!r klein gestossendareyn/
brauch« wie oben/von ^.lor biß einganyes.
Den vnrichtigen taugt es auffdie stirn/schläf
fe/nasen/pulßadern/sn hendenvnd füssen/
wolgeriben/Also in Lattich oder^öoryelwas-
ser-.stund nachessens zutrinckengeben.

Ein andre/nicht so siarcke.
ImweissenMagsaatl^lot/Veie-
len/ Lattich vnd iLndiuiensämen/>e-
des lor/ austgeschelffrMelon/ Rür-
biß/LLrdöpffel/Cucumersamen/iedes

Zucker^Lor/das mach an wie du es ha¬
lben will mir ü>elmagen Syrup.

ie du sihest/so wirr der Magsaat schier in
sUe;um Schlafftaugenve stüc!'gebraucht.Al
so taugt auch alles was von diesem «Sewechß
gemachtwlrt/nemlich/das<LonfecrviZp-»xa-
uere, l^c»ck6e?ap-»uerei5)?rux äs pzpauere,OiAcotjinn.

^inTriet/r?imLattichsäme/weißMag-
saar>edesi.lot/Endiuiensamen/Boryel/vnd
^Slifinftmen/I>nber/iedesi.g>.Zuckcr4.vny/
«»ach ein Trier.

U?o abersolchestück nit erspriessenwolten/
io musz man die natur mirOpto vnd derglei¬
chen gewalt anlege/damit sie genorigterweiß
ein kleine ruhe Hab/Mitwas fürsichtlgkeit a-
ber solche sachen zu brauchen seyen/wissendie
erfahrne/ on welcher raht nicht leichtlich et¬
was fürzunemenist.

Hitzigen Kindern/ so von» Schlaff
kommen-

?Imm Sccblumen oder Bortzcl-
kraur/lVeidenbletter/Rebenbletter/

^Magsaar vnd köpffiedes ^.M.Laßin
einer mal; wasjersiedcn/wennes law

wlrt/seye das Rind mitdenfüssendareyn/dle
streichstäts abwary/ also auch die Arm von
derAchselbifl;umLelnbogcn. Sißist bewarr
vnd sichrerdann etwas andie Schliffe strei¬
chen.

Item/ Neye ein thüchlein in der Mutter
wilck /istdie nicht verHanden/nimm warme
Geißinilch/schlahesindasoffr vber die Stirn
vn Schlaffe/es kület/vnd bringt einensanff-
ten Schlaff.

VolMani2,einer andren Vw
slnnigfctt. §. 7-

ist hicvornctttmz.§.angezeigk/
d»ß>i/ni^einvnsinnigee!irenik5,a-

(I^v/beronLieber/seye.Dtse wirr von den
Gelekrten in mchrley weiß bescheiden

vnd defmiert/die mehrers verstandts halb
«rn;u;eic?cnselnd. (sprechenetliche)ist
eine verruckung deß verstandts oder ver-
nunffe/welche die gerechte vnd vernünffrtge
ged»?nckenverändert/vertust der stunm vnd

e

vrtheil der sinn/ die in gesundheitgM waren/
vrsachet.

Andre/^lanjz ist ein toben vnd vnsinnig-
keir/derhalben ein Sucht vndRranckheit deß
gemühts/welche den verst^ndr nicht änderst
entrüstet vnd verwirret/als wo kranckheiten
im Leib stecken /da kein gesundtheit seyn kan.
Insumma/diseisteinsolche Melancholi»/ wo
sie ein Menschen begreifst/daß derselbige ro-
benv/h»derisch/rumorisch/in allem seine thun
fuchtlend vnd vnstat ist / Also daßder gemein
Mannvonsolchen sagt/Gs seye derTeusfel
in >n gefaren/oder hab >n besessen.

Die sonderlichezeichen dieser l^ani, seind
diese /vnstandhaffte Veränderung in worren
vnd thaten/ die on allen verstandt vnd ver-

nunssr geschehen : Als/vilschweyen/wachen/

springen/selyame vbung/ vnd dergleichen.Ist sie dann auß CholcrischerMelancholia/
sosinddiebewegungen schneller zum hadren/
vnd in allein seinem thun / daß kein ruhe noch
rast da ist.

N?irr sie dann mit verbranntemZZlutver-
mischt/da entstehrrechtestoben/Vn wo schon
etwa ein kleinewell die gedanckenfeyren/ vn
ruhe vergönnet wirr/jo koiiit doch das wüten
baldherwider/niitsolche geschwey/daßman
sienitgeschweigen kan : Nemen am Leib fast
«b/haben schwere Traume/ Spcyend etw»
Gallen/die anss^rden siedend erwaller. Ir
Pulßist langsam/schwach/vnddiepulßadern
hart. Vnd warlich so istdißein fast schwere/
nicht allein den Betäubten/sondern auch den D
Veywonenden/gefehrlicheRranckheir. Doch
ebe durch dise mittel/als vorgeschribene?kre
niriz.vn folgende Xlelzncl,olis, zu aryneyen/
darvon nicht weiter;» schreiben ist.

^lelanckolia oder Dementia,
ein arge Vnsmnlgfcit. §- s.

Iese; Namen Melancholia wirdt
jausszwen wege genominen. «Lrst/ich
l f»r der vier Feuchtigkeiten eine deß
' menschlichen Leibs/das schwary ge-

blüt/darvon w:rr hie nichtgeredt.
Zum anön /fttr ein Rranckheit vnd Sucht/

sodemHirn vnd derVernnnfft/ mitbeschwe-
rung vnd betrüben deßHeryens schadetvnd
sciiwacher.Die wirdr alsobeschriben: Melan-
choli» istelne verrncklmgdeß vrteils vndbe-
denckens/von rechter natürlicher art vn ord-
nung auffeine verkette vnd verderbteweiff/
ntitforcht vndsorg vermengt/durch welches
dasschwaryGeblnt ein verwirrten vnrichti-
qenGe ist in» Hirn vrsäche t. V n d zwar/sö ist a l
len Melancholische/sieentstehewohersiewöl-
le/ diß gemein/ das; sie forchtsam vnd traurig
sii,d/Vnd wo du sie vinb vrsachfragest/wisse»
sie nichtsanzuzeigen haben auch wunderbar-
liciie Fanrastyen/vn trugenhaffre eynbildun,
gen.L5twa verdreufft sie zuleben/scheuhenv
»?berdassterben/vndistirst ^t2S klagen/man

I z sey«
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^ seye sne allenthalben zu/man wölle sie ermör-
den/es werden sie wilde Thier zerrcissen. Ja

es werde etliche derinassen betäubt/ ob sie wol
den Tod vberdiemaßförchten/sichdoch selbs

vmbbringen.Gowiderfare andren gleich lä¬

cherliche Possen/wie (ein Exempel zugeben)
Galenus von einem meldet/dersm dise Fans

rasey eyngebilder Hette/Er were ein irrdener
Topff/darumbfiöheeralle so im begegneten/

besorgend sie würdeninzerstossen.
L5in andrer hette die Fabel desz Risen Ath-

lantis/sodeHimeltragen sol/inkopsfgefaßt/
derforcht/er würde so schwere Last in die len-

genit gedulden/den von >m schüttle»/damit
,i,vnalleN?enschen;erschmerrerte.Erlichebil

den sncn eyn/ sie seyenzu Reysern/Rönigen/
Ä?ölffen/ Teuffeln/ Vöglen/ v>? weiß nit was/
worden.Ein theil weine/andrelache/diedrit«

ten schenhens wasser. Goharman auchgese-
den/daß GelehrtekelnBuchstaben metirken«

ten/dargege Vngelehrte/die sichkünstllch er¬
zeigten/mancherley Sprachen redeten / etwa
wetss!:gren/ vn andre thaten/die gleich vber-

natürlich seyn/begiengen/darneben auch öde
fachen förcl?ren/dle nit geschehen mögen/noch
zu förchte sind.Aber hierin geschicht >ne gleich
wie den zaghafftenvn:rfarnen/ia fast allen
Menschen/weleben natnrlielierwei>§ die sin-

strin forchteynsteckt/wie nun solchen die eus-
serlichetunckelheitentseyen bringt/also wi-
derfehrtauchden entrüsten mit dem finstern

^ schwaryengeblkr/welchs solche tunckelheitin
^ die sinnführet/vnddamitsorchtsam macht.

Dist ist auch ein vrsrch / daß die Melancho¬

lischen leichtlich mit der Fallendensucht / vnd
wideruinb/beladenwerden, vrsach deß to-

bens entsteht mehrrheils aust artderspeisen/
die solch Melancholisch blur inachen/neinlich

fastalles wildprär/sonderlichHasenvnRün-

len/alles altes fieisch/es sey von Geisten/ Äö-
cken/Gtieren/Rüen/Vüften/vn vil mehr von

eyngesalynemdenn frischem.
Also von grossen Meerfische/U?alern/Hau,

sen/Srör InRreutern was nicht feuchriger/
sonderlicb 2^öl vndRabstkraur.Fastalles?e-
müst, fürnem!ich/Ä.insen vnd Zöonen.D; meh¬
rer auch dicker schwaryer U?ein/alter Rest/

vngeseuwertÄrot/vnd dergleichen.
Also aucbsol sich ein solcher hüten vor gros¬

ser arbeit/trauren/ forchrsamen gedancken/
Vil wachen/Hunger oder durst leiden/kalten

trucknen LandschasftenvnA?onungen.Dar-

gegen nüyetfie!schvon>ungenHämlcn/2xiy-
lii, / Lämmern / Hünern/ Hennen/ fleischbrü/

Eyertotter/vnd was dergleichen feuchtende
vnd ring geblürmachende dingsind/als ISor«

rage n/Ochsenzungen/,c.Sein Srotsey weiß/
ring vnd wol erhaben. Gfft baden/aber da¬
rin« nicht lang verharren/ist nüylich. Nicht

weniger liebliche Musica hören/frölich seyn/

angenäme/wolriechende ding vmb vnd bez»
sich haben. Das ist nun ein gemeines Regi¬

men r/aller/die mir diser Melsncholi» angrif¬
fen seind.

U?eil aber diese schwärmütigkett gemein- ^
lich außzweyen Gliedern des; 5l?enschlichen
Leibs/dem Hirn vnd Mily/en tstchcn/istacht

drauff zu haben. Nemlich/wo solche schwäre

Gedancken vndLanraseyeneynfallen/forcht/
trauwren/auchgäder?o:n/vberhandncmcn/

so ist gewiß daß ansang der Mela ncholia aust
dem Mily entsteht/vnd noch mehr/ wenn sich

die mit geschwellenvnd wehragendeßZSau-
ches/ böser färb/verderbterdauwung/sau¬
rem vndäwen vnd außwurff/ erzeigt. Rompt
es dennsoweir/daßderRranckseine Gedan¬
cken mitworten oder thaten offenbart / so hat

sie schon gefusscr. Da ist on allen Verzug zu-r
Mittlen zu greisfen/dennwovaswirdrver-

zogen/ist gany mißlich zu helffen. Dieser mag
man mit öffnen der Basilica Ader auffder lin«

cken Hand begegnen / sihest du das Zölur
schwary/solaß so viel als derRrancke ander
kraffrerleiden mag Istes abersubnl vn rot/

verstopsfes vonstundan. XVoaber/wasvor

gesigrist/ nicht erschiene/ vnd solche Melan-
cholianacl? derebrencli,nach langem verhar
ren an der Sonnen/herkäme/oderdasz >ni der

Ropsfzerschlagen were/dem ist dieHaupra-
der zn öffnen/mit linderun gen vnd purgiere»

reinigen / wie gesagt ist/speisen vnd halten.
Im von der höhe warm wasser ausfdas haupe

lassen lauffen/daffelb mit Rosenöl/ Essig/vnd
Lrauweninilch/befeuchten/zu wol gescZ mack,

ten dingen kalter natur/a ls Rosen/Veil/S l:n

del/Tampher rieclien Insuinma/wasneuw-- ^
lich von ehrcncii vnd an» ersten d,ß 25uchs

-von vnd ttemicranca g.schricbew
Wirr/ist hieher dienlelich.

Ist aber auch dlseranzelgügkeins verhau«
den/sobetrübetdieMelancholiaoas Haupt/

nicht aus, eigener vrsach/sondern so vil es »»ic
der Leb. r vnd demHeryen vereiniget ist. D<t
istdieMltrciAoer/aucydieSchwarygenant/

ausfdemrechtenArniZuschlahen/dasdlutbc«

ficht,gen / den Rrancken in allen stücken / wie
gesagt ist/halten/ vnd etliche rage brauchen/
hernach ein weil feyren/ vnd das Aryneyen
wtocrumb vornen ansahen/vnd bis; solang

treiben/bißer vollkonunenlich gesund ist.
Nun in gemein von dieser Rranckhcir ;t»

schreiben/so ist erstlich zumercken/daffkeine

aryncy /so vndsuwen bewegt/hieher raugr.
Denn weil die materi a n srselbs schwär ist/be,

gerr sie nur vnrer sich/vnd ergibt sich dem pur

girn destoleichter/vnd istguretliche tag/nach
raht eines Arytes/vnd die Melancholia ge-

schasfen ist/erllche littderungrrnncklen zu nein
men LLrliche loben sürnemlich in diesem fall

ein gesorrnen Tranck von Römischem Quen¬
del/das lst/L^icK/mo, das ist also zu machen;

Tranckvon
Ises gesotten Tranck verzeichnen
wir dre^erle^/welches ein gnugsam

anzeigen ist/daß dij) so wol bey den
a'.tcw
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^ alte«als nettwe» t'tt hohenXvirden gehalten
wirr.

Da» erste ist Rasis/alsö/ Nim M^robalani
Indi ii^.lor/Kngelsaß 5. Senet?. g>. Tur-
dith i. lor/^pirkvmum,0.^,^ alles on den Lpi-
rk vm um siede in zs.vny waffer/?ur lcyt wirff

den L^irhvmum darein/sey vomfewer/vnd
laß erkalten/trucks ausz/vnv behalt?.

Das ander/ Nun»; L.^ilbxmum,Stechas/

Myrobalani InVi/,edes». lot/Mz?robalanr
Chcbuli/ Lmklichi, keIlerlci,Turbirh/Rüni-

geskrant/Lerchenschwam/sedesiij- g-.Gngel
süß/Senet/ieves z. cp.BrVrauch/Camelhew/
»eoesi^cp. rinden von schwaryer Nieffwury
«g,. Sreinsaly!. Z Xveinberlini^-lot/ Sieve
a!lcl, ondenL>xirKvmum iir kleinen massen
wa sser ein gure weil / Leylich thu auch densel¬

ben dar;»/laß den viervten theil einsieden/
«sänne law wirr/trucks auß/bevahrs bedeckt
«nküleinort.

Die dritte/Niin Erdrauch/Enviuie/ÜVeg-

»varten/jedes l.M FlachjzseiVen/Saurampf«

fer/ Ochsenzungen/sedes -M. Engelsüsii^-.
lot/ Thimel / l^xirb^m um, >edes ii^.. cp. gewa¬
schene vnerklaubte!>.VeinbcrliNl.vny/ Darr¬

ten/Feigen/jedes ii>> lor/Senetbletrer 7.P.
Turbltd? g> Lerchenschwam ».lor/Disi alles
siede in einer gemeinen mal? tLrdrauchrvas-

scr/bis; ein drirrhcil verzehrt wirdt/das seihe

vnd weiche in die warmebrü »>,g,.guren Xhe

barbaro /Mxrobalani Chebulr rinden 1^. z>.
Indtig». lap'alsö stehen/rrucks offrauß/vnd

L bct)<?lts;»mgebrauch.
Aber vor disem Getranckselnd volgendeo-

»ervergleichen pillulenzu brauchen: Niinm
Lerchensthwannn 2.Z Aloepatiea >.z>.Saly
aaß?ndla^-.g, schwaryNies;wury^- ).mach

mirHonig sb viel Pillulen als duwilr / auff

malcs'nzunemen/dre^ stund vor dein Tranck/
du „«agstauch an der pillulenstatt die Lat¬

wergen t!.imeck, oder Dizfenz brauchen/S»
«unois; crltche tag auffcinandec/nachgele-

gcnheirder kranckheir/geschehenist/solman

drez? rag feyren/ sich in guter ordnung halten/
r:ligenweissen)Ä>cin trincken/hernach aber¬
mals ?u vorgeschobenem purgieren greiffen/
vud also biy auffvier mal fortfahren/dann

<wlc vor auch gesägt)so ist die Melancholia
wunderharr außzurreibcn.?» summa/daist
«ichrabzulaffen/vnd sol ver ganye zweck deß

Armes dahin gerechtet se^n / Ven Rrancken
feist;» machen/ vnd;u gutein Leibe bringen/

wo vas geschicht/kommen sie bald;urgesund-
tietr ÜVereaber/Vaßeinerdas Tranck nicht

brauchen kündte/so mag eran desselben starr

pillulen nemmen/welche die schwarye Chole¬
ra ausirrelben/;uvor etliche raugenliche lin-
derungenbrauchen/in welchem habnachge-

legenheit versuch eins erfarnen Aryres raht.
Ä!i» sichere nüylichs rrüncklein ist volgends:

L7tmN?frobalaniIndi;. lor/ zerstoß / dürre
Pflaumen i.vny/die siede in 8.vnywasser auff

lhalb/rrneks durch ein t»ch/darin»zerlaß4.in
, lot Manna/brsuchs frü. Anden tagen dar¬

an erfeyrer/ scindvolgende stückabzuwechß- C
len/Das erste wirt l^riticanzHImsns'ortrge-
nannt/vnvalso bereitet7v7immMelissen/Cr>

tronschelffen/Ncgelen/(ZzIIi-r>1olcki»rze,I^t»-
ci«, Zimetrorlen/Muscarnüß/Cardamomi/

ror vnd weis? Zöeen/ auszgeschelfftpeoniensa-
mei,/ ?irwan/gros)vndklein2dasiliensämen/

sedesi^.g> 25lsem Nachmals nlm

robalaniChebuIi-o.Embllct ?o. geus) >!. vny
wasserdaran/reibs so langineinem Mörser
bis; der fünffre theil bleibe/ alsdennseihe es

durch ein ruch/misch dar;» 0^ vny gelaurerrs
>Honig das siede bis? das wasser verzehrt wirt/

wigewas dir vberbleibtvnd vermischallwe-

gei«;»i!.vnysolcherZörüj-lorGpecies/odec
z lor auff die ganybeschridene summa/mach
cin^ativergen daraus; :U?iltdu aber Zelrlen
oder Lonfecrhaben/nim auff,!. vny Zncker

vny/oder a«n meisten y g>. Der Latwergen

nimm einer^»aselnus;groß/sie kreffriget alle
fitrnembste gliver/ istver natürlichen diybe-

dülfsilcb/hllffrvervauwung/wiverstehetden

schweren gedancke/ inachtfrölich/ gutesitten/
vnd ein gute färb.

Emfast köstliche Latwcrg.
?)mParade«ßhosl?/?!<'gr!m/Cat'-
. damomi/ Reinblumen/die;n puluer
^gebranrseven. Z>osen/25orraße/<!>cb-

^ s.n;ungenblumcn/>eves^lot/geröste
Haselnuß ^..q>.Senetschättlen/süs? Mandel/

Julube/iedes i.vny/berettenBol^rnien; g>. ^
tLnis/Fenchel/iedes:.vny/Saffran Gem
senwury/Htrschheryebeln/?ltwan/?acinth/

Smaragd /Saphir/sedes«.). bereite perlen
^ lot/25asiliensamen,.g».Goldrblerlen 8. das
siede in Vergiß mein nit/Ie lenger >e lieber/

vnd <vchsen;ungensafft/>edcs;. vny/ bist der-
selbige verzehrt wirdr. Merck/daß die edlen

Gestein/Saffran/Goldt/nicht;» sieden/son¬

dern erst darnach dar;u;u>nischenseit^>/dar-
von gib mir anbrechendem tagz,g,>in U?ein/

der nitstarckseye.Vordem mittag vn abend¬
mal i^ g» ;»essen/dara»ffl.lot «Ochsenzungen
zucker.Diß ist sonderlich der verbrenten Me-

lancholia dienstlich/sie komme her wo sie wäl¬

le. U?ilrd» siedenninM'niz brauchen/gibs
mit Veiel vnd Seeblumenwasser In vnmäs-

sigem wachen mirgesottner Magsaatbrü /o-

der lawern Seeblumenwasser ^.lot/i. stund
nach dem Abendmal.

Ein andere Latwerg.
-Im gebrante Seiden / bereite Coi>

ralle/iedes^-.Z. gebranrHirschhorn ».

I ).bereire perle l.g..Cardamoml4.).
bereirpignole:.vny/Ispe/Süsiholy/

,'cdes 2.).Muscatnüß/r7egelen/Macis/ Spr«

caaußIndia/Cyperwury/Lubebe/Galganr/
sedes i^.g> Zimerrörlen ^ lor/ Saffran
weissenZucker:4.vny/den siede mir Gchsen-

I 4 Zungen^
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^ zungenwasser Honigdick/vnd vermische das
sndcr mit ein, wenig Visem dareyn.

Lm hochgelobt Puluer.
Dn dtsemwirdt geschriben/esseye
erfaren/daß mansolchen Melancholi¬

schen die gesundheit ^eibs vnd Ge-
müths erlanget hab. NimLpirb^mü

z.lot/-L.asurstein/L.crchenschwam/>edes /.Ist/
vlZAritjion».cp.zwenylg Negelen/ alles gepül
uerr vnd vermischt/darvon gib:.n»alin der

wochen/auffs meist ^.loti mal. Also magst du
auch das Confecr vizmargÄriron, vnd was
zum kraffrigen deß Haupts hie vornen /vnd
hernach zumHeryen/beschriben wirr/in disem

fallgebrauchen.DastruckeHirnindiserMe-
lancholia zu befeuchten/Nim die Brü/darinn
Hammelfüß oder Ropff gesottenseye/ darin»
laßweissen Magsaarwoi erwallen/vn schlag»
warn» vber.(!>der,Nim Senetschärrlen/Bor-

ragen vnd (Ochsenzungen blumen / Tbimel/

Lpirk^rnumziedesgleich/sieds/ vn wasch das
Haupt mit.

Nun Vorragen vnd Trdrauchsaffr/ >edes

s. vny/ behe das Haupt miteinem Schwamm

dareyn geweicht/ hast du die Säffre nicht so
nim die wasser.

Htehertaugt auch das Ntesen/dasist mir
Visen sachSzufürdern/sotm:.<Lap.! ^.anzeigt

seinv.Fürdas bestemittel rahtendieAryta-
bermals nach geschehenem purgirn dz Haupt

k vornen oberhalb der Stirnen/vn hlnden auff

beiden höhtnen deß Gnicks/bißauff V; Vein

zubrenen/vnddielächlen >o. tag offen zuhal¬
ten.?» summa/derganye Handel dise ZNelan«

choliazuhellenist/daßdieschwaryeGallsamc
dem ganyen Ä^eib/sovil es die narur erleiden

mag/für vnd für gereinigt werde. Vnd wo es
nicht durch das erste mal geschicht/daßman
es widerumb vnd so offr brauchebiß n»an be-

gerre gesundheiterlanger. Darnebensölman
sonderliche acht auffdie L.cberhaben/ vnd die

Aryneyennachderselbigenrichten.

Schlag/Gottes Hand oder Ge¬
walt/das Gut/lngcmcm.§5.

Iß ist ;warcm schnclle/schwcrc/v»
derschröcklicheRranckheir/welche/wie
'vor angezeigt/ vom Hirn entstehet.

'Diehatmehrerleyarten/eineschw»-
rervnd verderblicherdenndieander/welchc

wirinfünfferley wällen begreiffen. Die erste

»st I^er^srZus.Gchlaaffsucht/Slupor vnd 1>e-
inor,Erstarren vndZittern/welches die äryc

das kleiner Paral^kn nennen-Das drittpara-

1^ks,den Schlag vnd Tropffen. Volgends L-
xilexliz.dieLallendsucht/mitsamtdemFraiß
oder Vergicht/so wol in alten alsin Rindern,
-l^eylich ^xoplsxl,, als die schwereste/welche
RranckheitnichrvnbillichdieHandoderGe-
walrGorres v»nvns genennr wirr.

U?eil abcrgedachte Rranekheiren in vielen ^
stucken grosse vergleichung mir einander ha¬
ben/ist zuvor wir zur beschreibung sonderli-
chersachenkommen/tnküryanzuzclgen/wa»

vnterscheiv zwischen inen sey / warmit sie auch
vbereinkomen. Erstlich/so haben ^poplexiz»
vndLxiIep^-ldlsevnterscheid/d«szdie leytge

nante im vorder« theildeßHaupts ist/der ge«
fallenschreyet nicht/dieneruen bewegen sich/
strupffen gegendemHlrne^n/jleiden nit fast

grosse Hindernuß deßathems/ vndkomme»
baldwiderumbzuin selbs.Zdargegen hat der

^s>ox>IeKicus die Sucht im ganyen Haupt/
schrever im fallen/die nernen werden lu<k/ha --
benschweren oder gar keinen athem/vnd er¬

holen sich langst»m.Indisem aber vergleichen
sie sich/daß sie beide im Hirn/ am meisten auß

phlegmatischer materi/entstehe/ auchschnell
vndvnversehenskommen.

/Vpoplexi» ist auch vnterschiedlich von dem
Erstarren vnd Schlaffsucht/das ist/l.erk»r-

go, Zuberkvnd LonAelarione,denn indem
leytenist keinenyiehungdeß athems/wie in

^poxlexiit. Zum andern / daß die Rrancken
starckes angrelffen/stupffen/rauffen/vn der¬
gleichen empfinden/das den ^popleKicis be-
nommenist. ?um drlttcn/DaßdieSchlaaff-
süchtigen vnd >res gleichen ,re Rranckheit

langsan» angreifft / der Schlag aber schnell

cynfeUt.

In diesem aber haben sie einerley art/daß

bey all«« ein solcherLeib erscheinet/als scxe
deraller si>»nligkeitberaubt vnd verscheiden. I>
Soist Lubeikotzer Sluporin diesim vom l.e-
l!>zrg<z vn LcznZe^lioni^demLLrstarren/vn-
terscheiden/das venleyten einFteberhinden

im Haupt/ Apostema'vnd Geschwer/machet/
So dargegen die ersten on Lieber seind/dc»

mangel zu vorderstim Haupt/vnd keine Ge-
schwer haben.

Vo»?der Schlaaffsucht/^erkar-
Zu5,Vccernus,1'orpor.§.io.

Icftr Kranckheit art ist ganß das
l wiSspiel gegen vorbeschribenerpbr»

' rieli, Denn wiedieselbigcmitvnmas-
' sigem wachengeplagtwirvt/also be¬

gegnet Visen Rrancken ein vnüberwindliche
neigungvnd zwangzumsch/affen. Diser enr-

stehetmicentferbenvndaufflauffendergan-

yenHaut/schwacherpulß/offt mir geringen/
etwa scharffen vnd schäViichcil/L ibern.Ir vr-

sach ist kalte feuchtigkeit deß Haupts vnd

Hirns/dardurchnichtalleinderVerstandtge
schwecht/sondermehrmalsdergestalthinge-
richt wirr/daß siealles /was sie thun/reden/

hären vndietien/vergessen/auffwelchesauch
der Griechische name l^erhsrZus siher/Denn
dieser kalte schleim verstopfft mitseinerzähl.'
vie hinderste hautlen deßHirns/ da die <?e-

dechrnuß irensiyhar. Vnter vilen vrsäche ist

viß «» gemeine/ vaßalles/ so dleMetancl^o-
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mehret/solche Schlaffsucht vervrsacht/wel

«he »der dieselbige seyen / besihe mehr ort / da
von Melancholta gesctirieben lst/diedas Re-

glsteranzeigtSonderltch gebensiegrosse vr-
sach/wosie aüffiiechendeSpelsen/als Zwifel/
Anoblauch/Aschlag/Senff(man bereite sie
wie man wolle) vnd dergleichen/essen.Alsö wo

Mansichvberfüller/rühtglnfaulkelrlebet/vll
schlafft/vndsonderlich «>n rucken/darmn die

schwere Phlegmattschedampff m das hinder¬

te theil deß Haupts vnd Hirns steigen /da-
selbst etwa ernGeschweroder Zerrüttung des)
Verstands vnd Gedechrnuft/auch zu zelten vil

gewens wte den schlafferigen/ machet.

Hlelstaberznwissen daftviererleyRranck
heirenvnder dieser Schlaaffsucht mögen be¬
griffen werden.

i^rstilch l^eciizrZus selbst/ LonAelstio.das

tLrstarre/Zc>lpor,Vnempfindllgkelt/ Erfrau-
nen/vnd tleffer Schlaff/von den Arabern 5u

l-erh genannt. Diese alle lassen sich dergestalt

ansehen / als seye es fast einerley/ so sie doch
merckllchen vnrerschcld haben.

Das Erstarren vnd Schlaaffsuchtsel'nd in

dtsem gleich/das? sie beyde dashlnderste theil
VeftHirns beleidigen/verstand vnd empfind»
ligkctr enylehen dargege Vergessenheit e ^n-
füren.

?n diesem aber sind sievnterschledlich/daß

»in l^erh^rZc» d.e Augen beschlossen/virun Er-«
srarren offen bleiben/wie erst im <?.^ gnugsant
darvongeschribenist. Abererwas von seinen

k Zeichen zu meiden / so seind folgende die ge-
melnesten/ganytlnde/aberstateFieber/vnV

tteffer Schlaaff. Da ligter Mts mit besctiloß--
nen Augen/wenn inan rüffr/ vnd er schon

die Augen öffnet weröc'ns doch von stund be¬
schlossen. Der Puls; ist starck/aber langsam v,r

zwtyerend/ vergessungaller geschehenen sa-
chen/wie auch der gegenwernge / so gar/ auch

wettn sie cssens vnd rrinckensbegeren/ ver¬
gessen den 11?und ;u bescliliessen. ?r athem

wlrdr schwerlich vnd langsam gezogen / die
Stulgange semd weich / der Harn dick vnd
trüb/wieder vtersüftigen Thier. U?onunsol-
che zeichen alle/oder zum theil/ erscheinen/so
hat ei ns die Schlaffsucht schon am Halft Roin

mendenn audcrezufell/somögensich die zei-

chietnwenigandcrn/darvönvil zuwettlauf-
figlstzu schreiben.

Nun für das erste Mittel sol man zum flels-

- sigsten vnd grossem ernst verhüten /daft derRrancke ui^eln tieffenschlafffalle/im die eus-
serllchenGkedcrstarek binden/wie im ->.Tap.

Ohrensausen/vnd anderszwo/gelehrec
wirt/solchemitGaln vnd Essig/oderon/des;--

gleichen die Lmger/ starck reiben / die Nasci,
zwicken vnd ziehen/den N?annendenVart/

ven VSeiberndie Schamhaar /rauffen/vtl g»:

schrey vnd gerümmels vmb si e machen/Ia wo
es dee not erfordert/forcht vnd schrecken eyn-

ftccken/damltsie traurig werden. Esgreif-
fen« auch etliche arm erstlich Mit derAderlas-

si»an/wo«nderß kcmvrsach verhanden lst/

die es verhindre/lassen am ansang die Haupt LZ
«der auffdem Arm / nach etlichen ragen die
Stlrnaderob derttasen/sürdern das Nasen,

bluren/vndwo dasmitringermnit sexnkan/Mit scharffen Seuwborsten/brauchend vol-

gends starcke Tltstleren / nach i.oder z. tagen
Z?ies;pulner/dannt sie das auffmuntere/vnd

senden was mkglichlstfär/damit man inen
disz schlaffen erwehre. ^Völtees abernlchr er-
schlessen / sol man versuchen wie der Rrancke

zum vndauwen möchte gebracht werden / es

scye Finger/Lederodcr Wachjjkerye /iN Halft
ge>ro>sen/Rcrtlchsi ;fftMlr Ox^mel vermischt,
«^dervolgends brauchen: Nun ein Rettich/

darein stecke an etliche ort schwarye Nieft-
wurn/Iegs vber nacht m ein Retler/ morgens
zeuclidie U?uryheräuß/siede den Rettichm

wasser/das seihe/darunter mische Saffran

g,. Essigs. vny/dar von gib zwen Löffel voll
von stund nachdem essen.

Ordnung dcß Lebens.
^C'll dick Kranckhclt mchrthcils
- kurn End/ auffgnesen oder sterben/

^machr/so istntr grosse» nahrungvon

nören/ringer^NcrhallctnmitHonlz
scye sein tranct'/ denn er verzehrt vnd führet/
Also gcsottne 2xichernVrü. Gersten nur Hü-

nerbrne gesotten / ist eine nü«?e Speift. Vor

Früchten vnd Speisen kalterNatursol er sich
hüten.

So vll Venn dlegemcldte<tlistirn belangt/ ^
Varvonsolhernachin ^poplcxi.i Meldung ge--
schchen/durch dise wirdtdas Hirn von solcher

schädlichen inareri entladen. Du magstauch
an startderselbigen volg ndestarcke Zäpfflin
brauchen: NiMinSteinsaly/gestosieneoder
zerlassene 2ötberg >.lllN />e0es i.cp gesottenen

Honig!, vny/ mach ztmllche langevnd dicke

Sapsflen.

Zum purgiren ist volgends dienstlich: r?im
Vttrheillg7lor Honlgwasscr z. vny/eststfast

ring vnd bitter.(!>der zertreib pillul-e Lochi»
,.g,.XosenS?rup > vny/inz.over 4.VNYH0-
nigwasser. Man sol >>n anch offr ttvciromel

cyngeben/das/wlefoIget/gemachtseye:NiM
vier theilwasser/eiN theil^onig/da« siede biß
es sauber vcrfelmct scve/ j^s raugrauch da«

offt gemetdt Öxvri-Kooin um dre^ rag an ein¬
ander vbergeschlagen.Oder bereit ein solches
rvasser: Nun Srechas/Hauten/ rvolgeinur/
Maseron/ L.orberbletter/Ispen/ Äayen-
müny/ ledes M. die siede in gnugsameu

wasser auffhalb / neye ein schwamm darein/
vnd lege den offr warm auffdas Haupt. Du
magst ?uch disz wasser von der HZHe auffdas

Haüprfallen lassen/die außgetruckteRräurec
inennSacklemauffdasHauptlegen. Irem/
Nimm Taubenkor/mach« mltHonigan/vnd

schlag« vber.^aßdas Gnlck nur Gilgenwury
oder iNeerzwifeln reiben.So taugen auch al¬

le volgende öl vermischt / oder sedes für sich

selb«/von 2ölbergellin/SplcanarSe»/^>erch.
tram/
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Erstarren.

^ tram/Senffk5rnern/Leintotter/Loröl. Also
Ra»tenlaffr/odcrda»Rra»t/»n!rv eingesot¬
ten/ vberdas Gnick geschlagen/wert sonder¬

lich hoch gelobt.
-Weil denn die sach erfordern (wie gesagt

l'st) das Haupt durch niesenzu reinigen/ ss
brauch die stück/ darvonmehrmals Meldung

geschehen ist/als das Register anzeigt. Be¬
darfes weicers purgirens/ so hastu auß vor-

geschribenem/vnd was im Schlag vnd Frais
vermeldrwirr/gnugsainen bericht.

-Leylich sol man solchen Rrancken das Haar

abscheren/ volgends mit einem Sälblin von
Senffsamen vnIZibergcilin/iedes gleich mit

Essig angemacht / schmieren / denn diß istfast
hiyig/vnv gewaltig die melancholische feuch¬
tin in» hindern theil deßHaupt« ;u verzehren.

ZNan mag auchwolmehrstückauß denensa-
chen/in.^poplexil,beschriben/hieher brauche/

welche wirdigzubesichtigenseind.

VomErstarrcn/^cupoi-c,Lon-
gLlanone, daran hattgctl^emor,

dasZlttcm.^.ii.
As ander orl deß Schlags haben

lwir Zrupor» vndl'remori, dem Er-
' starren vn Zittren (wie sie gemeinig -

1 lich einander volgen) zugeeignet.
^Vas nun das erste für ein Rranckyeit sez?/

ist am anfangvnsers Aryneybuchs voHaupc
L w. he angezeigt/ Nemlich/ ein treffenlichs er¬

kalten, w^?chsd.?s hinderst theildeß Haupts/

wieder l^rhifZuZze^nnlmpt/das mensch vn»
beweg', ch «?nd v> empfindlichmacht/verglei-
chetfi 1) in diesem dein wirdtderhalb

(wrege/agt) das kleineroö geringergenant.
In diesem iigt der I^ranck nicht änderst als
schlaffend/ hat doch dieAuge» offen/bewege

aberweder die augenglieder noch andre theil
deß Leibs , Trifft sie das erstarren stendling/
so bleiben sieaussrecht/wo schreibend/siyen sie

wie die schreibenden/Q? erden sie gegen Himel
sehend berart/so verändern sie ,rcn stand nit/

welchs dein gemeinen Man ein wohn macht/

sie werden verzuckt/ se^en in einenl Gespräch
mitGott/oderden Engeln. Darzn mischet zu

zelten der Satan sein list / daß man sie gleich
für heilig haltet/wenn sie fürgeben/sie haben
wunderbarliche ding un Fegfeuwer/Helloder
Htmmel/gesehen.Insumma/iolcheerirarren-

de werden gleichwie die Goyen/gesehen mit
offnen Augenichts/ riechen noch höre nichts/
daistkein wort in ,rer Rälen/kein bewegen

derschenckel/wiederpsilinist singet. 2>i>; er¬
starren koinpr auch zu zelten den gesunden
metsttheilsim schlaff/dasist/wenncinem ein
SchenekeloderFuß erstarret/oder wie es die

äryt/auch wir/nennen/entsch!äffr/alsö daß ein

solches Glied ein Zeitlang für sich selbs keine

empfindtlgkeltnochbewegu.ng hat. Das ge-
schlchr/woetwactngjledztt h.zrrauffdein ans

dernligrvnrruckr/vainitdieiebentltchcGci-

ster abgehalten werden. Aberwartnnendiß ^
erstarren mit andern dergleichen arten Hirn-

kranckheiten v nterschidlich sez'e/ »st zuvoran¬
gezeigt. Nun Viser Gebrechen ist eben mitsol-
chendmgenals die Schlaaffsucht/sonderlich

die 5 über genannt/zu aryneyen/ wie auch mit

denen im i.Cap s.^.vnd darnach vonLepha-

Izesvnd I4emicr!ine»geschribensez?n.Hicaber
wirtsonderlich befohlen nlt zufc^ren/den ws
man diß erstarren verveilen lässet/reicht es
zuvollkomnem

Derhalben/wo einem ein Fuß oder ander
Glied vnempsindlich oder erstarrend werden

wolte/solmandiemittelsozumparal^sis tau«
gend/vndhernach beschribenwerden/brau¬
chen/gute ordnung in essen vnd trincken hal--
ten/vnd solche Speißerwehlen / die warmer

vnd trnckner natur seyen/als Hüner/vn der¬
selben bcü/U?aldvägelen/sampt andern, vor

offr angezeigt. >Vo»nan auch solchemAran-

cken den schweiß bringe >nag/so ist es fast gut.
Das Gniek/ vnd was andre erstarrete glieder
seind/sol man entweder« mit Althea salb oder

>l^reizron schmieren. Darzu taugt auchTo-

stenöt/ein wenig Vibergeil darunder vermi-
schet/welchs sonderlich zum zittern dienet. Ist

aber dieRranckheit veraltet/so purgiere die
mitpillulen Lockijzzbrauchetwa die Larwec

gen^nscaräinz-deßglelchen wirdt auch fol¬
gend» gelobt: Nimm Holderblüäl z. lot/mifch

darunder Lupkorbium js..lot/ das streich anff

das Haupt. ^

Also mag man auch dasselb mit Holderblü

öl/2ö»bergeil vnLupliorbiumol/salben/oder

volgends wasser/das noch milter ist/ brau-

chen:NimmDorragen/(!>chsen;ungen/Erd¬
rauch/Stechas/Th^mel/Römischen Liuen-
del/ icdes^ M. die siede ingnugsitinemwas-
ser/laß das Hanpt warn» init treuffen/oder ei¬
nen Schwamm befeuchten. Niesen ist auch

dienstlich/das sol im erstarren mit schwaryer
Nießwury geschehen / weil sie die Nlelancho-

lia gewaltig außfüret. Die Clistiren taugen
trefflich wol zu disein erstarren/ deren hast du

hiemitzwey muster. NimBingelkraur/Lrd-
rauch / ZNelissen/ Senet/ Gngelsüß/Borra-

gen / Ochsenzungen / iüni« / Fenchel/?edes

iN.Rle^en ein wenig / Das siede ingnugsa-
mem wasser/darvon »im »in lö.vny/zertreib

daran ttieram kustinl,I^ogo<lioniz, sedes

lor / Rautenöl 4- vuy / Saly g>. »nach ein.
Llistir.

Die ander/Nimm.Vorragen/(vchsenzun--

gen/beiderkraut vndwury/iLrdrauch/Vin-

gelkraur/iedes l.M.Flachßseiden/ Fenchel/

Th^mel/Röinischen (Üuendel/Stechas/Rein
blumen / iedes >. M. ein wenig Rleien / das

siede wol/ Nimm der brk wie oben/Gilgenöl/

Honig//edesz,lot/Stetnsalyi.cp,ttiei'-l l!.c>Zo-
ciion oder kufLni i^-.lor/mehroder minder/

darnach die Leib oder vrsachen erfordern/
Gibs warm.

Vom

>
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Vom Attcrn.

VomAttem. §.12.
D viel dann den andern theil diß
Tittels/das Zittern/betrifft/diewirt
darunl and; Erstarren gehenckr/jdaß

^ siebeideaußgleichervnd einerley vr«
sach entspringen/Dessen sind mehrlc^ arren/
vndwirt hie sürnemlich allein das vnver die
suchten deß Hirns gezelt/so auß leiden oö Ver¬
legung deß weissen geaders oderneruen ent-
stehr/vnd also beschrieben wirt: Zittern ist ein
stäter kampssder natürlichen kraffr/die sich
willig vnd natürlicher weiß empor hebt / vnd
derkranckheitdic solche vndervruckr. E>der/
Tirrre ist ein schwachen oder mindren deß bes-
wegens/wiedas erstarren dersinnlicheit.

Diß entsteht nun auß mancherley vrsachen/
Ais wenn einer von einer hähin in grosse rief--
pn sihet.Vor eine ernstlichenLürsten/Tyran---
nen / oderforchtsamen Thier/ stehet/also auß
grossemzorn/frcud/starct-'einbniveii/ettsscrli--
cherkelte/kalt wassertrincken/trunekeicheit/
welche sonderlich (als tägliche erfarunggibt)
dlstn Gebrechen fürdert/vorauß nüchtern ge,
truncj-V.Älsoauchgrossehiy/vberfliisslgevn--
keuschheit/vil bwten/auß was vrsache es sey..
Vndii» suina/am meistenwowenigblntvns
geists verHanden/wie in alten/vnd denen so
ronschrverekranckheirenausserstande/;use--
heist:U?eilaberaußer;eltcm scheinbar wirt/
daßsichein solcher Mangel vielseitig vnd auß
mancherley zufellc begibt/werden im such in

sg gemei» sonderliche Mittel zugeeignet vi? ver--
ordnet/varunderwirdt/wo es auß verleyung
der neruen vn kalten vrsache/ wie mehrrheils
geschichr/allesrv; im krampffvnd Parawsi ge
braucht wirt/auch hier;» tauglich seyn/In ge,
mein aberlobr man vndernkreurern ve Rlee/
Rümichkraut/Stechas/esseyinTlistirnoder
andrensachen.Vndern ölenvöEselTucumer/
Dillen/Rlee/^rrecocK-ezdieWirSrrobeldorn
nennen/welche« kraut wunderbarliche eigen,
schafft zum zittren hat. ZurspeißHasenhirn/
Zunge Storcken vn ,Vibergetlin/welche;ual-
len Gebrechen deß Geaders nüyen. Es sind
auch volgende Llistirn;u brauchen: Ntim «Len
taur/Xvllden vnd Garten Saluien /Rauten/
Schlüsselblumen/ S. Johanskraut / Vingel-
kraut/sedes^.M.außgeschelfftenwilde Gaff.
ransamen,.g>.Rauten vn Bal»liensame/?ir--
metzerstossen/sedes,.lot/Rleyenwenig/^er-
chenschwamk .cp .StechasvnReinblumen/ie-
desl .Ior/das siede iugnugsainen wasser/vonder brü nimi^in ,6. vny/Honig/ Gilgenöl/ >e--
desz.lot/Steinsaln/piII.Lc>cki-c,iedes^. g,.
zertreibs vn mach ein Clistir / Dise taugt auch
>um Erstarren vnd paralysi. Komc aber das
zittren auß vberflüssig? weinrrincken/sol man
sich dessen enthalten/ oder zum wenigsten mir
Sal«»enwasser/oderVrunnevwasser/darinn
Saluien gesotten sey/,nischen/ zu solche sieden
taugt auch Melissen/ Vetonien/ Himelschlüs--
s-l/ovcr derselben außgebrante 'wasser. Meth
ist an wernL starr rauAkch/also bruncnwasscr

mitMargrandensaffr/oderAgrest vermischt.
Es wirr auch gefragt/was die vrsach sey/da-
rumbdas Haupram meistenzittre/vndnach«
mals dieHändedamirangrissenwerden/wie
dann die erfarung glbt^Antw0!t/drun»b/daß
d; Hirn ein fast phlegmatisch glied ist/ welch?
dise feuchtin andern gliedern enittheiler.

So seind die Hende dem Haupt mit Ner¬
uen vnd ädern nahend verwandt/ darzu weit
von dem vrsprungder natürlichen Hiy> Sie
v crleyen auch mehr eusserlicher sache/weil sie
selte bedeckrwerde.Damit nun disem/sonder¬
lich den» zittern deß Haupts/ von welche alles
args zu besorgen ist/geholffen vnd sürkomen
werd/sol ein solcher alle spelsen/diefeuchrvnd
kalrseind/mcrden/als Aifch/sonderlich gesoc--
ten/^rebs äl/vnd sind die gesalynen ebe dai?
diefrischen/zu erlaub 5. Ai'osol er sich deß Spt
nets/ZNangolrs/Zdoryels/Cucumersvnder--
gleichenAreutcr-alles wasvonrkeig ist/vn-
geseUwrtesLSro'-'/Z^müß/enrschi^'?en/allein
mag erröt vnd weiß Srbsen saiür den» Reiß/
brauchen. Äeinfrijc' c 5r.,chtl'tdienstlich/on
^i»nont/po'N^ran'>F/Li»co»/eyng!.'macht/vk
mitgewary>Niict)/vnS alles ^asvarnnt ge-
kochtist/sa,iir>e>n Reß/sol er als Gisst filehe.
Ist >>n sein g'sunoheiclieb/so enrschlahe er sich
deßV»eins T>argegensey seinspeißVror/das
nochenvas Bleyen habe / nichtfastgesalyen
nochgeseuwerr.^alb vnd2>iysie:sch/auchm»
gergesklyensteisch/istimraugenlich. Fenchel/
INänyen/Roßmarin/Saluien/Rünlen/E'el--
be rüben/n^ca, L»ppzri, rn dergleichen/ D
sind nüyltch. Zum trä ck möcht ein solchs bereit
werden:^lin,m frisch brunnenwasser s. grosse
maß/dürreRoßmarindlumel.vny/laß: maß
eynsieden / darnach mische-4.vnygur Honig
darzu /laß abersieden/feimees ficisiig/blß>.
maßeyngesölren ist/ Alsdann laß durch ein
dick tuchlauifen/das rrineke nach dein» gefal¬
len an >?att seßxv eins.Ründte man aber das
nichtlauter brauchen/so misch ein dritten oder
vierdrc theil laurernrorenXvein/dernirdic?
noch starck sey / darunder. Mußover wil man
aber ic'lVein brauchen/soistderRoß,narin-
weingutzumzittern/dannersterckrdzgeader
vnd alle glieder / getrunckenoder die glieder
mirgeriben. Das thut auch Scharlachwein/
Saluien vnU?erm»twein/Voch vbertrifft der
Roßmarinwein alle.Istdann die Person >ung
vnd blutreich/sol man nach gedachtem Tlisti^
ren vnd purgirn die L^üUea auffdem rechte»
Arm in dem Anbogen oder der rechten Hand
;wischemGoldtvndGkrenfingerschlahen/4.
oderx.vnyblnrlassen. Den andern tag diese
pillule nemen: Lockise c!e Zarcocollsziedes
g>. mach 7. mir Rosensaffrdarauß / darauff 5.
stund fasten/alsdanneiubecherlinwarmTuM
tkerwasserrrincke/ein stund darnach;« mor--
ge essen. Von stund nach dem purgirnsolman
ein Monat lang alle morgen volgends trin-
cken/rn 4.stund daraufffasteuZ: Nun Arreeo--
chewasser/ Seronien vnd Roßmarinwasser/
jedes l.vny/Svrup LrscksäszVy Oxvmel,
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Vom Zittern.

^fedes i^.lot also warm/allwegen vber ^.rag
neine er volgende eiUul-e kosciä^rum i.Z. Lo
cKi^ruml.Z darauß^ oder^.geformt mit Ro¬

sen Syrup.Alleabend wann erzu beth gehen
wil/sol er^-.lot Zsckerman esse»/ darauffein
trüncklin Arrecoche wasser thun/ Sich auch
nur warinen tuchern/vom Gnick an vber den

qanyen Ruckgrad abwary biß ;u ende der

Rippenreibenlassen/darauffmitwarmeAr--
tecocheöl Mben.jLr solauchofft^-.H.gebrant

Hasenkopffpuluer ein stund vor essens insei-
ncm Meht/ Artecochewasser / oder Mutter-

krautwasser/ trincken. Nach dem eine Person

;wey mal purgirt ist/mag alle rag 2. stund vor
demabendmal Ä.aßköpff vngebickt/ die wol

heiß seyend/auffdas Gnick lassen seyen/offc
vndervnd vbersich lasseniiehen.

Pulucr.
'Im dasKrautlin/Ie lengcr jelie--

ber/Schlüsselblumen/paradeißholy/

^veielwury/ Neitloßwury/ Stech««/
XVolgemut / Roßmüny / jedes g>.

Gpzc»aust?ndla/pKrlskorner/Rauten/se-
des i.Z.sedes für sich selbft/gestos^en vnd ver-
mischt/darvon streuwe von ansang der Stir-
nenbiß;um Gnick auffdas beschorn Haupt/

wie offt gelehrt.

Das Konfett vialnarAancon.
Iß Confeet ist zu allem Zittern fast

Köstlich / sterckr auch das Herywun-
'derbarlich in allen vergiffren;usal-
' Ien/benimptden»ZNagenvas vnwil-

len/das bereitet manwie volget:
Nun Simetrörlen/ Paradelßholy/Ncgc-

len/Gpiea außIndia/ Galgant/Süßholy/

1'roci5cos6evioll5 lins Zcamonio, Lpecierü
!)jari-ko6on ^bbscis, sedes 5. g>. Muscatnüß/

^!ixr^?,lo5charz:,?irwen/Spicattardi/1Na-
cis /Rhebarbara / roten Storax/sedes ».lot/

bereite perlen / gebrannt Hclffantenbein /
Hirschherydcin/ Imber/ Ll^K-c kv-anrise, se¬

des ii^..cp.ZAise!N/^mbr.iz<I!2rtjzmomi, lieb--

stockelsämen/Basiliensamen/iedes i^-.z>. Cam
pher i. g>. geleutert vnd abgesotten Honig zo.
vny/ vermischs/darvon gib lot morgens
frü/vnd als osstes im tag von nöten ist.

N?lltu?e!t!en darauß machen/»im allwe--

geaufft:.vny weisscn?ucker/l.vny Species/
den Zucker siedemit lauendelwasser/wiltdu

cs kälter haben / niman statt deß lauendel-

wassers 6>chsen;ungenwasser.ZNan hat auch

gemeinlich in wolgerüsten Apotecken viamÄr
Zzriron5riA>äum,sokKlend/sö vorbeschribne
warmer Naturseind.

?nin sirrren taugend fast alle güldine vnd
lebendige XVasser / im achten Theil beschribe/
einweniggenossen/oderdieFittrende Glieder
damit geribeu.

Irem/ Nimin Rnobloch /zerstoß den mit

U?ein/vndrcibdie ZtttrendeGlidermtr.Alsi»

mir Esel Cucumersaffr /Mt 'rRlecZl vermischt/ <2
oder sonderlich. Nimm die Schwämme so am

U?echolrer wachsen/im LNeyen/ morgens vor
auffgang der Sonen/thu sie in ein Glaß/ seys
an die Sonnen/so wirts zu wasser/ darmit w».

schediezittrenveHknd/laffseibstrucknen.Im

andern Theil imHeryzittren wirt mancherley
angezeigt/das fast taugenlichhteher ist/ da«
magstu besichtigen.

Vom Schlag oder Tropff/I'a-
ral^li.tz. iz.

' N die dritte att deß Schlage ha¬
ben wir hie vornen im ansang deß 8.
5.das?-^slyk5 geseyt/welchs ein söl-

^ cheRranckheitist/diedas frc? hurtig
bewegen eines Glieds an menschlichem Leib

vil oder wenig verletzet/vnd samptdem/daß
es sein gebür nie verrichten kan/auch dieem-

pftndlicheit/entzeucht/Das nennenwir/wie
der Titel vermag/ den Tropff/ Schlag/ Got¬
tes Gewalt/oder Gottes Hand/Sieso vondi-

ser Rranckheit berürt werden / ?Zt-sI^licos,
Gickrbxücht iqe/als mi t dem Gicht oder Ver¬
zicht beladen.

Dißistnunbeydenarytcndasgrosseroder
schwerer p-^ral^tis, zumvnterscheid deßvor--
beschribneu erstarren? vnd?rttrens/Vn hat

»mgrundt zweyerley eigenschafften/ Eineist
Lpilexlls, wenn die rechte oderlincke Seiten
getroffen wirt/vn d nicht alle Glieder deß L,ci<

bes/sb lst sie be^ den lateinischen Relolurio l)

oderOelöluric» nerucirum, einluckmachung
vn erweichung der ueruen/da die Glider kci -

nekrafft haben/darvon weiter hernach. L>as

paralysis aber gehetdas Haupt nicht ao/wo
das vcrlcytwirt/tstesHpopIexiz.

Nun das paralz>sis/darvon wir hi« reden/

hat mehrley vrsachen/Erstlich so entstehet es
gern auß phlegmatischen speisen/als Fische/

Schweincnflcisch/N?tlch/vn was darvon ge--

machtwirdt/esse^edennalterwolgesälyener
Reß: Allefrüchte/onN?andel/Haselnüß vnd

pistaci / dergleichen Röl/2>abskraut/^1?anF
gold/Spinet/alles?e»nüß/onrote Erbs/fri¬
scher .Butter/vnd in suiuma/alles was feuch-

tigcrvnkület:^?omanaber>cFisch/Schwei-
nenfleisch/vnd rote Erbis/essen wolr/sol man
die mir Roßmarin/^Rünlen/Münyen /Sal--

uien/vnd dergleichen/bereiten/also mag »nan
auch gesalyene Lisch vnd Schweinenfleisch
brauchen. Die fülierey schadet gröblich/wie
auch;uvllschlaffen/sonderli<Hwo vonarteine

feuchte kalteNatur/Alter/Landschafft/oder
lufft/ist.

Es magauch außfallen/streichen/anspan-
nen oder brechen der Neruen / verrencken/
Sorn/Lorcht/grosserRalte/hart binden der

Glieder/vndwas dessen mehr se'^n kan/ent¬
stehen. Dargegen seind alle s:chen so wär¬

mend vn trückend nützliche speisen/sein Brot

sey etwas mehr gcseuwerr vnv gesalyen denn
.das
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^ das gemein/Rebhkner/Fahnen/Turteltau¬
ben/vn kleine vogelilt/seinddienstlich/Hainel
vnd Ralbfleisch sotten initvorgemeldten kre»
kern bereit werden. Etliche loben sonderlich

,ung Voeksleisch eyngesalyen/das sol die Ner
ueil'fastkressrigen.L1?an magnn auch ein Sal

sei» von Saluien vndMünyenkraut/ sampt

<, ndrer Specerey/machen/dann Gewüry nü-
yeteim solchen/sürnemlichImbcr/Negclen/
siinmet/Galgant/Saffran. Deß wems sol

man sich/so vil imerseynkan/enthalten.Leßc
diß aber das Alter nicht;»/ so erwehle ein alte
roten N?ein/den sol er doch inallwegmitdem
dritten oder vierdten theil Roßmarinwasser
,»lschen/ Vnd wo smdas zuwider were/vor

beiden inalen ein Vecherlin gesotten oderauß
gebrann rRoßmarinwasser rrincken: N?ider-
I tehet, in der rote U? ein/oder daß er kern sol¬

chen bekommn inächr/erwehle ein geringe weis
sen/verinlsche den,nitwaffer/darmn 1^,. Pa¬

ris in einer maß wo!gcsottensez?en. So viel
vonordnungdeßLebens.

XV elche sich nun vordem Schlag besorgen/
die sotten bereiten Toriander/einmal mit Zn -
ckervberzogen nüchtern / also allwegen nach

vem essen/branchen/Deßgleichenweifsen be¬
reiten Senfsamen.

Ss sol anch gut für de Schlägst^!» ein Tur¬
telrauben/die ballen am füßlulauffgeschnit-

ten/vnddas blntgetruncken.
D iese Rranckheit erzeigetsich geineinlich/

r» wann derWond zum neuwen oder vollen na-

betdar ;!, bereit vo/gen vs:
^7iin!tt gnten Theriac i^-.lot/^ibergeil/^..

lot/rote 41?frrha i.cp. Campher cp.Varvon
niin^ lot/zerrreibs inLauendeioder ^Na^en
blinnenwasser/brauch« nüchtern

Xvo es abereinen schon bernrer bat/ rahten
viel vnd recht/den Daumenfinger vndgross«:
Fehen starckzustrecken/vnd reiben: Deßgtei-
chen das Gnickvnd Schultern mir warmen

rüchern abwaryzu streichen/ dann dißzeuchc
das Geblüt vom Hernen vnd <5>a»vt,N?an sol

«uch eine!« solchen ein wenig Theriac anGo --
»nen streichen.

Zöibergeilen im Lllund vnder der onngen
gehalten/ ist gut darzu / Audre geben Zöiber-

gcllvnd pfeffer/sedes > g. zu rrincken.
Äis wirdtanch das Teusfelskor fastgelobt/

csse^e e^ngenomen/gesalbr/oder zugurgel--
wasserngebraucht'.vndwoinandeneynnein-
menwo!re/tst seini^ .>z, in?»Vein zerlassen ge-

nug/dar;u Pfeffer vn Ranten/iedes 4-, cp. ver«
mischt.Es nüyr allen gebrechenderNernen.
Durch die gemein auß wirdt das wasser von

fchwaryen Äirschen auffgebrannt in solchen» ^
Schlag/vnd wann er erst ein berürthat/hoch

c^eprisen/sonderlichwoso vilLanendclwasser

darrzu vermischt wirdr/z. oder 4. vnn auss ein

»:r ?! gegeben.Die allgemeine R egeln in dieser
Iv!-.:>:c^,eitslnd/dakmanan! erlte alte Ary-

« V aujfs hindertheil deß -Hau'ors ri^te/ ant

cclt.n Nichts starkes brattchebißaNjl'dettq..

7.vudw»>esvicsacherlcidcr/>4.r.!g jondcrai«

vny/2lla ntwnry l.lot/peonienwuriz
catnüßl lot/Vrannnvein^. maß/halbsoi

leinbereirendegebe.N?oesderkranckgedul-(z
den möchte/so were gnt das? er die erste z. oder

4.rag mit ntchrenandern, dennHsnigwasseu
erhalten würde/sonst auch Hunger vnddurst/

so vil müglich ist/erduldere. 2im vierdten tage
ist >m r.K. oder 14. Theriac oder il?irhridat ;u

geben/volgends andre nützliche szchen.
So ist für gewiß erfaren/ wo ein solcher si ch

gewehnet allemorgens z. vnyLauendei oder

Roßmarinwasser/daran z,G^.25erchtrampul
uer verinlscht sind/zu trincken/daß er vil hülsf

empfindet. Icem Nimm Lindenblütwasser/

Z1?a)?enbluincnischwary2>irschenwasser/iesi
des i.vny/glbszucrincren. Aljowirdtgesta-
helte Frauweninilch darzu gelobt/vnd alle le-
bendige wasser.

Niiu'n geschahenGüßhoIy/iLnis//edes >.

Mus.
»viel

Honig/vermische es vnd behalrs/ün hinter

thu darzu4.10t Lairgenpfeffer/darvontrincö
allemorgeni.in:. -Rösselvoll/dißwirtfüreü«

kösrlichs stü^' gelobt/ daß es auch dar vor be---
ware.

Em änderst/Nin? ^auendelwassers.vi:«/

N7a^cnblüi!»leiiwasser z. vnn / eins der Gül-
dciiwasser/Rlapperros:nw.:sser/,edes: vny/

zerlassen.Vibergeilöl z-lot vermisizis in einenr

glaß/vndstells L.tag an die Sonnen/^l?eiiil
sich eins nit recht empfindt der neine ein Löf¬

fel voll. Hat der Schlag eins bernrr/so! man

,m desselben ein i!.öfi'elcil voll cruschürten/ die ^
Schliffedarmitbestreichen/denl'rancke anss

ein selten legen.Darzu taugt auch osstgcmcld-
tesHerr Tristrantenwasser.

Vom pttrglcrcm

^Eilabcr in dlcftm dcß purgiettns
^ vnd anderß von nörenisZ-/ wilich hie

"«auch ein muster anzeigen. .Erstlich
wir«- geradten/daß derArancb' 4. in

5.tag morges frü z.vny warm Äoßmarinwas--
ser rrincde/znm wenigste 4.Ni-nddraussfaste.
Nachdisem sol er,.lotttie.^l.oA!ic1i/ in 2. vny

Aünig^b'rautwasserzcrtreiben/frünemmen/
vnd x.dis; in c? stund dar.'i-ssnichrs essen (l>der

voigenve piilulen aa dejsen statt nemen:^7in»
Lerchenschwam-.). Teuffelskot js..Z.?n»ber

>!.-Ä^.Diagi-ld:0!!^.G<machPiIlttle mit

fichs'^: ff: oder w a sser. R? ennernuii purgirtist/

s.'brauch folgendetr-incflen 8.tag aneinan¬
der Nuum Rünigsl'raut/blauwGilgett/odei:

Veielwurywasser/ Stadwurrzwasser/sedes z,
lot/thu ein wenig Zucker daruuder.

?! ,1 dr e r.:i7ten zu folgendein/Nimm Acker---

wnry >. !et / Schlüsselblumen z. Sanct

Johanskraut/wilden vnd Garren Salinen/
Zd eton ie >M eliss. n/.Vin sau gen / istwildeMe -
Ilssen/eiauten/Äorberbictter/>cdesl.!1?.Tir-s

iner/Valsnnholn ^»alsamfrüchr/Vasiliensit-

»nen/iedes^- lot/geschabenSüßholy/V?ein-
berlen/LauendeWlnmen / Reinblumen/ >e--

deo I.vnn/ gelctttert ^>onig c-.vny/ Regen-
R wasser/
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wasser/das Mssig mit Eyerklargeleutertvn

verfeimersey/ ü.vny/ laß Syrupdick sieden.
L^ln andren:Nun Ackerwurys. vny/Sal-

UtenN?. Srechas z. vny/ geleuterren Honig

o »vny /weissen Zuckers, vny/das siedein Re-

genwasserwie obsteht'3 vny/Syrupdick/dar
vonnimauffeinmal» iN4.lortnSaluienvnd

Vetonienwasser.

Also magst du auch den Syrup cZe Stechte
brauche/sind allfürtrefflich rn disem fall.Nach

diesem nimm abermals vorgemeldre purgay

cvn/VderaußVlsenplU Lupkorbioz^eSs-

r^s'inoivndOxop.^naco. Xvereabersachdaß
der Rranck in den tagen er die rrünckle brau¬

chet karr im >L.eib bliebe /sol er alle abenv vor

dem Nachrmal volgender eins schlucken:

Nim plUuIse ^Iepk»NZin-r »cp.'rrcicis. ^l-

H^n6^,^erchenschwam/iedes^..) Salyauß

India5. Gemach >s. pillulenmir Epffwasser.

Klistlerm.
-Im Saluten/Rauten/ Stechas/

Cetaur/Pappeln/Bingelkraur/Aley
en / ,edes siede sie ziemlich wol/
von dcrbrü nun ,:.in ls .vny/zertrcib

darinn ?iler» l^oZZclion, i.lst/ Saly ^ lot/
Vaumölz.vny/givs warm. Indle Clistieren/
deren so erstmals der Schlagberürr har/odec

dessen besorge/solman, oderi lotSttckwury

oder peonienwurylassen siede/be^detaugen

^ wuudcrbarltch.

^riet.
Iß Triet sol er auffalle seine spei-

^'nstreuwcn/das fürtrefflich vnd an

' »tatt andrer Specerey »st: Nun auß-
' erleßne Zunerrörlen z lot/ bereite Co«

riander/Negelen/Galgant/pfcffer/Cubebe/
Macis/Mu^catnüß/iedesvny/ 2lckerwury

»vny/paradeißholy/Calmes/Ferberkörner,
,edes i.lot/Saluien/Stechas/»edes, g-.Saff-

ran^-lor/j^nis/Lenchet/iedes >.lot/Zucker 6.
vny/milchs.

Äinküryers /machs also: L7imPfeffern^,

g, Ncgelen/Cardamomi/L.angenpfeffer/?lr,
wan/iedes e. g». Spica außIndia/Macis/

Saffran/sedes Zucker deinesgefallens/
vermiscbs.

Irem/allwegen vberden dritten tagsol der
Äranck -.stund vor auffgang der Sonnen >.

g. guren Mlthrldar in warmem Salulenwas--
sir rrincken/vom wilden lstskrefftiger denn

geheimen/vnd diese Zlrynexwirdt vonalle»
»u,n höchsten geprisen.

Vom baden.
S Wirt auch das Baden in solchen
-beuten gelobt/deren sind zwexerle?/
natürliche/ als im INeerwasser/oder

dtcvonarr Schvebel hsbenv/gndr«

die Mit Rreutcrn vnd Seigleichen / bereitek O
werden ZueincmRreurerÄad nlm dieRreu«

ter/U?myen vnd Samen/söneuwllchiin S^-
rup verzeichnetseind/darvon »st aber allein

der dampff/als in einein Schweißbad/zu em-
fahen/Gdermachvolgends:

Nim Ä.orber/ Rrametber/Iinber/ Pfeffer/
>edessovllduwllt/stoßzu Puluer/machiöl>
senschlatten heiß/in einen rrucknen Zuber/sey

denkrancken bedecktdare^nwieqebreuchlich
lst/streuw d; Puluer nur L.auendelwasser auff

die glur / damit er wol vomdampffschwiye/
dann reib die Glied mit Venediscbcr S elffeu/
biß die Selffen wider trücknet/ Man sol auch
den Ä.eib mit Nichten andrem befeuchten/da»

so er außgehenwil/bey einer kleinen halbe«»

inaß^auendelwasser auffdie glüende LL^se»
schütten/Nach dem baden an eim warmen ort

bleiben/die berürre Glieder mit Storckenfei-

sten /bißes trücknet schmieren lasscn/vberdlst
mit Ca/rronschmaly abermals/'bist es trück¬

net Zum dritten mit Vockschmaly:T>iß also 4.

tag treiben /darnachauffdem Fuß die grosse
Aderlässen schlahen/laßRöpsfan die Arm se¬

yen/so wirrim geholffen.

Ein besonders baden.
?Imm einen Fuchß/dem ziehe den

ZSalck ab/weide >n auß/ vnd siede den

Ungenügsamem wasser/vnd badeden
Ära ncken darinn/Doch daßallwegen

verleib wol gercintgtsex/sönst möcht es scha- H
den bringen.

Bchungett an statt teß badeno.
?Im Saluien6.MWacholttrber

4. M. starcke Xveinheffen 8. maß/lal»

^bc^? senfftem feuwer sieden/schütrs ii»
ein bequemes geschirr / daß der dapsf

die geschwecbre Glieder berüren möge / vnd
diß brauch alle tag zweimal.

Item/Nim dürre Saiuien die siede lit
einer mitlen maßRegenwasser/bißder dritF
te theil verzehrerwur/leylich wirffz.lotGte--

chas dar^n/die laß eln guten wall thun/ver¬
mische dar»,,der ^.kleine maß XVeln/oder ge¬

fallen wasser/halb so viel weisst n U?ein / ge-

leutei t Honigvny/ darmitwasche vnd reibe
dieverleyrenGlieder. L>iß vndmehranderß

so volgt/ist dahin gericht/wo man natürliche
Zöadnithabenmag/oderauch diegemachtei«

iiit brauchen wolte/da magman an stattder-

selbigen gemeldte behungeu der verleyren
Glieder brauchen/sonderlich zuvor vnd man

das Salben anfacht/damit die dampffiöchlei,

geöffnet/ vnd die Glieder erweicht werden/
dasfürdertvolgends:

Nim ein heissenZiegel/ darauffspreny gu¬
ten starcke Lvein/empfachdendampffanvi«:
verleyte Glieder wann sie wol crwarmetvnd

erschwiyt seind / trückne sie mit warmen tu-

chern/ vnd s»ihe sie mtt verzelchnerew einem/
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wcchsile es ab/brauch setzt dl'st denn senes/be-

d eck di e gesalbte ort wol mirXvolffspely/oder

Vergleichen.
2ilso ist auch'gut dleselblgemit branntem-

ZiVeinallein/oö halb so vtl weisser U?ein dar-

vndergemischt/;ureiben:VViltues nochkreff«

tigerhaben/nim an statt dest branten XVeins
Verlebendigen wasser eins.

Anstreichwasscr.
?)mm Roßmarin / Maseron/<lor-

ber/> edes,. ZN.Venedisch Seiffen als

jeln^yerrotter/ineinMörser/giessec-.
vnyÄ.auendelwasser/sovielZdrannr--

wein vnd ^orberwaffer daran/zertreibs wol/

vnd last ein tagstehen/ darnach rruck es durch
ein tuch.Qas l>r also zu brauchen/reib die Gli¬

der rvolmstwarmen rüchern/darnach distwas
serdarauff. tLrsol auch zwierin der wochen s.

oder,».bereite Seuffkörnlenschlicken/darauff
2. in z, vny Lauendelwalsertrincken/dtst dre^

Wochenzum wenigstenbrauchen.Zöey weilen
»nag er auch dieerlamerenGlieder mirNra-

»nerberälsalben/dochnichtofft/esmöchtsonst

schaden bringenInsonderheitwirdtdas Cos
i?enöl befolhen zu brauchen/das wirr wie fol--
get bereit: NimCostenwury,.vny/Pfcffer/

^Kerchrram/Luphorbium,iedes 8.) Bibers-
gell'.Iot/distaUeszerlastin 6/vny gelb Veiel-öl/oder das noch kreffriger ist/loröl Eln an--
derst:Nimgesto<fen^erchtram -lor/den sied«:

^ in s.vny Zanmo//bist der dritrheil verzehrt
wirr. ^!7itdiesemlas?denkranckenin 24 stund
vier mal5,lbett/da die erlsmren Glieder sind/
das wirvtvon altenvnd ,ungen»rytenhoch
geprte/en.

Em wunderbarlichö öl/
genannt.

As wirk/welches hoch zum Para-
Uysi vndschwachheit der Neruen ge-
'prisen/ das mach also: Nimm sauber
' TerpenttN6 .vny /Ä.oröl , vny Qail,-»

nuni, Lummi Lleni), sedesz.VNY/ Lummi

runden XVeyrauch/ paradeistkoly/
»eoes ,.vny/^Nastl> ^ lot/ Mxrrha / L.auda--

num/Aloe/Iöiberg>yl/sedesz.J>,zerstost alles
rilchrzu klein/giessedaran:. vnygntenBran--
tenu-cin/last; tagstehen/i?im abermalsGal

gant/Negelen/?imetrörlen/N?nscatiiüst/?it<
wa/Lubede/iedes^-.lot/Qiptam /Ä?allwury/

,edesz.lot/darübergiesse i. vnyZ5rantwein/

laß4tagstchen/ offr vinbgerürt/ das brenne
darnachwolvermachtim Glas? aust.Das was-
s-r nennensie^Salsamwaffer/ist besonderzn
behalren/wieauch hernach die ol /es werinet/

lindertvndkreffngr die lernen inechttg.
Äudiesmtaugr auch N?aseronöl/tvachol-

terol / Esllucuinerol/ ?igelöl /Zwey köstliche
»Salst:mol / so hernach sai? im ansang vest 8.
Theils beschnben werben / welche sonderlich

den crlÄnren Gkcdern gut sind. Vslgends

Selbltn ist sonderlich ;un erlamten senden (z
gcrlcht/^im L.auendel/ Saluien/sedes , !N.
Arametbeer;. vny/das siede inXvein/reib die
Finger mit woduwiit/ auch andre Glieder.

ZViltdu es noch wirckiicherhaben/vermlsche
gedachteöl/welchs duwilrdarunder/dast ein
dünnes Gelblein werde.

iLinanderst/darvonmanwundersagt:L7iin
Meerzwifel/ Rauten/ Ackerwury / ^icffel-

wury/Agrimon/Schlüsselblumen/sedesU7.

zersrost/ vndgieffe darüber Nustöl/oder alc
Vaumöl 14. vny / wolgesalyen '»Vasser oder

ZlVeinauch so viel/last sieden bist'die feuchrin
verzehret wirdr/trncks hart dlirchein thuch/

vnd vermisch darundcr Salpeter/ ^uxhoi—
Kium,pseffer/-ü.orber/iedesz lot/Galbanum/
Terpentin/,edes :.vny/wachst was not ist

ein Salbenzumachen. Distraugtauch zu dein

Rrainpff/ Gliedsuchr/ vnd was dergleichei»
anst keltin ist.

Du magst auch anstallen vorgemeldten Z-
len Salben inachett/daruiidcrfelstln von25e--

ren/Dachse,i/wildenRayen/Henen/Gensen/
vnd dergleichen/welche duwilt/mischen.

Item /Nun Ackerwury/ Gilgenwury/ Co--

stenwury/sedes,.ior/s7sess!:r/Z5erchtram/ Ln
phorhlum,25ibergeil/ zedes.^- lot/Salmen z.
z-.Srechas i^. cp Spicanardi/tamelhew/sc-
deAl g>. SchlUlselblumensafft/der rein v?» wol

gefallen sey vny / Indianisch NuMernöl/

^restäl/XVeln iedes;.vniz/zcrstoßwz zustos--
sen ijr/das aiiderzerknitsche/sledecs auffli»-- ^
dem seuwer bist der Vvein verzehrt wirdt/thu

so vielfachst darzu als ein Salb erfordert.

Item/VonfolgenderSalbwirtgesagt/dast
sie den Schlag verhüte: Nun Lorberbletter/

Z1?aseron/Ropmarl»/ Saluten/ Lostenwui y/
S cariolkraur/Rornmüny/ Meerhirsch/ klein
Feltlost/lstLonsolicjÄminorzSamckel/sedcs

,.N?Splc»-!nardl/breit vnd spl'm'g U?egrich/
^Ariinoni. nzungen/Rauten/sedesi^..
LN.rperinur/^^ftch/SanctIohannls kraur/

rore vnd ^eü?' ,^esen / sedes z. M. Ispen /
V7estlen/R^.'nfarrett/iedes^M.;crstostal!cs/

vndsiedesiel.»z ^fn»denfrlschcmVuttcr/bist
Ver Sai?t ''erzcdrctwirdr/ drucks durcheil»

ru <^/vnd:iiisc >id,:r;n>erl.7>senlvclst!Wachst?.
vnn/ N^< rvi,y/!Sauinöl 1. vny / mach ein

Salb. Sist istauchgur vor dem podagra
verhüten.

Ein andere gelobte Salb.
Ereile em Ganß/ von allem tnngc-
weid anstgelahrt/ waschs szuber mir

>E»,g/niach ein theiglin mit Saluien/

' VVe^rauch/Mastix/gcstostneRegen-
»vürmen/VFolffs vnd wild Rayen schmaly/

VamirfülledieGanst/lastganysanffr braten/

vn die darvontrieffend feistinin eingeschirr

mir Essig a»ffahen/Das ist ein fast durch drin
aeilde Salb/welche die harte feuchtin wun--

verbarltch »ercheltet/ Ran man aber Mol ffB » vnd



HZ Kap. 12. Der erste TM dlß
Vom Schlag/tar^ii.

z vndRayen Schmaly nichthabcn/ifkmHam-
melfeistindarfKr/salbdasGnickvndgetroff,
ne orr.

iLs ist auch nüylich nach gebrauchten Sal¬
ben ein Pflaster ob dem beleidigten ortzu tra-
gen/darzu taugt volgends: Ntm s.vnyRau-
rens?fft / der sich wol geseyt vnd gereiniget
Hab/Taubenkotso viel not ist ein weich Pfla¬
ster zu inachen / das schlag vberdiß getrof¬
fen vnd erlamet Glied vnd Llachßadern des-
selbigeu.

Du wirst hernach l'm^.Theil von erlamen-
den vnd schwindenden Gliedern mancherley
finden/das auch hieher dienstlich vnd nüy ist.

Mcrck.
' N diesem Schlag seind zwey für--

nembsteGlieder/somanmirerzehlten
N?affern/ölen/Salbcn/vn pflastern/

?aryneyensolle.Nemlich/das Glied so
troffenist/vnVanfangderNeruendie sich au
daffelbig orr erstrecken. Nimm ein Exempel/
Istdas I'.'rAlytis ineinerHand/sosol dieselbi,
ge vnd alle Gleich deß Rucken »/am Halft vnd
herab / gesalber werden / weil die Neruen so
tu dieHend reichen/daselbst sien vrsprung
haben.

XVeirer /sollen auch Laßköpff mit kleinen
mundlöchlen ongebickr auffanfang dertter-
uengeseytwerden/dielielffenwolweil sie er-
wermen vndtrücken. Also nüyet auch dassel-»

L bigcort/mirSalr./Neffein oderSenffsamen/
relbe/aberailesnachdempurgirn/erlichetag
aneinander.

In der zeit darinn der Rranck vom purgie --
ren/baden/vno dergleichen/ feyret/sol eralle
morgen der-Latwerge ^n-ic^i-chnzz. lotnem
»nen/dannd'.se wirtdurchaußim Schlagauß
kelte hoch gepriesen/Vnd wo ein schweiß oder
Lieberlin(welchs da« diese Latwergvon we¬
gen srer hiy gem einlich erweckt)känic/söist es
fast ein gut zeichen,Entspreußt es aber nicht/
sosolsich derkranck von allen aryneyenzehen
rag enthalten / allein bey wolhalten in essen
vnd trlncken bleiben.

2llso ist auch dißzu mercken/daß alle vorge-
schribne aryneyen auffda» ?ai-^!vtis, soauß
kalten vrsachenkompr/gericht seind/Xvohiy
»st/würden sie nur den Schaden Haussen.

Schlag auß fallen/strcichm.
^ Irdt aber einer geschlagen / oder
felltsohart daßsnderSchlagschncll

>drauff betriffr/so ist er nicht zuwen¬
den : Rompt er aber langsam her-

nach/soistfolgendeSalb köstlich:
AlmBlbergelli.H.Luxkorblü >.). Pfeffer

z cp.Zöerchtramwuryl.lor/das siedeln»o. vny
Vaumöl/biß halb/darnach misch 5 J>.Schwe-
fel darzu/vnd ein wenig 5Vein:iLs taugrauch
sonderlich zum 5x ^5mo,dem Rrampff.

Item/ Nlin m^rrha/ Opopanacü, icdes L.

^.VibergeilzcpLuphorhiuM;/, lot/Gilgen ^
vn^larcijsenöl ledcs^.vny/ MitlVachßmach
einstarckpfiaster/strcichsauffein thuch/vnd
legs vber das bresthafft ort.

Hie ist aber achrauffdiß zu haben/ ob der
Schaden sampt den zufellen mir oder on hiy
sey / wie neuwlich auch ermahnet ist/ darnach
man die Mittel richten sol.

Lauendel/^oßmarin/ Spieanardi (wel¬
che fast einerley art semd)taugen sonderlich
zu kaltem Schlag /darumbisi ir Zucker/vi,S
was darvon bereit wirdt/nkyUch/ntchtallel»
zuin Schlag/sonder Verlorner Sprach vn er-
lamten Gliedern. N?o der Lv ein zu geben/ ist
keiner nützlicherdan derRoßmarmweln /wi,:
auch der ASermutwein. Saluien vnd Schlüs¬
selblumen ?ucker werden auchgeprisen/samr
mehrandrem/so hernach in ^xoplexi-i ange,
)cigr wirr.

El krümmen deß Munde auß

Iser Gebrechen wirk von den ärl?-
^tenwiefolgt/beschribe: Lonror^oist
'eln^ran^heir/welchedie natürliche
>form vnd gestalt deß Angesicht» ver«

ändert.Vder/Lonrorko istelnanziehendeß
^1?unds vnd der <L.effyen / zur gerechten oder
linckenseiten/die dz vermögen mmpt ein Aug
garzubeschlleffen/denArhemaliein zu einem
eckleindeß^Nund» außbiäßt/damit sich auch
ein entferben deß Angesichts erzeigt. ^

In Summa/esisteiuRrampff/anspanen
vndkürrzen derNeruen/ welcher verhindere
die Ä,effycnwieseynsol zu beschlieffen/die v-
bersich/nider/oder neben sich/krümmen/vnd
enrgestalten, Ursachen semd fast diese/so r-u
Rrampffvnd?zrzlvl> angezeiget seind / Also
daß wo solcheserkrümmenauß feuchiinenr-
stettct/so hat e» die art deß 5°grÄlvks,wo aber
außtrückne/deßRrampff».

LL» kompr auch etwaaußeiner Apostema/
wie indemHalßweh Zc^uinznii-,, das schnell
ersteckt/darvonimandern Theil.

Nun dieser Rrainpffoder verruct'en deß
LNunV» feilt entweder» gehlingenzu/alsiu
pkreniricle vnd dergleichen/von welchem l)»e
nichrgeredtwirdt/dann esistmehrrheils ein
zeichen deß Tods/kompt nicht auss völlin deß
Leibs/sondernaußödi» vndtrücknin/Son-
der vondieserrede» wir/dieaußdein 8pssmc»
oder Rrampffkompt/vn von weil zu weil das
Geader anspaner/daruinb/rauch rahrzu fin¬
den ist.

Aber Visen mangelzu wenden/da muß ma»
bald varzu thun/ damit nicht argers/als lZpj-
Ispiia oder^poxlexia, zuschlahe. Darinn ist
mit den Clistirn anzufahen / erstlich m it einer
geringen/sonderlich wo der kranck verstopff-
res Leibs were/Hernach vbern 4. oders. tag
ein starcke.

Alsoauch nntvemaderlassen (eswerevann
ver

S
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^ derzufallso gering/daß es zeit hett lindervng
en vnvpnrgayen zunemen) da sol manscht
haben/woderHarn wolgeferbr vndklarist/
dieSsIuzrella auffder rechten Hand zwischen
demGoltvnd Ghrenfinger;u schlahen/vnd
auffi-vnyblut lassen/ darnach purgiern.

Vnd taugeir volgende -^inderungrrünck-
len Var;u: Niinm Ackerwury s. vny/Imber/
ZNuscatnüß/sedes». vny/ geleuterrHonigs,
vny/mach einwolgcleuterte Syrup /darvon
gib dem Rrancken etliche tag nach einander
morgens:.in z vnyin wasser/darin Saluien
gesotten sey.

Volgends sol er diese pillnlen eynnemmen:NimmL>zc^lze, cje Zarcocoll^cielisr-l)i^AI^icij)!.G^.mach7.Pll--lulen,nitRaurensafft/schlucksvortag/>nagf!'
einweil drauss schlaffen/vndsechßstunddar-
«uff fasten. j^staugen auch die?illulze ?oe-
ri6-e hieher. üViltu >rarckere haben/ Niin?>I-
lulseLockize: ^.breite LoIoczuinr,L(jeIIium,
,edes r.^.mach mitHonigwasserpilluleneiner
S^rdis groß/ist der Siech nicht schwach / gib
K.auffeinmal.

Irem/ ^.aß im das Haupt bescheren/das
reibe leißmitwarmen rhüchern/bißdieHaur
anfachrrotzuwerden/darnachsalbs mir fol-
gendem:Nim Sewbrorsafft?. vny/Srechas/
z?olai/Roßmüny/Ispen/allesgestossen/>cdes
- vny/Veieten^- lot/vermischs.

XVenn er nnn wo/purglert/dieinateriflüs-
sig worden ist/das vngesehr in vier tagenge-

" schichr/söleraiietagvor e^endiySurgclwas-
ser brauchen: Nimm weissen Senffsamen
vny ^ssigz.lot/Honig z.vny/dass-edein ei¬
ner kleinen inaßwasser auffhalb/verfeimees
fleissig. Merck hie/daß die Gurgelwasseram
ersten nichtzubranchenseind/dainit nit mehr
»nateri;uge;ogen/v»d dernachcl?eilgemeh-
ret werde.

Irein/Nim!1?uscatnüß/Verchtram/Sre-
chas/jedes ».lot/siede vir brauchs wie oben/ du
magst auch ein wenig Ox^msIvonMeerzwi-
felndar;» mische».

iSin anderß: Nun Ackerwury z. vny/ Sssig
vny/siede vndbrauchs wieoben.
>5sgibt auch solchs^Nunderkrümmenfast

vü se/sers / den ;u fordern vnd flüssig;» ma¬
chen/ bereit volgende Zeltlen:

NimÄa»ßsamen/N?astix/weissenSensfs:«
men/Verchrram/sedes gleich/vermischs niit
zerlaßnemInngfranwwachß/formckügelen
wie ein kleine Haselnuß/die reuw/vndsprüye
diefenchre auß. Dißrh:»ts»ch N)cz?rauch viid
Mastix/ samenrlich oder sedes in sonderheir
gekeuwet.

Niesen.
As niefttt ist fast gttt/was das für-

' / derc/hastn an mehr orren/die dasR«Fglircranzcigr.

Salben.
^ An solauch das Gnlck/hmderthcil

>» »j Haupts / Hals?/ Angesicht/ vnd
^A.XHStirnen/mirColkenöl salben/aber;»
X^L^vor were gut das? man ein Cvpreß-

bletlein wolwermere/in ein thuch schlüge/sich
mitdemHalß vnSchulterst» lang drauffleg-
te/bißdieselbigeGiiderwolerwaritteten/Vlid
darauffsalben.

vny/weij;N?achßso vil not ift/spreng ein we¬
nig 11?eer;wifelL!ssiq daran/darmit vn warn»
salbe dengattyeHalß/VomGnickbißzum en¬
de 4. mal ln 24. stunden.

Item/Nim Ackerwury?.lot/Imber/Mu--
scarnuß/iedes z.cp.Lostenöl 4. vny/'weissen
U)einso vil not ist/last anffsanfften» feuwr sie¬
den/biß derU? ein ver;ehrrwirt/drucks starck
durch ein rl,uch/mach inic zerlaßnemXvachß
ein Salb/ist sonderlich gnt zu disem.

Pflaster.
Bctonicn 6. vntz/Roßmünl)/

Ackerinüny/Polai/ ÜVolgeinut/iedes
)z lor/aIlefrisch/Stechas:.vny/iLrue,
inel?. lot/Zöontinmelvny/ Saffran

^.g,.die2^reurer siedein scharpfferLaugen;»
eim muß/ darnach inische)1?eel vnd Saffian
daran/also auch Nlbergeilenöl/pfefferol/vnd
Raurenöl/ >edes vny/das schlahemorgens
vnd abend-? warm vbers Hauptvnd Schlaf¬
fe/ da das erkrümmenist.

Ein änderst.
?Im Opoponacu m z. vNtz /Acker-
wury z.Z>.Imber/!Nuscatnitß/,edes

il.g>.Terpentin^.lot/;erlaßdett<V«mt
iin Terpentin/vermisch das ander ;n

ciin pflaster/streichs aussein Lever/legs zuä--
berstauffoenHalßvndGnick.

Item/NiminfrischSäuwbrotwurtzeli.lot/
L1?aseron-7.cpParadciMolyi^-.cz,. da« siedein
einer vierteil maß wasser anffhalb/?uvor vn
der Tvranck diß in die Nasen supffet/ sol er den
INnnV mit Honigwasser oder Zuckerwasser
fttllen/gcvKchrergesotrnerZSrüeeinwenig in
dieHandnemmen/dre^mal indas gerecht/ss
offr in das linct'naßloch/supffen/cin stund vor
deli:nachresse»/mit auffgangderSonnen vn
»nirteingang- Das ist gräßlich behülfflich ;ur
gesundheir. Ersol auch alle rag:, oder z. stund
vc>>.- dein Nachtmal!.i» z. körnlein Mxrrh»
schünden.

HauptPnlucr.
?Im Skcchas/Polal/Roßmüntzc/
Veronie/sedes i^.g,.25erchtram/Co-

^stenwury/Laußsamen/sedesscroni.lot/;erstoß vn vermisch« alles/R z dar--

v
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Mund erkrümmm/voml'arzl/t?.

A darmit bestreuwePas Haupt von anfang per
Stirnen nach der leng vberdie Scheitel / biß

zumGnick vier zwerchfinger breit mitsanff-
rem reiben / deftgleictien wann er sich mit <Lo-

stenöl gesalbt/ istauffzustreuwen.

Fußwasscr.'S ist auch gut vor essen diese Fuß-
wasserzu brauchen/darin Baumwin-

, den gesotten seind. LNan mag anch die
Luft / Schenckel/ Dieche/Hend/Arm/

Vnd Ztngesichr/mlt volgendem Wasser wa-

sche:Nim L.orberbletter!.!17.U?echolrerblet«
ter z.ZN.di e siede in einem guten theil Mgsser/

bift es wolriechend darvon wirr.

Ordnung deß Lebens.
' In solcher sol sich mit essen/ trinckc

vnd andrem halt?/wie im?.rralxti vn

,äxop!exl<r angezeigt wirr/nemlich de
Xvein meiden / Honigwasser trincken/

Alylen / Rech auch Hasenfleisch/mehr gebra¬
ten dann auffander weg bereit essen.

Diese vnd andere Speisen mitRoftmarin/
Salinen/ U?crmur/ Roftmnnyen/ Garten-

müny/Ispen/ polei/ vndRiimmlenbespren-

gen/Vnd ob >m wol alles hiyigs Vewüry nuy
ist / mag er doch an stattdeffelbigen folgend«
brauchen:

NtM 1Nuscatnüft».vny/ Langenpfeffer/
Vibergeil/Galganr/iedeö i.^/5itu?an^-g>.al^

« les klein gestosscn vnd vermischt.

Irem/^7lm LNnscarnüft/Imber/sedes zi
AckermanK.arrvergen z.vny/ gesotten Zucker/

sc> vil not ist ein Latwergen;» inachen/ dise ist
nüchter zu brauchen.

»Lr mag auch iL^er/wie sie bereitet werden/
Reift/Röl/Rüben/samprirenblettern/essen:
Aber von N7ilch/vndwas darvon gekochrist/
allenschwarten vnd häuten der TIiier/Früch-

ten/vno was feuchterarr ist/hüten. Im nüyt

tunckle wonung/offtln einSpigelschauwen/
sicb zwingen den N'tund recht ;u formen/ruhe:
suchen/arbeit fliehen/ doch nicht;n vil schlaf-

fen/Leuwr mir holydas warmernarur ist/als

Thannen/ N?echolrer/bcy >m brennen / das
Hauprwarm vndmirFnchspely/bedecktha-
den / Ein stück 21?useatnuft stat« iin N7und vn

Vem orthaben/das erkrüiner ist/ oder andes--

senstartfolgendeTroclstmachen:Nlm Acker«
»vuryfünffthalb lot/Imber t.lor/!1?uscatnüft

n^-.g>.stoßalles vnd weichs!tag in Saluien-
waffer/wennes zuseuchrist/laftobwarmer a,

sche odetsonst trücknen/sorine Zelrlen mir Ho¬
nig i^.J>schwer/vnd Halts im mund/wo dusie

schon schluckest/ist es nicht anderft dann gut.

U?olten aber alle gemeldte aryne^en Visen
mangel nicht wenden / so sol man abermals

purgieren/Vnd ;umleytcn Mittel das Gnick
mit dem ZSranne/ den andren auff den Zldern

hinderden Ohren / oder am vndersten theil

deft Rifers/dadas erkrümen »st/öffnen/ vnS

Ämllch lang offen behalte».

Vom Krampff/ eynstrnpffender eNeruenauß§. is.
Iese Kranckheit ist auch eine art

^mehrgedachts?arzlvtis,von d5Grie
s chen 8xzsmos,den-L.äteinisthen Lon-

> uulk» genant, Sie hat auch nichrge-
ringe gemeinschafft mir erstbeschribene«ner-

krümmen deft!Nunds/wie angezeigt ist/alft»
« uch,nit der i >exK, vn allen anön Rranck-

heite/sö vnder den Schlag gerechnet werden.
Vnd wirr also beschriben:5pälmc>s,oder (Don-

uult^o,ist ein abspanen Verlernen vnMeuft«
len/wider vnsern willen/die etwa ein theil zu

Zeiten den ganyen Leib erkrümmen/vnd des-
selbigenGeäder anziehen. Auft diesen vnder-
schiedlicheneigenschafften gebe dieGrtcchen

viesem Arampffdre^erley namen/0x>,ttko-
ronos, zeucht hindersich/ Lmpro^koronox,
Lürsich/I'ers n oS) der ein Gltd gerad vn star¬

rend anzeucht. Vrsachen dlft iLynstrupffens
mögen daher entstehen/wo ein Neruen gesto»
chen/verwundt/oder mit zuschwärer arbeir

vberladen wirdt. 2tllo auß grossem durchlauff

oder rhur/vberstüsstgem bluten/vnmessiger
vnkeuschheit/schrecken/würmen/vn andrem.

In summa/die vrsachen entstehen auftwider-
wertigen Vlaruren/als Relren/ die anzeucht/
Hiy/so erweicher: Auft Trückne vnd Leuchte/
nach dem der Leib voll oder öd ist.tLs sind di-

fervnderstheidungen wol mehr/hie nit weit--

jeufftiger auszubreiten.
Doch ist das nickt zu verhalten/vaft dieser

5pAlmu5,erentsteheaußwas vrsacheewölle/
fürnemlich aber wo er außhiyiyicscm Fieber

kompr/nir aNein ein args zeichen/>onver anch

vnheilsamist/dan dre^leruen werdengarzu
trnckenvnd eyngeschmorren/wie man an ei¬
nem -L.ederoderoergleichen/slhet/halte man

das zum seuwer/sowirr es harr/vnglim^ fftg/

vndeyngestrnpffr.Dift kanstu noch eigentli¬
cher mit den Saiten / so man auff die L.a»ren

zeucht/seh.'n/wodieanzufcuchtenodcr iruck«

nen orren gehalten werde/ daft sie entweder«

zu fast angt zogcn/zerspringen/oö durch feuch
tin luckwerdenvndverderben.

U)o nun ein solcher Rrampff den ganyew

Leib begreiffr/darzu die Perlon anfacht kin¬
disch werde/vnd vil Schlaffs begert/so ist der

mangel im marck deß Rückgrats/das seinen
ansang vom Hirn hat.

ZudisemkomprdiseRranckheitschnelloder
mit der weil- Die schnelle ist auft völlin deft

Leibs/vnd mit allempurgieren/als im
Ivlibeschribenist/zubegegnen/Alleinsoldas
«Lostenöl vn reiben öffrer gebraucht werden/

weildiematerivilgröber sann deft 1'^rsl^li,
»st / derhalben sich desto schwerlicher ergibt.
Aberin vberschlahenden fachen seind andere

wegfürzunemen/Nemlich/zum ersten erwei¬
chende/nachmals zertheilende stück/ zu brau--

chen/wievolgt.Dss reiben ver Glieder von oben ab/nüyec
tceff-
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z trefflich/daff es zerteilt vnd verzerr die feuch -

tin/vnd öffnet die dampfflöcher. Nach diesem
sol man folgender Salben oder öl brauchen/
Pflaster darüber fchlahen / die Glieder mit
Luchß/U?ölff/oderRayenfuter/bedeckenvnd
warm halren/lvder wo allein ein Gltd erstar¬
ret ist/mit warmer /!.einwat vmbwicklen.

Erweichende Salb.
»Im dcn Schleim von Fenumgre-
cum vnd Leinsamen Ziedes >. lot/fri-

^schenZSntrer/tLnrenSchmaly/sevcs
r.vny/Xvachßein wenig/mach eine

Salb darauß.

Zertheilende Salb.
St hie vorncn im iz.§bcschriben/
nemlichdieanfachr:NlmAckerwury/
Gilgenwury/ze.Von Visen zweye Sal

Zbenfol derRranckeanfenglich die er-
weichendezwenrag/nachmalsdie ander auch
so lang brauchen / vnv so lang vmbwechßlen/
biß sich die mareri ergibt.

Icein/Niinmvas älrest öl sodubekommen
««agst/». vny/S»ncr?ohansölil^. lot/Ter¬
pentin i^.lor/Alrhesalbz.g>.Marciatonsalb r.
lor/ bereite vnd abgedörrte Regenwurm/»^,lot/das siede in einem fondern gefthirr in fie¬
denden» wasser/pngefehrlich5. stund/drucks
darnach durch ein ruch.

« Irem/Nimelnefetste,ungeRay/dcr ziehe
dcn2Sa/gab/weldefiea»ß/vnzerhacks klein/
das gebrat stoß in ei n bereite feiste Ganß/ die
laßgemach brate/fahe Viedarvon rrieffende
fcistinsteissigauff/d; raugrauch demSchlag

. auß kclre.Duhast fast dergleichen ein andere
hie vornen im>z.^ imSchlag/vndeinandre
Salb/anfahend / Nun Siberaeilin.

Nim^uxhorbium, Zimetrorlen/ Saffran/
Ziveyrauch/Bibergeil/2öech/0popan^cum,
wlldRaurenfaffr/abgedörrrenIfpen/iedes
lot/NÖachß z. lor/Berchrram/ ^mmc» niacum,
»edes ^..g, Saumöl was norist eine Salbenz»
machen/darmitreibe den ganyen L.eib.

Nim Süsimandelöl s.vny/gestosfen Saff-
rani^- sp.förrerguren gesotten wein » vny/
das siede bey fanffremfeuwer ineim verzin-
tengcschirr/bißder)Veinvcr;ehrtwirdt/mie
disemsalb diekrampfige Glider.Es ist ein ed -
les Mittel. VU feistin der Thier vnd gestügels
sind für sich selbst/oder mit andern fachen ver¬
mischt / tauglich zunSalben/als von ^öwen/
Beren/ Dachsen/Hennen/Gelssen/Caponen.
Dergleichensiückwerde vil mehr hernach in»
L. Theil/vnd beschretbung der erlamenvenrn
schwindendenGlieder/angezeigt.

Also taugen auch hieher mancherley ge-
brenchliche Pflaster »n Salben/die gemein i»
den Apotecben seind/als volgende:

Ler-,rumcieiivlIoxozVnAuerum ^rrsZon,
Xt^rclsron.TmpIzKrum c?e XteIIiIorc>,Di^ch^
!on,0x^croceumltGilgenölweich gemacht:

Buchs vom Hirn.
Krampff.

«5

Siegelöl/Fuchßöl/25 ibergeilöl/blawe Gilgen
vndRaurenöl/sampr andren so warmer na-
tur seind.Vnrer denen stücken/so eynzunem-
,nen/werdeTheriac/N?ithrlvar/eyngemach-
te Mannsrrewwury/auch der Wermutwein/
geprisen.

Vom baden.
Mcr diftn nüßen alle dieSchwe-
beloderAlon habe/kanmandienirbe

^komen/soseindSchwebet vnd Alon in
lawes wasscr zu inifchen. ZNan mag

auch cin solchs bereiten: Nun wilde vnd zame
Rauren/ Zvacholrerschoß/Vvermurh/ Srab-
wttry/polel/L.orberblerrer/<Lyperwury/L>ra
ckenwury/Camclhew/>edcsi.N?.diß siede in
gnugs.unem wasser/darinn zu baden seye den
Rranckendareyn/lege,n nachmals zu Beth/
daß er schwtye. Also nüyen auch tru.kene
Schweißbad/abernit lang darin verharret/
schwacheitzu verhüten. Du magst auchdtesd
Bad newlichun >;.§ verzelchner/hierlnen nü¬
yen/ also auch das Gurgelwasser vnd Niesen.

Vom Krampff außodin vnd Hitz.
>Qaxr vife franckhcitnttschncll/
-sonder vonweilzuweil/als nach ei-
^nein L ieber/g rosscm durchbruch / es
sey durch pu, gircn/vnd^uwen/oder

bluren/enrstehr/So ist es zu ärgsten/vn schier
unmöglich zu wenden/dann dieserkompr ex ^
insnirione, außödin/Qochsol mandarumb
nicht vnderlassen taugenlicl^e inurel vnv ary»
neyen zu braucden.Erstlicd so ist solchen 2iran
cken das Gerstewasser fa>r gur / sönderlicb wo
Z^rebs /oder LValdSchnecken fauber gewa-
schen/vnd bereit darinn gesotten werden/dan
difer Tranck verwandelt sich schier gany vnd
garzurNarung.

?um andern j^inv tauglich/wolgewässerrec
IVetN/welcheiLyer/Henncnbrü/wlevolger/
berelt:Nim ein Hennen/zerstüct'dieklein/rhu
sie in ein verglaßrgeschirr/varüber geuß Ro«
senwasser vnd Wein/iedes einen guten löffel
voll/vermachs wol/daßkein dampffdarvoi«
kome/das siede in einem Äessel in stmderm ge
fchirr/schöpff die selstinganydavon.Istaber
grosse schwechinverbände/ so nun ein Capon/
den brahte eln wenig/treusse den mit vngesal
yene,n Speck/zcr»?oß ,n/vnd presse den safft
starck auß/Diß Sasfrs vermi sch vnö gedacht«
^ennenbrü/so wirr sie vmb vil kreffriger.

Ein köstlichere.
Ege ein bereiten Capone in Wein/
zerstoß sn/distillireveninelne gläsern

iRolbe/dzwasserkrefftigrgewalrigI»
)grosserschwechinrhuein Eyrrorer dar

;n Irem/zerstücke ein Hun/Henekevle stück an
etn fademlininein weirglaserln oö verglaßr
gefchirr/vermachs wol/daß kein wasserdar-

^ 4 eyn
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Krampff.

^ reyn inoge/vnd siede es in einemRessel bey
drey stund/samle den saffr so vomHun gerrof -
fei! ist / Xvilt du es mehr zum -Heryen richten/
lege zehen oder mehr stück Golvs dareyn, iks
tst auch die Mllch hier;» dienstlich/Erstlich
verFrauwen/nachmals der Asseln/ Zum drit¬
te v er Geissen/ als frisch man sie von der brüst
haben mag: N)o dann ein durchbrach zufiele/
stehle die mit Riselstein oderStahel.

Tauglichespeisen/sonVerlich wo keinLieber
ist /seind Riylen / Ramien /-Hennen / darbe^
Spinet/Pappelen/Mangold/Boryel/ Lat¬
tich/oder dergleichen eins oderzwey/gesorren
scind/gewasserter u? ein ist erlaubt/es sey dan
grosse hiy verhanden.

Jukrefftigen.
?Imm Hüner oder Kitzfleisch / das
^imlich gesotten sey/7. vny/zerhack«

^klein/verinischdarzuLardamomi/Ne
gele /Lubebc/GaIgant/In»ber/Mus-

catnüß/ Dragant/Gummi/jedes i.g,Macis/
Saffran / jedes Rraffrmel / Süßholy/
Ztveinberlen/ gescheMen Mandel / Pinien/
Gebesten / piscatien/ außgeschelffr Melon/
Nürbs/ErdopffelvndCucumers»;men/weis-
sen Magsaat/ L strich vnd Boryelsamen / ,e-
des ^-.lor/ Zuckerpeitidi 4. vny/ den zerlaß in
Ochsenzungenwasser /sampt andrem Zucker/
so vil die sach erfordert ein Latwerg oder Lon
fecrzumachen.6 Baden.

Ierinn wirt auch befohlen in lawem
»wasser zu baden/ damit diß aber kreff-
'tig werde/mag man külendeRreuter
' darinnsieden/als Seeblumen/Veiel-

kraut/^v eidenbletter/Darzu taugt auch wun
derbarlich in Milch baden/ dann zugleich wie
sie i nnerlich nüyet/alsoauchaußwendig.Ley-
jlchsol man den ansang der Neruen mir War¬
mem Veielol/ Rürbißsamenöl / vnd was der¬
gleichen ist/salben/ damit das außtrucknen
verhindert werde. Sonderlich ist folgend,:
Salb gur darzu: Nimm Hennen vnd Anten
schmaly/Marck allst Ralbsbeincn/jcdes >lot/
schleim von Llochsamen/ Dragant / Gummi/
jedes?.g,.Seeblumcn vnd XVeidenöl/jedes z.
lot/'lVachß/so viel ein Salb erfordert/damit
salbe den ganyen Rückgrat/wiewol es zu al¬
len andern Gliedern taugt.

Krampff auß verwunden.
Dmpt aber diß anziehen vnd eyn-
strupffenVerNerueu daher / daß sie

. verleyt oder verwunvt seind/so ran¬
gen darzu Lamillen/ Dillen vnd Lein

öl/vermischt/oder jedes für sich selbst/ eynge-
salbr.

Irein/ Nimm U?einliefen / inisch ein wenig
gestossen2llon darunder/ das ist wunderbar-
licherwirctnng.

Nim Leinsamen vnd Fenumgrccummeel/ 0
gestossen Diilensamen/iLybschwury/j^nis /,e-
des gleich/machsanmiterstbeschribnenölen/
'ldgs warm vber. iLsvolgen hiezwoRünste/
die stehn zu jedes versuchen: Nim Sigwury/
die trag stats amHalß hangend/die sol ein vor
demD.rampffbeschüyen. Zum andern/zeuch
einem Ahl die Haut ab/ laß sie lidern/wo dich
derRrampssplagt/schlag es vber/wann die
Haut erwärmet/so wirr es besser.

Vom Mchtgcspenst kpliialra:
vnd Incubo. tz. 16.

B wol hie vornen vndcr dmfünff
Darren deß Schlags die an
die vierdte statt gezehlt ist/so erfor¬
dert doch die ordnung / zuvor von di-

serRranckheit zuschreibe/welcher der Aber¬
glauben bey vns ven namen Nachtgespenft
vnd Truten/voin Trucken/gegeben Hat/Die¬
weil diserj^hialrss vnd Incuizus einvorrrab
vnd gleich gewisses anzeigen der künfftigen
Lp llsxtl^ist Nun/gedachtem vortrab der fal¬
lenden Sucht geben die L.ateinischen(wiege-
»neldt)den Namen Incubus, auch Zupprelsio
nes,Vndertruckung/welches auch das Grie¬
chisch andeutet.

Sie Abergläubischen machen O-monium
ir>5ulcznremzein anstrengendentruckenden
Teuffel/drauß/welchem wir Teutsche (wie ge-
meldt)nachgefolgthaben/diß ven Unholden ^
vnd Hexen als werckzeugdeßSathans zuge-
schriben.Iin grundt aber ist es ein natürliche
Rranckheit / wie hernach klar wirt.

Diserlncubuk ist nun also besihriben:Incu-
busist ein Rranckheit/soden Leib beschwart/
damit die bewegung vnd rede verhindert.O-
der weirleuffriger/ isteinRranck-
heit/wander Mensch in, ersten Schlaff/ son¬
derlich am Rucken / lrgt/vermeint vn im eyn-
bildet/es krieche >in ecwas von den fussen a uff
biß zur Vrust/das jn als ein Gespenst hart be->
schwäre vnd trucke/den Athem vnd Stimm/
vmbhülffzurüffen/verhalte/ersteckenwölle/
vndalles bewegen nemme. Daher wirdtoffc
von solchen ein ängstliches kreische» vnd kir¬
ren gehörr/Daßsobald der(Z^ualctwas nach-
leßt auffhört/ sie aber mit forcht vnd zirrrcn
erwachen.

Vnd zwar/ob schon erzelte vrsachen/welche
mit dieser ^ranckheltlanffen/jrs eigne vbels
halb beschwerlich gnug seind / muß inan sich
doch vil gefehrlicherer/als Erstarrens/tobe-
den^ANiZzVnVlwieimanfang gemelvr)der
fallenden Sucht/Ljzjlexka,besorge/sonderlich
bey denen/sbgrosseHauptarbeit haben/weil
das Hirn/als ein siydeß verstands/darmitge
schwecht wirt.

ZVo nun solche zufell kommen/so leiden sie
kein verzug/derhalben sol man schnellvarzu
thun ^rstlichachtauffdißhaben/ob cm sol¬
cher Rrancker wolgeferbtsey/vü volle Adern

hab.
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^ hab.Vefittdt es sich also/t'st smdt'e 5apb-ea ;»--

schlahen/Hernachwoes die not erfordert die

Qepbiil-ez.Zuindrirten/die Ader an der Stir¬
nen/oder vnder der oungen.^Vo aber ein hi-» -

yige;eit 06 anders; die Aderlässe verhindert/
seye;wen^aßköpsf i»»itbicl?en/ einen auffde»
ZVaden deß gerechten Schenckels/gege kno-

den/denandernbe^derkniebigen/wirtes da¬
mit mtbesser/ZWe^ andre anff die Schultern.

5um andern/ist gräßlich von näte/gute ord
nung in speis; vndtranck;u halten/sich von»

Mein/ s»sse>» dinge / sonderlich von allein das
vilblur macht/;» enthalten.

Lrliche erlauben den Vt>ein/ dochweissen/

lautern/ringen/ gewässerten/ vnd wenig/da-
mir die sp eis; nich r darob schwimme.

surSpeiß istim das Geflügel (die wass^r--
Vögel außgenoinmen) nuylicher dann deß
ZlVaidfuche/vndvnderdielenbeldendeß wil¬
den mehr dann der geheimen / als Caponen/
Hennen/Huner/N>aldvägel/Lasanen/Reb--
tlüner/Riy/Ralb/Hasen/vn wilde Schwein--
tein Von di esen Thieren erwehle die Glider/

die sich am meiste» bewegen/vnd nicht feil?
seind.

?rem/Lrische LL^er/aber nithart gesotten/
nicht gebrahtennochgebachen. Cappari mit
Oxvnisl sind nüyim ansang deß Abendmals

genossen/Fisch seind in gemein;» meide / doch
mögen die kürnigen/so truckens/hartes ge^
brarhs sind/inHarrensteinichten wassernge-«

hen/;»»nlust/nicht;ur setttgung/vnv selten/
» gessen werdenAi/e/^üchtseiiid;usij)euhen/on

Meinberien/pignole/pistatien/e^ngstnach-s
reÄz?ren/ (lluitten/ vnd dergleichen.

Rreurerwerdenverbotte/onFenchel/Dtl--

ien/<pchsen;»ngen/sonderlichnüyet dieRau--
ten/Saluien/:Naseron/Ispen vnd Roßma¬

rin/die mehr für Zirynexen dannNaruugen
;v rechnenseind.

^Veiter/Sosoleinsolcherauchfolgendesa-«
chenfiiehen/Heisse Sonnen/kalte wind/Leu-

wer/Rauch/Vnkeusch/ISaden/ mühden/sorF
gen/mühliche Gescheffr/alles scharffes vnd

einbsigs nachtrachteil / sonderlich nach essen
biß in :.st»nd/starcke gerhon/als Büchsen¬
knall/ab hohen orten sehen/schnell wirblende

ding vnd glastende s:chen an;uschauwen/

starcken geruch/woloder vbelriechend/;» em<
pfahen/langeschlaff/fürnemlich nach mittag/
wie auch;» vil wachen/ vermeiden. Timliche

vbung nach essen ist nützlich/ doch dergestalt
daß die vndre Glieder mehr denn die obern

gebraucht werden. Assol sich auch ein solcher
offtvondenschulrern vn derbrustan bißauff
dieSchenckel harr reiben lassen.

Sodanndißaeschehen/mag manattchdas

Hauptreiben /streichen vndstrelen.
peonienwury amHalß ge tragen/vndofft

daranriechen. Alsofünffyehe außgeschelffrer

peonlenkärner/»nX1e!Iicrar<),dasist/!>Vein/
Z1?eht/getruncken / verhüten wunderbarlich

daß die d^mpff/so das Hirn verstopffen/nicht

vbersich rtechcn/kreffttgcn auch das Htrn.

Buchs vom HtM.
Nachtgespmst.
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iLyngemachteM^robalani/Thebult/ alle
morgen geessen /stercken das Haupt / kreffri-

spenst:U?o d» aberkein rätin/sondermehrein
bleichin in diese»» Rrancke», sihest/sc> ist es ein

zeichen der Melancholia/darumb sol »na» die
pillul-e Lockig ossrbrauchen/damitVer leib

wol purgirtwerde.Seinespe,ß vnd trancksol

man mindern/vnd in allen dingen nicht an¬
ders? halten denn in der Lpileptl^geschrieben
wirdr. Dennin summ a/ Incubus il r nich^ ,7 ., ^

Volgends wasserist vor dem purgir» treff¬
lichgur-NimIspeii weinberlen i.vniz/
das siede in einer M^ßsauberRegeiiivassec
6ussh.:lb/darvon nun z vny/ !Neer;.vifel/ O-

z.lot/das rrinck Vieroder acht tag mor
gens init anbrechendem rag ;imlich war»».

U?enn nun der Lelbpurgirrist/solanch das

Haupt gereiniget werden / das füglich mit
bes oriebenem Wasser/»nirIspen/weinbeer
vn Ox^mel,geschehen »lag/;uGurqelwassei:

;u brauchen/das Niesen (wie offt ange;eigr)
bewegen.

Also »nagstdu attchvolgendeRügelenoder
Feltlen in» tNund tragen:

Ninnnpole^ '.vny/v. frische Feigen/Lan-
genpfeffer » g> ^erchtra»»^-.j, ;erstoß/>viid

mach Selrlen drauß. tLs ist auch trefflich gur/
zwier in der wochen / »norgens vnd abenos/

TheriacoderN?irhridat^-cp.in z viiywasscr/
Varinn Peonienwury gesotten/;» neimnen.

Entstehet dann diese Äranct'heiranßgrol^er D
kaltii» deß Haupts/sol es »nitälcnvc»» Costo/

Rauten/Ä.orölvnddergleicben/gesalbt wer-
den:U?erees aberaußvberfüllung deß^a--

gens/ist>>n »nit v ndawen/Llistirn/r» der^lei,
chen/;» helffen.

Hierin sol auch da« HerizvndHirn gekress-

tiget werden / das »nag neben anderndurch
volgende L.a twergen geschehen:

Niinin rore «Lorallen / Hirschhcryenbein/

perlen/Gebrannte Seiden/»edes^.,H>,Gal--
gant/ Carda>i»o»ni/ Paris/ ^angenpfeffer/

Neglen/ Muscarnüß/ außgescbelffte Myrten
vnd peonienkörner/iedes i^> vny/ Znnerrör-
len r vniZ/Macis/Gassran/iedes i.H>. weissen

Sucd'er;4 v"Y/densiedeSz?rupdZcblnOchsen

zungenwasser / vnd mach ein -Latwergen Im

U?inreristHonigi»üyerden Zucker. Dißinag
man »norgens vnv abends einer Nuß groß

neinmen/daraussein rrünct-'len gesotten peo--
nienwurythun.Zu disem tauge auch sie <Lo»--

fect I)i-»rhämzrc>n vnd Oi^mbrz.

Ruin Beschluß/5vo er;elte aryneyennicht
vollkom'nenegesundheitbrächren/lclmansle

vornen wideru»nb anfahe»/vnd aller gestalt/
wie er;ehlrist/brauchen.

In der leyten not muß man pflasterlein/
rvelche die Haut vnd fleisch deß Haupts ob
der Stirnen / da sich die Hirnschalen;usam-»

men fügen / mit GenffsamenodcrCanrhari--

ven/alshlevsrnent» diesem Lapittel:^.vns
snvcrßws
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Von fallender Sucht,

> anderstes gelehret l'st/oder mit dem Brannt/
offnen.

Von falleder Sucht/Fraiß/Gut/
Mottsucht/daötst/LpiIep5iz.§.i6.

stallen Visen Namen nennen wir
einerley Rranckheit / die gleichwol

^auch >revnterschicdligkeitendarmit
'anzeigen/Nemlich diese/so vonden

Griechen LpiIsptiz,vondenÄ.areinische>4or-
Kuz comirialls, Ls^ucus, ?IercuIeuZzVNd I^u-

r>.,ric u8zgeneimt wirr/welche wir in die vierd,
te ordnung vnd arten deß Schlags erzehlet

haben/darbey auch angezeigt/ daßdiser (wie
auch die andren)ei» Gebreche vom -Hirn ent-

standen sey.
Dlß ist nun ein schnelles angreiffen vn auff-

halten allersinnligkeit/Nemlich/daeinemder

Verstand/ alle krafften deß Gemöhts / sampe

der empsindligkeit vnd gebrauch der Glie¬
der/dergestaltbenommen wirdt/daßsievn-Versehens ;u boden fallen / schäumen / etwa

vnbewegtligen/nicht sehen/hören/ nochem-

pfinden/;u;eiten auch vmb sich schlahen vnd
arbeiten / Doch wenn sie widerumb zu inen

selbst kommen/von nichte»wissen/wasinen

begegnetest. Darneben seind wol etliche/die
ringlicher fallen/auch behalten wie es inen
ergangen ist.

Vrsachen diser Rranckheit seind mancher-

zz ley/wie sie denn auß allen vier feuchrigkeitcn
deß menschlichen Corpers / fürnemllch auß

, volgends >1el»nckolia,'etwa auß
demÄlut/vnd selten auß Cholera/entstehet.
Dar;u hilffr auch vberessen/trunckeheit/auff-

riechedespeisen/Zwifel/Rnobloch/roheLrüch
te / vnd was dergleichen vnd in staten, ge¬
brauch ist / so kalter vnd feuchter art seind.

2öauchwür»n/deren vergiffterrauch sich vom

ZNagenin das Hirn streAt/erstunckenem na¬
türlichen verhalrneinSamen/oderverstopff«
ter 2Nonat;eit der U)eiber/wie es denn offe

denen Frauwen widerfehrt/ die erst empfan¬

gen haben.?» lang anheisser Sonen/sonder-
lichsiyend/verharren/vnd in feisten vollen

-L,eiben25ockslebcrgessenodergeroche. Inen

schadet auch das donnern/pliyen/welches sie

gar leichtlich ;um fallen bewegt/ ürbenalsö/
wo sich eins vberflusslger ruhe/schlaffens/vnd

was diephlegma mehret/gebraucht.
s» disein schadet i nen der N?ittagwind/ et¬

wa gar kalter von Mittnacht/ kalte vnd feuch
te^andschaffren/dergeruch vonfnnffnachbc
«anntenstücken/Geißhorn/welchersogewal-

tigist/daß er die/so vermeine sie seyen solcher
Sucht schon entledigt/ vnd diesengeruch em-

pfahen/von stund fallen macht. Item/Qzlbz-
nüM^rrkszlZen-uinzVNdob allend; iLpsich-
kraur/von welchem erfahren ist/daßes einen

hat fallen gemacht/da ers nur in einem Gar¬
ten ansichtig ward. Darumb sol man deren

keins bey solchen beuten reikchern/noch vmb

Ä

sie gedulden. Die ftigend ist auch dieser Sucht ^
viel mehr denndas altervnterworffen/wirt
aber leichter bey mc gewendt/wie hernach im
Verzicht weitleuffrigergeschribcn wirt.

Gewisse Zeichen sind/daß einer Lpjlepricus
vnd Mons?»chtig seye/ wo er schnell ;u boden
fellt/sich krüint/vmbsichschlegt/den verstand
verleurt/vndschauinct.iLntfehrtim dan dar-
,nit der Harn/natürlicher Samen oder Stul-

gang/so geben siean;elgen/daßdieRranck-

hett desto gewaltiger ist. ^

Ordnung deß Lebens. -
diesem ist jungen vnd alten treff¬

lich vil gelegen/wie denn in allen ande-

rcnRrancktieiten.Hicrinnabertsison-
derlichauffIugend vnd Alter/Nawr/

gewonheit vnd krafft/;» mercken. In gemein
aber hast» hernach ein Muster/was nuy oder

schad ist/darnach man sich;urichten hat.Lrst.
lich sind kalte/feuchte/wasserige stett vnd ör-

ter/also auch folcherlust/zu meiden. Deßglei-

chen kalter natnr Speisen/ welche schleimerig
vnd verstopfftseind/als Theig/ Milch/ Fisck/
Rörbis/-L.»ttich/!Nangolt/Spinet/Soryel/

Cucumer/feistes fleisch vndZörülen/stharpff-
riechende fachen/ als Zwifel/Rnobloch/Afch-
lag/Rettich/Röl/Senffsamen vndkraut/Ze-

müß/fastgesalyene ding/ vn zu vil Specerey.

Frischwasser/al/er starker ZVein/erseyeror
oder weiß/sonderlich süsser/ i?t schädlich /wie D
auch vl essen/diespeiß schnell vngekeuwtschli

«ken/wider essen ehe das anderverdawet sey.
^angerschlaffist;» meide/ den tagschlaffab -

stellen/nit bald auff das essen ;u beth gehen.

Dargegenist alle seinSpeißaufftrücknen

zu richten/sich solcher fleissen/die wenig feuch -
tin haben/als Hammelfleisch/Rebhün er/^s a -

sanen/Leld vnd XvaldvZgel/mir etwas pfef-
fer/?itwan/Galgant/bereit / mehr gebradte
den gesotten. SeinTranckseygeringer/dk»/

roter oderschilcherwein/keindingdickernoch
schwaryer/ am kosten seuwrlecht/ den solman
mit<vchsen;ungenwasser mische/oder2Zrun-

nenwasser/darinnVetonienwuryodcrsämei«

gesotten sey.Reinerley vbungistg«t/dieruh .
nüylich.

U?as nun färAryneyen;udt'eserLxiIsp6»
zubrauchen/seindfastalleinvorbefthribenen
Z^achtgespenstoderlneubo verzeichnet/wel¬
che nach gelegenheit dersach den Alten in die,

ser fallenvc Suchtoder Vergichtzubrauchen
seind.

5Veil aber diese Sucht (wie vor auch ange¬
deutet) den iungen Rindern von wegen der

feuchtigkeit/deren sie vo^ stecken / gefehrli-
chervnd'aufffeyiger dennden Älten ist/wol¬

len wir erstlich erwas/dieselbigen in sonver-

heit betreffend/volget weiter von der fallen¬
den Sucht/Mittel schreiben/pndgebürende
Arsneyenanzclgen.

Vom



Kap. IZ. Buchs vom Hirn.
Verzicht derKmder.

«5

^ Vom Vergicht der Kinder.
den Kindern / so noch an der

^ Drust ligen/ »I? nichts sicherers für-
^zunemmen/denndaß die Seugam-
'mengUte ordnUng in,rem leben hals

ten/sich guter ringdäwiger Speisen gebrau¬
chen/ Nemlich solcher/ die mittclmessig wer-
men/was grobe feuchtin machet/meiden/sich
deß Manns enthalten/ Vnd wo sieschwanger
wirt/das Rind kein? wegs mehr seugen.Sis
sol sich vor essens zieinlich vben/ gewasserten
ZVein trincken/ sich vor Früchten vnd Rreu-
tern hüten/sonSlich denen/die kalt vnd feucht
seind In summa/sich nicht anders, halten/ als
herte sie sclbs den fallenden Xvehtagenoder
Verzicht.

So den das kind erstarckt/ vnd anfecht an -
dere Speisen zu nemmen/so ist das Regiment
nachgelegenheitdeßaltersvndkranckheitzu
tialten/wieaußerstbeschribnerordnungauch
andren orten di<5 Capitels abzunemmen ist.
hernach aber etliche sonderlichestück von er¬
fahrneren Aryrcn in vergichtderRinder ge¬
lobt/ vnd nüylich erfunden.

t7im Rautcwasser/ Me^enblvmenwasser/
»edes gleich/gib ein SUffelin voll/oder mehr/
darnach das kind altist. Mach ?iegelscherben
lieiß/wirffzerstossene oder zerhackteRauten
darauffmittLssig/hebe es sm für die 57asen/
Ls nüyet auch Ven Alten.

Zertreib VeiiZuckerin «Lndiuienoder peo«
L niewas/er/der rangt mehr/wo etwas hiy Mit¬

läufer/denn sonst.
IttM:

Mach ein dicke Mandelmilch/darein mi¬
sche so vilweissen Zucker/daß es Brefdtckwer«
de/das streich dem kind/vordem man es sen¬
get/ eyn / es führet«/ macht« schlaffen / erhelt
den Magen vorcrstunckenerfeuchtin/vn rei-
nigetVensi.'lben.Hünerd»rmwassersolfastbe-
hulffiichse^n.

Andre loben außgebrant Rükotwasser/vn
wo ma n das nithar/sol man dasRücot in sau«
berm wasser zertreiben/seihen/vnd ougefehr
».lor zu rrincken geben.

Item/r7imschwaryRirschwasser/^inden-
blüwasser/sedes gleich/gibs im vergicht/over
zuvor/wo man sein besorget.

Man gibt für/der Fisch/Ruppen/oder Ru-
gere/habzwey kleine Veinlin ob dem Hirn li-
gen/dte solinan dürr machen/vnd püluern/de
klnd/wenn es nüchtern ist/ oder wie man mö-
ge/e^ngeben/sol fastgur seyn.Dusolrsie aber
auß einem vngesorrnen Fisch nemmen/ denn
da« gekocht verlcurr die Rraffr.

begibt sich auch/daß die kinder/wen sis
würmhabZ/insVergichtfallen/daßdennmie
,rem grossen gefahr ist. Für solchs wirst» her¬
rsch im dritten Theil/ wenn von den N?ür--
»nengeschribenwirt/mehrerlex guter Mittel
finden.

tZlmm /unge Astern ab dem L^est / distil--

liers / gib den lungenkindern im Verzicht zu L
Zeiten ein-^öffelln voll.

tLln anderß: !?in»n drev lungeAIsternso
noch nicht fliegen/Elendsksaweir/z ^..Hirsch-
hornklein gefeilet/i^- H.distillicrs/vn brauch
es wie oben/Es solbewartsez»n.

Itcm/Aimm gesegnet Distelwasser i.vny/
^aucndelwasser-.lor/wenndu gewarest das;
ein kind oder altes das Vergicht angrelffen
wolre/oder schon herre/sogibims/esistofft
nüylich erfaren.lVendasVerglchraneinem
sungen oder alten außbricht/. so trachte nach
ein» sungen Hasen/der noch an der Milch han¬
ge/aus; diesem nimm den Magen/Henck,n an
Aufft/ so trncknet die Milch darinn/darvou
gib dem Gichtigen i.^.oder minder/nach dem
alrer/in frischem wasser zerriben.Darzu seind
auch die peonienkörner gut am Halft getra¬
gen/ das puluer darvon genossen/ ab der
Xvury gerruncken/auch deren Puluer auff di«
Speisen streuwen.

ElttgutPulucr.
?Im bereite Pcrlmi cx.RotenCo-
rall/^-EichenMistel i^- g, bereiten

^Augstein^.^.Hirschherybein, z> peo
nienwuryvn körner/sedes ^ g, »veis--

sen Zucker t.vny/geschlagenGolt /s .2diertiein.
DlKpuluersist alle wochen ein mal>.^>.in2Se-
tonienwasser zu messen/also offr^.u» i.^.in
Suppen sieden lassen.

Trict.
M eines qcsund gewesenen Men,

schensHirnsitialen^.q, bereite perlen
l,.H> gebrannrHirschhorn: ) Tormen
rill/?itwan/sedcs >.).Zucker<Landi

lot/geschlagen Goldt/5. blettlein / vermische/
Man mags auch mir peonienwasser anma-
chen/vnd den sungen kindern eingeben.

EinSonfctt.
volgcnder Species auß dcnA-

potetken:l)iz?eonisz narco-
^cicl I. cp.Oi» ^mbrz^-.z».Zimerrorlen
i^-.z>. Muscarnüß/Cubebe/ >cdes i. Z.

Imber!.S.?uckerS,vny/denzerlaß/vnd siede
in veonienwal^er vn mach ein Tonfect drauß.

Alles was nun hie vornen von den sungen
kindern geschriben ist/mag auch den erwach¬
senen nüylich gebrauchtwerden/allwege war
qenomen/darnach die Rranckheit ring oder
schrver ist.Eben der gestaltauch mit diesem so
hernach beschriebenwirr.

Weiter von fallender Sucht.
-Oabcr diftLsiileplia.Vcrglcht/
oder fallende Sucht/ mnge gewach¬
sene oder alteangreifft/soist neben
vorerzelter ordnung diß ein gemein

vnv

a



I?o Sap.l?. Der erste Theil dlß
Vc> gicht odcr fallcnd Sucht der bctaM».

^ vnd nützliche Regel/ daß f,chein>ederso mit.
diser Sucht beladen ist/ iin Regenwetter;»

haust an trucknen orte / dte mit rauchwerck vn

feuwererwerinetseyen/enthalte/dasGemach
mit Rreutern/ Verfallenden Sucht tauglich/

bestreuwe/als Rauten/ Rünlen/Ifpen/ peo-

nten. Also ein Rüstlin von diesem mache/ das

Haupt draufflege/darob trage/oder volgeds
bereite: Nun Ispen/Srechas/Reinblumen/

Rauten/Peonien/Rünlen/Rostmarinblume/
jedes ^ ^N.zerknirsch vnd mach ein seckle»n i^-.

spannlang/vaslegeauffbeideseiten/ vudzu
nacht vnderdas-Haupr.

rpo nun ei n solcher / der mit dem Vergliche

oder fallender Sucht beladen ist / merckr/ das?

sin von seinerGlider einem etwas vbersich in
SasHaupt kreiset/sol man/als bald es müg-
lichist/vnd vordemerfalletoderinonmachr

sincker/das Glied da er es empfinvt/harr bin¬

den / a!fo die Finger trucken / HenV vnd Füsse
reiben/A,öpffon decken hiilden an -Halstseyen/
darimt solches auffriechen verhindert werde/

Jin auch fo bald es sez?n mag / auch wo die
Sucht schonverhanvenwere/volgende star-
cke Llltnr geben.

Nim Seuwbrotwury, schwary Niestwury/
Lenraur/frische Zeitlosen/jeder >. H, zerstossen

Saflorsainen, lot/das fied in einer mast was-

serauff Halb/Vonvisergefignen Vrüe nimm
,^.vny/darinzertreib kiiera l^oZ^cli»n i.vny/

Lupborbiumöl 10 cp. Steinsatt) !xj-.cp.vermi-
sche es / die ist ga»y gewaltig die arge materr

L austzuziehen.

Seye >>n auchheiffe vnd grosse Ä.affköpffe
»nwendig an die Tieche/ nahend zum ende der
Arstbacken/halte an mir reiben der Arm vnd
Schenckel/ddch alles vnterfich.

Nim auch Seuwbrorsaffr/Rautensamen/

Rennin von Hasenmagen/,eves ^ lor/ Vas rn»

rein einem Mörser an einander/blase >m das

durchein Ge^ersfederin VieNasen/manhar
wunder dariuit erfaren.

ZNan sol auch ein grost getümel vmb sn ma«
chen/die Augen öffnen/vnd grosse A.iechr für-
balten:Soerdanwiderninb;uruhkomenlst/

fol erinit der zeit offr durch die p»i!Iulen Lo-
ckiX, oderandern fachen VieVasHirnreini-

gen/purgirt werden/doch zuvor etliche berei-

renVeS^ruptrüncklen/die arge feuchligkeic
desto leichreraustzufüren.Auvisem/weil er Vie
rrüncklen braucht/von stund varauffvolgen-

ver Latwergen/so vil als ein ^Nuscarnuy/ al¬
so anderthalb stund vor dem mittag vnd a-

bendmalauch so vil essen.

Nun ^?ifcarienvber nacht inpeonienu?as-
sergeu?eichr vn geschelt/z-viiy/Gemseinvury/
Hirschheryenbein/.Vorragen / vnd Gchsen-
zungenblumen/Veieten/Rofen/ieder^. lot/ror
vnd weist Veen / »eves i^. g,. Vasiiienbletter/

rotCvrall/>edesn^. cp Jacliit/Smaragd/Sa

phlr/iedes >. Z. Paradeistholy/Paris /«edes i.
Z.Seeblninen geslliabenHelfantdein/iedes

Goldblerlenz. Visen»/ Ainbra/jeVesz.G.

Rosenhonig/ Sxrup VPI» Cttrc'nschciffen/ie--

dcss.vny/?uckerz vny/DieG)>rupvn?ttc?er <2
siede in 4.vniz Vorragen oder (Ochsenzungen»
fasst/ bist derselbe verzehrtwirr/^isem vnd
Ambra zerlaß in ein, wenig^auendelwasser/

das ander alles gestossen/mische wol d»?re^n.
Dist mag er auch brauchen / wenn man die

trünckien nicht nimpt/vnd also mir dcnAry--
ne^en abwechßlen.

»Ls ist auch nützlich das ort/daherdifer Ge¬
brechen entstehet/nur Zölater;iehenden

sterlezubedecken/vnsölangdarob lassen/bis?

dicZdlaternvollerfenchtinwcrde/felbstauff--

brechen vnd außfliessen. Dieselbigen feind
auch vor zehenragen nit zu heilen/damit ver

fiuß feinen gang haben möge/ Denn distist
nichtvergeringste stück eins/fodiserRranck--
heir dienet.

Blatcrziehmde Salb vn Pflasier.

?Im Scnffsamc/Pfeffcr/^up^vr

biuniz klein gestossen/sedes i ^'.-Helf-
^ftZNtlaustHonig/ fo vielerfordertdas

anzumache/ 2>iststreich auffein tuch/
Areuyers groß oder kleiner/fchlags vber.

Gemeiniglich aber wirvr volgenves ge¬

brauchn Nimm Cancharives/darvonRöpff«
lin vnd Flügelgebrochen feyn/^-.lot/Helfant-
laustHonig/Sauwerteig/>edes ».P.starcken

iLssigwas not ist/anzumachen/das lege vber
wie gesagt.

So Sie Vlater vollist/offnes mit einerNa-

del/darinn etwas Faden se^e/den lastdarinn D
stecken/damit das waffer/we/i man wöi!e/mo»

geaustgelaffen werden.
Ire»n / Nun weiche fchwarye Seiffen / vn-

gelefchten gestostnen R»?lck / )edes ^-.lor/ vcr--
nnschs.

Emstärckcrs.
Canthandcs / wie obenbercit/

vngeleschte Ralck / sedes gleich/mach
es an init Golvrwurysafft. Etliche
brennens mit LL^sen oder Goldt.

U?ennnun solcher branntodereyungvcr-s

flössen ist/magst du den mitvolgender'Salb

heilen: Nim < olwury/Veielwury/Ms'rrha/
Zcve^rauch /Z^l-cocoH-!> ,edesg>.Rosenöls
vny/N?achstwas norist/machein Salb.Nach

dieseinwirvtbefohlen^astköpffmirleisem di¬

cken auffdasselbigort zuseyen /U?o denn der
Rranck/vor dem >n die Sucht angreifst / et¬

was erregensdestvndäwens emp'fünde/dar¬
be v sich a u cli tra nre n v n d l) e ryklo p ffe n e rz ei-

gere/vnd varauffdas fallen volgete/ist das
vndawen/wie man mag/zu fordern, wieda^

gefchehe/ befich hie vornen den ic>. in der
Schlasssucht/srmptandern orten/die das Re<

gisteraustweifet Im fall aber/dasteins nichr

vndauwen niöchre / ist volgendc Llisrier z»
brauchen.

NimblawGilgeilwury i.vny/Holwltt y i.

ist/ <Lenraur / Sapr«nmchn?/ U? /Sal¬
ut»«/
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z m'en/Rattten/?spen/Engelsüß/ Pappeln/
Vingelkraur / sedes m. Zirmet/ Ammei/
Zvtllensaincn/Uvild Gelbrüben vndVasilien--

samen/,edes ^.lot/einwenig zerstossen Peo-

«tienkorner ,.lot/Rleyein wenig/das siede in
eim guten theil wasser/ Von der >Srü nim bey
»s.vny/zertretbdarin z.lorHonig/Saly^-.Ior/
»iergpicra i^. lot/Rautenöl -.vny/mach et»
LtlMr.

ZUM Purgieren.
Iera viera offt genomen i. lok biß 2.

tist fast dienstlich/doch sind vor Ä.inde--

^ runge(wieauch vor gemeldt) zubraus
chen/diemag man also bereiten:

Nun blawe Gilgen/ oder Veiclwury/ peo-
niewury/Lenchelwury/Holwury/iederz.lot/
bereiten Meerzwifel/ >. vny/Gartenmüny/

ZV ermut/sedes i>.M. Rünlin/ Eicheniinstel/
ZiV ilden vnd GartenSaluien/ Renten /,edes

»M.Enis/Fenchel/gescheltepeonienkörner/
l'edes r.vny/Zlrmet/Vasiliensamen/sedes».
lot/ Süßholy/ weinber/Stechas/sedes

vny/ iLrdrauchsafft oder Wasser/ vny/ ge--

leutert Honig a.vny/ Zucker s. vny/ Rreurer/
Zlvüryen / Samen / siede wol ab / trucks harr

sus5, Volgends mir dem Saffr/HonlgTncker/

»nach ein geleurertenSyrup/deren gib etliche
»agdrey in vierlot/mit darzu taugenden was-

fern:weilauch vorgemeldtettierzin/repuc-
girnganysihwach/die Rranckheitaber ster--

^ ct'ers erfordern mochte/so nimintticra ^jcrz
bereite<5olociUtttt/k6eIIium,iedes ^ ).

Mast«r;.G^ mach mit Xvermutsaffr piliulen/
rnd gib i g,.wenn manwll schlaffen gehen

Eben also/wen manwilzu ruh gehn/si ?l der

Nrancke zum wenigsten dreimal in? erwa¬
chen vokgends Salblcin/nicht mehrdenn ein

Hirßkörnlin groff/in die Nasenlöcher streiche/

Nimm.'Gchsengallen ^ lot / D.raffrmel^- ».
schrvary <Lo: iander^. H.Mascron s. G^. weijss

Nies>wury5.G^.Lupkorbiumz G^.kl^evzutn
kiemstengestossen vnd vermischt.

Nachdem Purgiern.
Dll der Kranck eine kräfftigl'ng-

Latwergen/als vngefehreine solche
!brauchen: Nimin bereite perlen cp.

Galgant/Zimetrörlen/sedes:.Z. ?ir--
wan>j-.Z,bereitenCor»'ander/RoteCoral!en/

»edes Muscatnüß/Negelen/Tubebe/Fer-
berkorn/ iTnis/Fenchel/ledes »L.G^. Gelben

Sandel/Mastlx/iedesx.G^.Diprsm/LLichei,'

»nistel/geschelfftepeonienkörner/sedes z.H.
eyngemachteTitronschclffettl.lot/ZuckerLan
dl 5.^.. VVeinberlen oder Cubeben vonÄörn-

len geseubert/».lor/ Rose»?ucker/ Gtechas--

t>!umen?ucker/,cdesz.K. (womanStechas
sucker nicht hat/nimm gestossen i. o,.) s.
Vny ?ucker in gutem Rosenwasser Honig-
dick ab/v«d vermisch das ander darmit/Der--

glctche» mag mansnvre Mgge»krefftig'.ing

brauchen. Dar;» wirtfürnemlich der Mastix ^
gelobt.

Also taugt auch den Magen zu sterben et'»»
solchen Schiltzu tragen : Nimm Mastix

vny/Splcanardt/Rosen/U?eyrsuch/>edesl.
-p. alles gestossen / vnd mit eim wenigwolge-
schmacktem XVein ;u einem Pflaster gemacht/
susfein Leder gestrichen/ vnd auffden» Ma¬

gen gerragen/wil es nicht bey einander haff-

een/zerlaß N? ach« in Mastixöl st» vll als gnug
Wirt.

Ein änderst.
?Imm iaudanum /Mastix/jedes

, .lot/ U? eyrauch ^..lot/ Galgant / ?it-
jwan/Ammelsamen/iedesi^- A .Rosen,

roten vndweissenSandel/>edes l. K.

Garten»,üny/2ö!utstctn/,edes^-.lot/TerpenB
rini.vny/denL.andanum;erlas?inTerpcntit»

in ein, warmen Mörftr/nnr eim wenig Wer¬
muts!,fft/ vermische die andern stück gestossen

darunter/mach ein PflasteroderSchilt dar-
auß. Dieser Magenschilt wirst dulm dritte»
Theil mehr haben.

Nach obgemeldter vollkommener purgay
sol ein leglicher zuin wenigsten ein mal in der

wochen mit anbrechendem rag». g».Mithrt-

dar in vny Melissenwasser eynnemmen/
daranssvi^r <?und zuVeth ruhen/wo er ka»

fchiassen/denselbigen tagalle andereArynezf
vnterlassen.

Eil; Sackten. ^
der 8pccie5 LIeÄusrjj äs

üemmis^«tikcante5^1lnznlori,fe-

^des ^ lor/Macis,.g>.N?olgemut/Spt'
ca aus? India/ paradeißholy/rore»

Styrax/sedes g>.,cdes für sich selbs gestos--
sen/mac!? ein seiden Secklin/ das trag ob dem

iincken Tüttlen/ wo du es erschwiyest/laßw^
ver trücl'nen.

Volgen mancherley artzneyen.
'Imm Berchttam/Mastt>/jedes

gleich / zerlaßivachs vnd vermisch«/
>n,ach kugele» wie die kleinen Hasel-

nü»?/ die kewe/ vnd wirffden Schlein«

so es;eucbt, starsauß.Streledirofft/salb da»

Hanpt»iirM.?s?irol/oderSplcanardtöl.Gur

gelwasser sindfastdienstlich?» diserÄranck-
keir/ver -n ha»?u volgends zu einem Muster?

Ni-nn! blawGilgen oder Veielwury/bereit

ten Meerzrvifel/iedesz lot/Ispen/Rünlen/se-s
ves«. M.Äerchtrain ^.lor/-L.außsämen/Ma-

st:'x/i cdes,.g>. weisse N ießwury lot/ auffge-

schelsfte peöttienkörner / Imber / sedescx.
dürre Tianben von Tröstern geseubert / i.

Viiy/Esslg>.lot/geleurertHonig z.vny/siede

was zu sl.'dim ist/vermisch darnach Essig vn»

Zottig ..

i Nttse».
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Msen-
As Niesen ist/ wiegar offtgemcl-

t der/fast raugenlich dasHirnzu reini-

^ gen / Aber;» dieser Rranckheitwirdt
'sonderlichgarkleingestossenpeonie-

»vnry puluer gelobt in die blasen geblasen.
U?o du denndiß pulttermirRautens,ffran-
»nischest/ vnd in die Nase» treuffest /so ist es

nochkrefftiger/denndleRauten ist wunder-
barlicherwlrck»,giinVergichr/faIleder Sucht

vnd Schlag/ wie auch gestossen Spicanardl.
Genanre stück tauge auch gestossen/vnd dar¬

an gerochen/wie auch folgend» Sacklin.
NlmmwildeRautengestossen,.lot/Zirmet

A-lot/roten Styraxi^-. g>. peonienwury 5 g,.
vernnschs/ vnd binds in ern Thüchlm / daran

solman osft riechen.

Anhencken.'S wirk in viser L^ile^ilavonfür,
ncnienärytentrefflichgelobr/daßpeo

/nienwury vn korneram Halst hangend

getrage werd/ haben auch ,re natürli¬
chern gewaltige vrsache/samt dererfarnng/

daß die/so solche bey sich haben/nitfallen/ws
sie es aber von >nen lege/als bald durch solchi!
schwachheit angriffen werden. Vnd das tl?ue

kein Aberglalib/wiedergeinetneZNannver-
memr/sonderdergeruch/soderzuin

gewaltlglrcnwlderstehr/derhalbnüyllchvnS
wolgebraucht wirr. Man schreibt auch/roter

" Torall vnSmaragdsteinhabe gleiche krafft/
daszumerfarenstekt. Diß »nag nun/wie an¬

gedeutet/ein anleitung zumancherley Aber¬

glauben gewesen seyn (wie denn desselbigen
art ist/dasgurin arges ;u verwenden)denn
werweiß nltwleSantJohans Euangeliun»/

stücklen voinCreuy/ andren, genanten Heil-

thumb/auch sprüchenderheiligeSchrtfft/zu

Faubersegen gebraucht sey worden / darbe)»
auchglaubtwarv/daßsie wunö stisfte solten
wen sie allein vber den Rrancken gesprochen/

. oSanHalßgehencktwerden Tu dlsemmöchte
manauchvolgendeLappereyen rechnen/da

geraliren wirdt/ »lan sol ein Gürtel von einer
U?olffshaut/von,kopstbißzüschwany/schnet
den/vnd vmb sich tragenVSeilaber nit eines

jeglichentkun ist/ ein 5Volff;u fahen / wirt es
auch deriLselshautzugelegt.Fast dergleichen
,stcinU?eiberwohn mit de N>olffsdarm/dcn

sie un Vergicht der Rinder vmb den Nabel
auch für die Grimmen binden. Folgend« hac

gleichwol mehr ntttürlichs ansehen rü eigen-
schaffr/das Srickwurykraur vmb de Halß ge¬

schlagen/ also die Rünlen / Ispen / Rauten/
Srabwury/imBasem zutragen seind/denn

dise mögen dcßgeruchs halben nüyen.

Eü» HauptSalb.?Im Maftron/Roßmarinblume/
,edes >.lor/paradelßholy>. vny/alles

^gestoss«n.Slßrelbevsluttrz.vny«'ol

geschmähtem wein in enn Morser/ varzu mt-
scheGerstenmel i.vny/Rrafftmei z.vny/schla,

ge es vberdas beschorne Haupt/von der stirn

anbißauffdie hinderte zusamenfügungder
Hirnschale/daß es zwen zwerchfinger bedecke/

das lindert denp^roxismumwunderbarltch.
Irem/NimRautenöl/pfefferöl/,edesvny/
süßCostenwury/ Zöerchtram/Imber / Gai--

gant/Rautensamen/,edes i^-.g,. verm-sths/
darmitsalbedieganyeschulter»warm.?te,n/

Nimm vier vnrz kleingeschnitten Sibergetl/
Baumöl s.vny/Rramerberwol Zerknirsche?.
vny/darangiesse^.maßstarckenwein/ver¬

deck« fieissig/vnd laß ein zlmlichs evnsieden.
LNitdisemsol man den RranckeninNnlebü-

gen/vnter den Achßlen vn pulßadern/an Ar-

,nen/reiben/Wo man die siirn offl mit Hirsch ¬
hirn salbet/sol dem fallenden Siechtagenfast
wolbekommen.

Valsamöl taugt ;u allen arten der x,pi!e.
xli»,obenandenC»omengestrlchen/Vnd wa
diß die Sucht nichrgar abtreibt/so bewart es

doch lange zeit darvor.

ElendKlaw.

' S ist ein gemeiner wohn/em Ring-
lin von LLlendklaw an die Finger ge-

^steckt/odersonst wie man wäll / bey sich
getragen/helffefürdas Vergichr vnd

fallenden N?<htagen/ Ich Habs offr versucht/
aberkeinerteyhülsfbefunden.

Latwergzll fattmder Sucht.
Verchtraitl/ Costcnwurtz/

Srechas/iedesio.g,.Lerchensij)wam
^Dillensamen/Teuffelskor/Hol-
wury/ ,edesiij-.cp. Meerzwifelfasfr/

geleutert/Honlg/ ledes 14, vny. Den Saffr
Honig siede bey sanfftem feuwer zimlich dick/

ZlVann das ein wenig erkaltet/ so mischedia
andern ftl»ckkleingestosfendarunter:Vondi-

ser nimm alle morgen Z.H verzeuch mit dem
cssen zlitnweniglrenviersiund. Xloncz^nzna
n'.mptGotrzu Zeugen/daß er ob tausendge-
sehen hab/die durch diese Latwergen gesund

seyen worden.
Volgende ist ,r nicht fast vngleich/Nliiiii»

^erchrram/?lrmet/Stechas/iedes,o cp.L.er<
chenschwa >N5 g> Cardamonn/Tenfelskor/Hol

wury/,edes i^-.^.Saff't von^Neerzwifle /Ho-

nig/einssovielals deßandern/vnd die sach
crford^t/ das siede gnugsam / vnd vermisch

dieandernstückgestojsendareyn.DerRrancL

brauche taglich von dieser^-.lor/hüte sich vor

grober Speiß.^Seyde nechstgeschribene Lat¬
wergen taugen zu aller fallenden Sucht/al?
leinoernicht so außVlutentsteht.

Noch elne.t?im>n bereite perlen, cp.Nege-
len/Galgant/rNuscatnnß/Cubebe/,edes^.z>.

Zl>neträrlen».).Lerberkorn/paradeißl)o/y/
roten Sryrax/iedes^..). roten Sandel/C^al-
mes / Gemsenwury / ledes 5. G^. gesihel/fte

peont«nkörner / Kxch<nmistel / / ie -
de»
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^ des ,.g>. VZeinbcerleinvny/ Rosenzncker/
Gtechasblumenzucker/Zöorragenzucker/ >e-
des 5 lor/weissen Zucker ingnte,nRosenwas-
ser abgesotten/»-, vny/mach ein-Latwergen.

Etnandere:Ntmpeonienwuryl.vny/M»
cis/SpieaaußIndia/Saffran/RorCorall?/
bereite Perlen/>edes ^..^.?nnetrörlen/Nege-
le/Muscatnüs)/?mber/pfeffer/Langenpfef-
fer/Cardamoini/Paris/iedesi.z>.Süs)holy 5.
^>.Hclfantlauß z. lot/ Visem/ Ambra/ ,edes
G^.geleutertvndgesottenHonig/oderabge-
sottner sucker/ >2. vny / mach eine Latwergen
draus?/darvon nim so viel als ein Muscarnuß
groß ist/Trincke ein wenig Honigwasser dar--
anss. Diese ist köstlich zum Vergicht/Lallen/
Schlag / vnd was dergleichen ist/erhelt die
Gevechtnust/stercktdenVerstandr/vndweh-
ret der Vergessenheit.

Du magst anch mit solchen Latwergen ab--
»vechszlen/vnd diszpnlner brauchen : Nimm
Flinetrörlen/ Negelen/ Galgant / Museat-
nt»st/!1?acis/<Lnbeben/icdes^.lot/schwaryen/
rveissen vnv lange» Pfeffer/Cardamoini/'L-
nis/Lenche!/geschelffrepeonie»körner/^>e/
Dlpram/ E^cheninistel/ iedes,. g>. Sassran^..
lor/Z>uckercandi5 cp. daraus; mach einPuiuer/
beHalts in eim lidrinS ecklin/vnd Vtauchszu
«llen Speisen.

Ittm:
Nimm den Samen von Frawenharfrant

n.lot/ LLfchenmistel r.vnn/Tonnen rili;..'or/
^ darauß »nach ein pn/uer/ vnS bis; ^ >t

au ff et» mal/m wasferdartnü^eonienw. ^ y
gesotten sezvwen V« besorgst das> die Äranc!'-
jicir kommen wolle. Ebenzu dieser f.'irsorue
taugt auch bereiter we isser S en sfsamc a. Äe <
toittenzucker/sassr/wasser/kraurvnd bluin.'n/
In sumina/alles was darvon bereiter wiedr/
tangtderfalleiiden Snchc/Vergicht /Sch viu
de!/vn allen Gebrechen des;Haupis/tre^eu-
lich. Nicht minder derpeonien;:»c?.r/w:ulz/
wein/s!;men/wasser/vn was daraus? gemache
wirdt/wic anst vorgeschriebenen Xecepien/
darinnsolche stücke gebraucht werden / viel--
felrigzusehenisr.E^ngemachteMannstrew,
wurn istfast nüy'.lc!?.

AlsoderLanendel/Roßmariii/Gpicanar-
di/krant/blumen/wein/ vnd anders; darvon/
solwunderbarliche eigenschafsten zu allen kal
tcnvndfeuchren gebrechen destHauprs ha-
ben.Esist etlichemal vonTheriacvnMirhri
dare^nzunemmen Meldung geschehen/darzn
istgesottnes Nasser ans; Indlanlscjicin Holy/
nur Wegwarrenwasser vermischt/fast taug¬
lich/doch dasigebürendepurgiernng/vnwas
gemeine Ordnung vermag/vorgangen sez?e.
Vnter den nüylichsten Stücken in fallender
Sucht wirdtgepriesen/Nimm wolgefallnen
vnd saubern Ranrensasst!. vny/Teuffelskot

darinnzerlaß/vnd trincks.
Itein/Nim gebrannteHirnschalen/so eines

gesikndeu Manns gewesen / geschelffr peo-
nlcnsikNien/icdes r.lot/Tormentill/ LLychen-

mistel/iedcs^-.lor/gibs wie vorstehet. Da» ^
thut auch gebranntHirschhorn Mit U?ein ge^>
nomen.Also Arenwez!' Leber gepüluert/Deß-
gleichen gedörretes Schaassblut. DieVlater
von einem Zöarchen mir sampt dem Harn in
einem Zöachofen gerrücknet/da von alle tag so
vilalseinSonenin dxvmelgenommen. I-
tem/RappcnE^er/Schwa!benflcisch/U?oIff-
Hery/Luchßfleisch gesotten/oder sonst bereit/
geessen.wiselenblutvndfieisch/mit einskna«
bens Harn vermischt/getruncken/ Also Z5ock-
blut/e^ngenoinmen. Gebrannte Eselhuffmit
starckem Lässig eingemacht / vnddasHaupr
mit gesalbc.EselL.ebernnchrergeessen.Vere»»
Galt;» eim pnlner gemacht. psawenkotge-»
reuchert oögenossen.XebbnnLebergetrück-
net/vnv i>. cp.gerruncken.Camel vnd wisel-
hirn mit Essig genossen. GebrantMenschen,
dein/ Schiltkrottenblut/soin süssen wassern
wonen. Der Vogel Gngguck wol in eim Hafer»
vermacht/vn d;u pnluer gebrannt.

Die Gromen vc»nBeren/Eber/U?idcr vnd
Vargens/geessen/ oder in wasser gerrnncken/
Spayenhirn/vnd vilmehrdergleichen wun-
derbarlicher sachen/dic auchweitberühmpte
vnd alte aryte beschreiben vnd preisen. Aber
ovallen sol der Rennmagen eines >ungen Ha -
sei» (dessen offr gedacht isr)seyn.Von diesen al-
l. n mag ein ieder Hairen / nach dem er grosse
tharen darvon erfaren hat.

Mo aber diß Vergichtsdas selten geschieht)
aus;vrsach destVlnrs entstehet/so erzeigtes ^
sici? nur rot.'in Angesicht vnd Augen/auffge--
lanssenen vollen Adern. DasolmandieSa-
phea lassen / Lafiköpffe an die Dicche vn Wa¬
den ^yen/also an andere fleisihigeörrer.Dre^
vny ^vosencl/l. vny iLssig/vermischen/vno
s.ittfltandernkülendendingenauffd; Haupt
sM a'-ien/ sich voraussriechenden Speisen/die
vi.-l L>Iut machen/ hüten/welche neuwlich er-
?ehler seind/ sich auch deß Weins / vnd was
bald in das Hanprreuchr/enrschlahen. Saure
Feücl't/Lytron/Lcmon/Agrest/Margran-
den/;te,?'.l!ch/selnd zugelassen/alsoein Tranck
«njj diesem geinacht.

Reiben.
Dn obcn ansahen / leiß vnttr sich

^ <5 streichen/das ist/ vom Gnick an durch
^^den ganyenRückgrat ab: DieVrust

bis;;nn Gchencklen/vnd volgend die
^VadenvondannenauffdieLüsse/ienidrerie
harrer mit rauchenwarmentüchernangehal-
teii/ürnüyiich/d^nneszencht diemateri vn--
tersick. Nach diesem sol man sich massig vben/
v: 'r>s^>a?leren/dasHanpt senfftlich strelcn.
jLt!:<Z?e befehlen die Pulsader init lLrdber-
rvasserznreiben.wolte aber dieser dingkeinH
enrsr riessen/sowlrt abermals derZ5rant/als
das leyremirrel/gerahten/darvon neuwlich
gnugsain anzeigt ist.

6 ; Schlag



helldls;IZch Sap.IZ. Der erste
Gewalt Gottes/ ^xoplcxia.

Schlag vnd Gewalt Gottes/

^poplexia.H. i?'-

; Ic wir hie v orncn im p. § - discr cr-
' schreckliciicRranckheit in gemein ge

^dachte/ward ^pnplexiz,als dieheff«
tigesr vn gewaltigest/an diefünffce

vnd leyte starr verordnet/denn diserzufall ist
verderblicher vnd gefährlicher denn keine der

vorgeschribenen.Vnogeschichtoffr/daßsolche

nicht allein erstumen/vncmpsind,
litt) / deßverstandts vnd aller sinnlicheit/be-

raubtwerden/sondernauch alles bewege der
Glieder mirerlamen/ enyiehung der natürli¬
chen hiy vn narnng/verlieren. I» garzu stum

nie» v>> redlo>; bleiben/oder dieselo staygenv
verderbr/vnd vnvollkoinmen behalten/wel¬

cher daher entsteht/daß alle Lufftlöchleindeß

Hirns veriropffr seind/daß sich die lebendige
Geister nicht in die Glider des; Leibs anstrhei

lenmögen.Vnd vongedachremirein erstarrn
vnd vnempstndlichhelt nennen siedie Latini-
schen Hrrvnirc»«.

Diser /Vpvx>!exiz Wirt nun zweierlei beschri«
den. Die schwerere oder grössere beraubt/ wie
gesagt/alle 2Neu>Ue oö ^iuiculos des; mensch¬

lichen Ü.eibs/deßbewegeiis vndempfinvens/
vnd diß etwa so lang/daß inan Nicht anders;

Veritteiner/dcnnsiesyenrod.Dail,n:bsowirr

befohlen / man solle solche nicht voi zwey vnd
sibenyig stunden/das ist/dreyen tageitvnd

^ nachten/ begraben. ?n erkündigc/ob noch ein

Leben verHanden sey / Lege zmein ring Fe-
derlin für den Nlund vnd Nasen / wo sich das
nich? bewegr/der Leib auch harr wirr/vnd er¬
starret/so »st er rod. Schleichen stelle >mein

Geschirrlin waffer auffdie2Srust/wo sich das
nicht bewegt.

Die ander ist etwas milter/beschwareterst¬

lich die ZSrust/ darnntwerde alle Neruen ge¬

drungen sich zu bewegen/vmb sich;» schlahe/
den Leib auffwerffen/den athemstarck/ wie-

wol ganyharr/vnd mitmuhe/zuziehen. Vnd

dift wirr eigentlichdie Hxoplexi^ genant.An--

dretheilens lttdreyarten/darinnderRranck
crwaden athem zeucht/abermitgroffermn-
lie/daßer sclianmer/ Seinarhen»wirdtnichc

gehört/die stimlaurer/als ersticke er/schnar-
chetharr/vnddißlstdieschwareste/vndtödr-
tich.

Die ander hatein verwandlet» athem zie-
Iien/das etwa anffhöret/nachmals wider in

seinwesen kompt/nichrschaumen Dise«stauch
»ichr on grosse gefahr. Vnd ob ,r schon geholf-
fen wirdr/sovcrwandletsicsich ineinander,:
Aranckheir.

Die dri tte »st/da das athineu ordentlich in
seinem wesen bleibt.

Vrsachen dieser Rranckhelten seind vber-

flüssige feuchtigkeiten deß Hirns oder Ge-

blüts/Füllerey/Trunckenheit/vnmesslgs wa¬
chen / schwechin deß Hirns / kalt getruncken

tvasscr/ kalre N?ind/fe»chte zeit vnv Regen¬

werter/ hartfallen oder geschlagen werden/
N lesen zu kalter Speist/als Fruchr/Fisch/^at

nch/vberflKssgerSchlaff/beylag mir vollem
Vauch/vnmMge tragheit/verstopffung deß
Leibs/zu viel bluten oder aderlassen, ^sist

auch diese Sucht den Alten von wegen srer

Hirnfeuchtigkeitfast gefährlich vnd gemein/
sonderlichwosieeinvnordenrlichs Lebenmir

essen vnd rrinckengeführthaben. Nun die ge»
meine vnd gewisse Zeichen / daß einen dieser
Schlag getroffen hab/seind diese: U)enn ein

solcher als einschlaffender/stillligt/on schlaf¬

fen schnarchet / gezwickt / gestnpffr/ oder ge-
raufft/nichts enipfindetAlsoist auch aus; den»

schnarchen/nachdemes starck oderleiß ist/die

arösslnderRranckheir abzunemen. Dtsi auch
füreingewiffes zeichen zu halten/wo imder

ZNund schaumer/daß im durch Aryney nicht
5» helffenist.Vnd wirdr von den aryten dahin

geschlossen/es sey nichts zu handlen/man wol¬
le denn den freunden zu gefallen/ vnd on alles
vertrösten/ etwas fürnemmen. Da« stehet;n

jedes gefallen. XVo aber der getroffene nicht

hart schnarcht/so ist derSchlagdestogerln--
ger.Vnd endtlichdiß die summa: Ein gewal¬
tiger Schlag macht kury end mitdem Men¬
schen/oder es wirr das l^zr-^I^liS darauß/wel-
chem baßzn helffenist/derhalben desto wem.--

gervondiser^xoplex>2 zuschreibe seynwirr/
weil alles so in l^rsl^li vn Lxile^nz vcrzeich -
ner darzu dienstlich ist.

Volge nds sol >nanauch acht auffdiß haben/
<!>b dz Angesichtrot/schwaryodergrün/wer.
de/ wie denn ge/cl?icbt so ein Glied Kart ver¬

strickt/vnd hindersich gehalten wirdt/da sol

man be^de 5-ixlienzz auffdenFüssen/vber enr
zeirbeyde-Haupradern/volgendsanderstir--
»ren ob der Nasen/ lassen. Nach vollbrachter
lassindie Arm oberhalb der LLlenbogen/ al>o
die Schenckel vmbdie Waden/ harr binden/
damit das blur demschmeryenzulauffe/doch

(wie offr ermahner)dle band mchr lang ange.
zogen halten/sonder aufflassen/vnd wider an¬

ziehen. Also »st auch bey disem das druckender
Finger/Nasen vnd Ohren/Reiben die eus-

sern Glieder so starck / daß es auchschmeryen
mache zu brauchen. iLrliche rahren/daß mit

w ein/da rinn Veilwury vndAckerwuryge-
sotrensey/allwegen(wlcofftermanet)vnter--
sich gestrichen. Also selnd die ZepfsjeiN/Tlistl-

ren/Ä.a>?köpff/vnd was dergleichen ist/Nicht
zu vnrerlassen/wie auch das Ox^rrkocllnum,
auffdas Haupt legen.

LLrscheinet aber dieser slichen keine / der
Rranckedoch/wenn erden arhein zeucht/ en»
kirren in der2örust vernimpt/so ist es ein zei¬

chen zeher phlegmatischerfeuchrlgkeir / dar¬
zu dienet das Cltstiern / darvon hab folgend»
Muster: Nimm Centaur / wilden vnd Gar¬

ten Salmen/ Rauten/ Stabwury/ rvoige-

»nut/Roßmünyen/seves Bleyen wenig/
Loloquinr/.lorin ein rkcylein gebunden/das

siede ln gnugsamen wasser/von der gesignen

niinm bey sechyehen vnyen/ vermische
v«rin,i
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^ da rinn Hclfanilauß Honig / Costenöl/ fedes

Z .lot/Steins»?ly >.g>. ttisra picra i^.lot/ver«-mischs/ Diese tstgany eigentlich zum Schla-i
gericht.

Damit die Phlegma avß dem Hauptkom¬
me/ist das niesen mit Nießwury zubewegen/
die sondere eigens<j)afft darzu hat die vom
^»irn zu ziehen. (vder mach volgends: Nimn»
wetsseNießwurß,.K. ZSibergeil^-.^.para--
deißholyr.Z.stoß zart/vnd blaß ein weiiig in
die Nasen.

ZVo es auch ein solcher ein wenig erleiden
kan/söistimvas vndauwen fast nüy/Laß >m
den mund öffne/giesse >m 0x vmel von lNeer«
zwtflcn mitwarmem wa sser/Rosen oder Gil-
genöl vermischt/ eyn.

Item/Siede Rettich oderRreenin wasser.
Du magst auch das vndauwen mit einerLe--
dcrn in Halß gestossen/bewegen/speise>n ring
darauff/vnv wo es seynkan/ erhalte >n allein
mit Honigwasser. Den andern rag gib i>n >.
«p in i^-.Theriacinwasser/darinn iönisgesot«
rensey.

N?ansol vmb ein solche Rran^en ein starck
gerümmel/Geschrey/Musica/vndergleichen/
erwecke/dainit >nan >n anffMuncere/ N?o das
«icht erschiessen wolte/zwicken/rauffen/vnd
anderß/anfahen.

iLs ist auch nüylich/daß einsolcher alletag
».g>.der Latwergen ^nzesriZina mitOx^msl
eynneme/ob ein Liber dardurch erweckt wür¬
de / mehr oder weniger/ nach gelegenheir der

L sach/dennsie ist fasthiyig. Darumb diearyre
vii Visputirns haben/ob dz Fieber im Schlag
eingnt oder tödtlich zeichen seye.

Vbcrschlahctt.
?Imm Cainlllcn/ Schuchlen/Po-
^ai/Rlmle/üVolgemur/Meltssen/Ma
«seron/sedes».!N. siede sie in wasse^/vir
behe das Haupt warm mit. Stoß die

Rreuter/vermische Rauten vnd Gilgenol/ie--
des z.lot/ darunter / schlags warm auffdas
Haupt.U?enn das erkaltet/ sstbe das mit ölen
warmer natur/als von Narcissen/Bibergeil/
Zöerchtram/vnd vergleichen/ nicht alleindas
Haupt/sondern anch das Gnick/Halß vnRuck
gr»t.L>Ser mach volgende Salb:

Nun Ackerwury/bitter Costenwury/fedes
>lor/5icinet/25asiliensame/iedes ivily/Spi-
canardiölV«Lamillen vnd Gilgen öl/fedes 2.
vny/weissenXVeinz.vny/zerlaß waszuzer-
lassen ist/siede es auffeinem linden Rolfewer/
dißderU?ein verzerr wirt/alsdennmischedie
öldarunter/damitschmirb das ganye Haupt/
Rückgrat / biß zum maßgang abwary. Im
fall aber/daß diß nicht erspriessen wolte/so laß
dem Rrancken das Haupt bescharen/streich
volgends Pflaster auff ein Leder oder Var-
ct?ant/sö groß,daß es oben dasHauptbedecke.
T7im (Zslbanum, S^Asxenum,Opoxanscum,
,edes^ lot/lebendigc Schwefel i^..K.Terpens
ti» ».v»y/5erlaß vnv vermischs.

Vnd damit wir ein mal diesen Theil vom ^
HirnIbeschließen/so seind noch zwo Sachenin
kürye zu melden. ZLrstlich/Saß eim solchen
^rancken zum höchsten von noten ist/daß ee
sich deß N?eins genylich entschlahe/gesotter,
wasser vonHaberkern/Gersten/Spely/Erb-
sen/trincke/oder ,m ein solch Honigwasser be¬
reite/da in ü.maß eine Honig komm/das wol
gesotten vnd verfeimct werde. Von Speisen
ist hievornen an mehr ortL angezeigt/was ei«
nem solchen Rrancken zumeiden vnd zu brau«
chensey. Zum andern/wo die Sprach ver¬
fallen/oder harr geschwecht were/wiesie wi-
der gebracht od er gebessert wirr/darzu tauge
das!7?eyenbl»mlenwasser/hievornen imz.^.
beschriben/treffiich wol.Vnd neben Visen fast
alle lebendige VOasser/so im 8.Theil angezeigt
werven. U?ermutwein / Lavendel vnd Spi-
canardi?u<Ler vnd XVein: Doch bißdeß vor¬
gesagten« inngedenck /daffderXveinhart in
dlserRranckheit verbonen ist/darumb hat»
hierin» erfarnerraht.

Mund/vndwasdarmn
ist. Aap.iz.

^Ach bcschreibung deß Hims/
?^««^als Veß obersten vnd fürnemb-

Ostens inerstenGlidsdeßHauprs/
ist nun von andren/soderMunV
vnv die Leffyen beschlossen /zu D

schreiben.
In diesem ZNnndseind erstlich das Zapff-

lin/Zungc / R anfieis-h/Vüchler/ sän/Gomen/
sampr andrem/so daran Hanger/als die stime/
welche durch miltel der Leffyen/?unge/?een,
vnd andren Gliedern/geformet vnd geleitet
wirr. Volgen auch/was leglichsfitrhinder-
nussen/argerzufeU vnd kranckheiten hab / v»
wie Venselbige n zu begegnen sey.

Von dem ganyen L1?ttnd in gemein z« re¬
den/so ist dieser wunderbarlich/wie alles an-
derß/von Gott ersÄ)assen/vberdas so erin sin
begreifst vnd erzehlt/istauchzudiesem/daß
alles was lebt/ darniit dienahrung deßgan-
yen Leibs einpsahe/ durch diesen/wie auch
durch die Nasen/den wfftanssHertz vn Lun¬
gen ziehe / on welchen der Mensch nicht le^
benkan.

Fumdritten/DaßdaraußdieStimmenv»?
wort koininen/daniit die LNenschen einander
vernemmen/vnd mit diesem andern vnver-
nünffrigenThiernvnterschiedlich seyen/wel¬
che allein das geschrey vnd stimm mir vns ge,
»neinhaben.Nun dessen stück seind mancher¬
ley/wie hernach gestbriben wirt.Von dem eus«
fersten tbeil/Ven Leffyen/ist imio.Capit.mel-
düng geschehen / Aberzuvor wir zu sonderli¬
chen Gliedern desseloigengreiffcn/ist anfeng«
lich;u verzeichnen/was samentlich ven gan-
yenMunv betrifft.

>5 z Mund-
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